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Telegranifche Depeſchen. 


(Eeliefert von der “Associated Pres3') 


Ausland. 


Zwei Erfotge. 


Meldet der japanische General Kn- 
rofi. — Vorher wurde ruſſiſcher⸗ 
ſeits von einem Sieg geiproden. 
— Zur Lage in Vort Arthur. 
Tokio, 4. Juli. (Bei der Ueber: 

mittelung verfpätet.) General Kuroki 

berichtet, daß, zwei Bataillone Ruſſen 
die japanifchen Vorpojten am Moa— 
tien-Paß bei Anbruch der Morgen: 
dammerung am 4. Juli angriffen, 
unter Dedung eines dichten Nebel3. 

Die Auffen wurden inveß zurüd- 

geſchlagen; fie drangen aber aufs 

Neue vor und machten drei Angriffe, 

bis ſie endgiltig vertrieben murben. 

Drei Meilen weſtlich vom Moatien— 

Paß murden fie von den Japanern 

noch verfolgt. Die Ruſſen ließen 530 

Todte und 50 Verwundete auf dem 

Schlachtfeld. Die Japaner hatten 

insgeſammt 15 Todte und 30 Ver— 

wundete. 

Tokio, 5. Juli. Eine Abtheilung von 
Kuroki's Armee beſetzte Nord-Fen— 
ſchunling, ohne auf Widerſtand zu ſto— 
Ben. DieHaupt-Armee rückte weſtwärts 
vor und beſetzte eine Linie, die ſich vom 
Moatien-Paß nach Schaumotienling 
und Skinkailing ausdehnt. 

Liauyang, 5. Juli. Ruſſiſcherſeits 
wird behauptet, daß die Ruſſen in den 
letzten Juni-Tagen einen großen Sieg 
über die Japaner errungen hätten, 
menn auch mit eigenem Verluſt von 
17,000 Mann, und daß Kuroki's ja— 
panifche Streitkräfte jebt beſtändig zu— 
rüdmichen, zumal e3 ihnen auch jehr 
an Borräthen gebreche! 

Kronſtadt, Rußland, 5. Juli. Alle 
Zweifel über die Sicherheit des ruſſi— 
Then Schlachtſchiffes „Periſwiet“, das 
zur Port. Arthur= Flotte gehört und an— 
geblich von den Japanern zeritört wor— 
ben fein follte, find gehoben, indem der 
Kapitän dieſes Schlachtfchiffes berich- 
tet, daß das Schiff und Alle an Bord 
mohlbehaiten jeien . 

London, 5. Juli. Der Korreſpon— 
dent des Londoner „Standard“ in 
Tientfin eldet unterm Gejtrigen: 

Seit dem 27. Juni iſt das japane— 
ſiſche Hauptgeſchwader damit beſchäf— 
tigt, Leute zu Dalney zu landen, ver— 
muthilch des endgiltigen Anſturms auf 
Port Arthur. 

Der Korreſpondent fügt hinzu, daß 
die japaniſchen Land-Operationen hin— 
ter Port Arthur wahrſcheinlich ſchon 
in den nächſten paar Tagen die Dinge 
daſelbſt zum entſcheidenden Gipfel— 
punkt bringen werde. 

Tokio, 5. Juli. Beharrlich verlau— 
tet, daß Rußland durch Frankreich ſich 
erboten habe, Port Arthur an Japan 
zu überlaſſen, nebſt den Schiffen und 
den Waffen daſelbſt, wenn die Garni— 
ſon freien Abzug mit militäriſchen 
Ehren erhalte. Doch bringt man hier 
dieſer Kunde wenig Vertrauen ent— 
gegen. 

Tſchifu, 5. Juli. Chineſen, die heute 
Nachmittag hier eintrafen und am 2. 
Juli Port Arthur verlaſſen hatten, 
ſagen, es ſeien damals nur noch 9 der 
größeren ruſſiſchen Kriegsſchiffe dort 
geweſen, während an dem Kampf mit 
dem. japaniſchen Geſchwader, am 23. 
Juni vor Port Arthur, 11 größere 
ruflifche Kriegsschiffe betheiligt gewe— 
fen waren. 

Am 3. Juli follen die ruffifchen und 
die japaniſchen Land-Streitfräfte au- 
Berhalb Port Arthur nur noch eine 
Meile von einander getrennt gemefen 
jein! Die Japaner rückten damals be- 
ftändig von Hügel zu Hügel vor und 
auf allen Hügeln pflanzten fie große 
Geſchütze auf; fie follen 150 ſolche zu 
Dalny gelandet haben. 

Ein Ruſſe, der aus Port Arthur in 
Tſchifu eintraf, fagt abermals, es fei 
fein Menfchenverluit in jener Stadt 
während der Beſchießungen vorgekom— 
men, und e3 feien nur zwei Häufer zer- 
ftört worden. Flüchtlingen wird nicht 
gejtattet, die Pigeon-Bat zu verlaffen; 
fie müffen direft von PortArthur kom— 
men, um meiterreifen zu fünnen. Man 
— daher, daß die Japaner in der 

ähe der Pigeon-Bai ſeien! 

St. Petersburg, 5. Juli. General— 
leutnant Sakharow, der Stabschef 
Kuropatkins, meldet unter'm Geſtri— 
gen: 

Um 3. Juli hatte die ruſſiſche Vor— 
but, welche öftlich von Liauyang ope— 
rirt, eine Stellung im Langtſe-Paß 
inne. 

Gegen Abend entvedte unſer Spä- 
ber, daß eine Abtheilung des Feindes, 
1500 Mann ftarf, die Dörfer Ekha— 
wuan und Tſchakumanze, an unferer 
Front, beſetzt hatten, und eine andere 
Abtbeilung unfere linfe Flante zu um— 
geben juchte. Infanterie, Hufaren und 
Kofaten wurden nad dem bedrohten 
Punkt bin entfandt. 


Das ſchnellſte deutſche Kriegsſchiff. 


Kiel, 5. Juli. Der neue kleine Kreu— 
— „Bremen“, welcher demnächſt nach 
oſtamerikaniſchen Station abgeht, 

iſt das ſchnellſte deutſche Kriegsſchiff. 
Bei einer forjirten Probefahrt erzielte 
„Bremen“ foeben eine Geſchwindigkeit 
non 23,28 Knoten die Stunde, 


% 





Schrecken des Heeres! 


Wieder geht ein großer Ozean: 
dampfer unter! — Nur 128 
„Norge“ -Bafjagiere gerettet! — 
Wellengrab für Auswanderer. 


London, 5. Juli. Der Dampfer 
„Norge,“ weicher von Dänemark und 
Noriwegen nach Nerv York bejtimmt 
war, lief an vem Rodall-Riff, 290 
Meilen von der Weſtküſte Schottland, 
auf und ging unter. Man weiß nur 
bon 128 der Paffagiere, daß ſie ge- 
rettet find, und 646 — fait lauter 
Auswanderer mit ihren rauen und 
Kindern — find mahrfcheinlich er— 
trunken. 

Eines der Kinder ſtarb in einem 
Rettungsboot, welches Andere in 
Sicherheit brachte. Man ſchätzte an— 
fangs die Geſammtzahl der Umgekom— 
menen ſogar auf 750; aber etwas 
über 100 der Vermißten wurden ſpä— 
ter noch lebendig, aber durch Entbeh— 
rungen und Strapazen äußerſt er— 
ſchöpft, zu Stornoway an's Land ge— 
bracht. 

26 Gerettete, welche zu Grimsby ge— 
landet wurden, find ſpäter zu Liver— 
pool eingetroffen und fahren noch 
heute mitt dem Gunard = Dampfer 
„Saronia“ nad) Bofton ab. 

Die Katajtrephe ereignete fi; be— 
reits am letzten Dienftag und bildet 
eine der ſchlimmſten Ozean-Kataſtro— 
phen jeit langer Zeit! 

Kopenhagen, 5. Juli. Hier wurde 
eine Geldſammlung für Hinterbliebene 
bon Opfern der „Norge“-Kataſtrophe, 
ſowie für nothleidende „erettete Paſſu— 
giere eröffnet. Unter den Erſten, 
welche ſich daran betheiligten, waren 
amerikaniſche Touriſten. 

Fahrzeuge ſuchen noch immer in der 
Nachbarſchaft der Rockall-Klippe nach 
weiteren Ueberlebenden; die Haupt— 
hoffnung beruht auf der Angabe des 
überlebenden Befehlshabers des Dam— 
pfers, Kapitän Gundel, daß 7 Boote 
mit ihren Inſaſſen wohlbehalten we— 
nigſtens von der Unglücksſtätte wegge— 
kommen ſeien. 

Stornoway, Schottland, 5. Juli. — 
Der britifheDdampfer „Curonna“ lan— 
dete 32 Ueberlebende des verunglücdten 
dänischen Dampfers „Norge“, und der 
deutſche Dampfer „Energie“ nahm 70 
Ueberlebende auf. Alle diefe befanden 
ji) in jammervollem  Zuftand. und 
biele wurden direft in das Hoſpital 
gebracht! Die Meijten mußten an das 
Geftade getragen werden, da fie zu 
entfräftet waren. 

Auch der Kapitän Gundel war an 
Bord der „Energie“. Er jagt über das 
Unglüd: 

„Alles ging mohl big etwa 7:45 Uhr 
am legten Dienftag. Als wir ung etwa 
18 Meilen füdlih von Rodall befan- 
ben, fühlte ich, daß der Dampfer mit 
dem Vordertheil ſchwer gegen ein un- 
terfeeifches Riff auffuhr. Wir hatten 
zur Zeit iwolfigen Himmel und eine 
leichte Brife von Süden ber. Ich ftand 
mit dem Oberoffizier Carpenter auf 
der Shiffsbrüde. Es wurden Lothun- 
gen borgenommen, und dann murde be- 
richtet, Daß fich bereit? 5 Fuß Waſſer 
im borberen Theile des Schiffsrum— 
pfes befänden. Es wurde Befehl gege— 
ben, Waffer auszupumpen, und die 
Paffagiere murben beordert, Rettung3- 
gürtel anzulegen und fich zum Befeſti— 
aen der Boote bereit zu machen, deren 
Ausſetzung angeordnet wurde. 

Die Bemannung arbeitete helden- 
haft, unter Leitung des Oberoffiziers, 
Sieben Boote wurden ſicher abgelaf- 
fen. Auch die Rettungs-Flöße wurden 
losgefchnitten. Der Dampfer verfant 
mit dem Bug zuerft. Der Oberoffizier 
tief mir zu, daß das Schiff verfinfe, 
und ich fagte ihm, er folle über Bord 
Ipringen, was er auch that. Ich habe 
ihn nie wieder gefehen. 

Ich felbft ging mit demDampfer un- 
ter, und mein rechte3 Bein wurde ein- 
geflemmt und arg verlett. Als ich 
dieOberfläche erreichte, ſah ich, wie eine 
Anzahl Leichen herumtrieben. Ich 
ſchwamm etwa 20 Minuten lang und 
ftieß endlich auf den ZmeitenMafchini- 
ten Brunn, der ein guter Schwimmer 
it. Wir leifteten etwa anderthalb 
Stunden lang einander Gefellfchaft, 
und dann bemerften wir ein Boot in 
einiger Entfernung von uns. Der 
Mafchinift erreichte dad Boot zuerft; 
denn mein wehes Bein behinderte mich. 
Ganz erichöpft, wurden mir Beide 
auf das Boot gebracht; es war das Le— 
bensrettungs = Boot No. 1 und bereits 
ſtark gefüllt. 

Nachdem wir und genügend erholt 
hatten, übernahm ich die Obhut über 
dieſes Boot und über die Vorräthe, die 
nur aus einem Kiftchen mit Brot und 
zwei Fäſſern Wafler beitanden. Das 
Boot wurde nad) St. Kilda gefteuert, 
150 Meilen entfernt. 

Samſtag früh fahen wir einen gro- 
Ben Dampfer mit Schuner-Tafelung, 
ungefähr bier Meilen entfernt. Wir 
gaben mit einer Dede, die mir an 
einem Ruder befeftigten, ein Zeichen; 
aber das Schiff fuhr meiter, ohne ir- 
gendiwie Vermerk von uns zu nehmen. 
Ebenſo machte es eine Barke, die wir 
Sonntag früh bemerften. Gegen 
Sonntag = Nachmittag befamen mir 
Land in Sit, maß uns Alle mit 
neuem Muth belebte. E3-mwar wirklich 
das geſuchte St. Kilda. Nicht lange 
darnach Fam ber deutſche Dampfer 
„Energie“ vom Weiten auf unſer Boot 
zu und nm uns auf, 

Es dauerle vom Auffahren des 
„Rorge“ bis zum Untergang nur 20 
Minuten.“ 





Inland. 


Am Porabend! 


Ausſichten für den demokratiſchen 
Nationalfonvent. — Parker's 
Kandidatur ſcheint, immer ſtärker 
zu werden. 


St. Louis, 5. Juli. Heiß und trübe 
brach der Tag vor der demokratiſchen 
Nationalkonvention an. 

Zum erſten Male nahmen die Stra— 
hen und Hotels ein Vor-Konventions— 
Ausfehen an. Die frühen Morgenzüge 
brachten verfpätete Delegationen und 
Marſchirklubs, und die Hotel-Vorge- 
mächer und Speifefäle waren bald mit 
dichtgedrängten Gruppen Delegaten 
u. ſ.w. fo gefüllt, daß der Aufenthalt 
ſehr unbehaglich wurde. 

Die allgemeine Situation bezüglich 
des Haupt-Ergebniffes des Kon— 
vents erfcheint unverändert. Indeß 
wurde die Stärke von Richter Parkers 
Präfidentfchafts - Kandidatur noch er= 
höht durch den beftimmtenBefchluß der 
pennſylvaniſchen Delegation, in ihrer 
geftrigen Abendſitzung, ihm ihre 68 
Stimmen zuzumenden; das gilt min- 
deitens für zwei Abjtimmungen. 

Maryland wird, allgemeiner Er— 
martung nad, dem Beifpiel Penn— 
ſylvaniens folgen, mithin feinen „Lieb— 
Iingsfohn“ Gorman vorerft fallen laf- 
fen und Barker unterjtüßen. 

Illinois (fiehe darüber auch das 
Betreffende im heutigen Lokalbericht!), 
Dhio und Kentudy mit ihren 126 
Stimmen fiben noch immer auf der 
„Fenz“. 

Man hält es für wahrſcheinlich, daß 
Richter Barker eine große Mehrheit in 
der Konvention erhalten wird; doch 
glaubt man nicht, daß er die nöthige 
Zweidrittels-Mehrheit ſchon bei der er— 
ſten Abſtimmung aufbringen kann. 

St.Louis, 5. Juli. Die demokra— 
tifchen Delegaten von Illinois, Dhio 
und Kentudy ftehen noch unſchlüſſig 
zwiſchen ver ficheren Parfer-Nomina= 
tion und ber Hearjt-Bryan-Erdrell- 
MWall-Kombination. mit Tammany als 
Haupt-Trubelitifter aus dem Diten. 
Sollte e3 disfen Faktoren vereint ge= 
lingen, Parkers Nomination in den 
erſten zwei Abftimmungen zu verhin— 
dern, ſo mögen ſie dann imſtande ſein, 
Zugeſtändniſſe von der Mehrheit zu 
erzwingen, was fie jet richt fünnen. 

Es wäre nicht gerade zu verwundern, 
menn Illinois nach der erſten Abſtim— 
nung für Parker eintreten würde. 

Die Parker-Leute jagen, Bryan ſei 
als politifcher Faktor jeßt ganz ausge— 
ſchloſſen. 

Im Beſitz von John Sharp Wil— 
liams aus Miſſiſſippi, Führer der de— 
mokratiſchen Minderheit im Kongreß— 
Abgeordnetenhaus und als proviſori— 
ſcher Vorſitzer des Nationalkonvents 
auserkoren, befindet ſich der vollſtändi— 
ge Plattform-Entwurf, der als unge— 
wöhnlich erſchöpfend bezeichnet wird; 
die Geldfrage läßt dieſer Entwurf in— 
deß unberührt, und er iſt ſehr konſer— 
vativ gehalten. Hinſichtlich der Geld— 
frage wird Charles A. Towne, früher 
demokratiſcher Kongreß-Abgeordneter 
von Minneſota, jetzt ein Bewohner von 
New Yoerk, mit zwei diesbezüglichen 
Planken von ſich hören laſſen, die kurz, 
aber durchaus unzweideutig und radi— 
kal gehalten ſind und das Betreffende 
in den beiden vorherigen demokrati— 
ſchen National-Plattformen einfach be— 
ſtätigen. 

Williams iſt für Reviſion des Zoll— 
Tarifs und für Handelsgegenſeitigkeit 
mit Kanada. Er hat auch eine ſtarke 
Planfe gegen Truſts, ſowie eine folche 
gegen Korruption in den Regierungs- 
Departements dem Plaiform-Entwurf 
einverleibt. Den Iſthmiſchen Kanal 
heißt er qut; doch wird er vielleicht die 
Penama-Politif der Regierung, ob— 
roch! fie die Anlequng desftanals mög: 
lich machte, gleichzeitig mißbilligen. 
Auch fordert diefer Plattformentwurf 
eine Gewähr Ichließlicher Unabhängig= 
feit für die Philippinen-Inſeln, heißt 
die „offene Thür” im Drient gut und 
verdammt den Militarismus. Eine 
ftarfe Ausland-Politik wird qutgehei- 
Ben; aber dem Präftdenten werden 
Verlegungen der Berfaflung vorgemwor- 
fen. 


Die Populiften. 
Sie find im Wationalfonvent veriammelt. 


Sprinafield, Ill. 5. Juli. Mit be- 
veutender Verfpätung wurde die Na— 
tionalfonvention der Populiften er— 
öffnet. Darn gab e3 fofort einen 
langer Streit üder den Bericht des 
Mandatprüfungs » Ausfchuffes. Rob. 
Schilling von Wiskonfin und Ali 
Need von Süd-Dakota proteftirten 
gegen diefen Bericht beſonders ſcharf. 

Schließlich wurde der Bericht indeß 
angenommen. Dann wurden folgende 
tändige Beamte der Konvention pro- 
klamirt: 

Vorſitzer —J. M. Mallett vonTexas; 
Sekretär — Chas. H. De France von 
Nebraska; Hilfsſekretär — W. C. Champ 
von Kanſas 

Drei Vertreter jedes Staates wur— 
den als Mitglieder des National-Aus— 
ſchuſſes gewählt, und für Staaten, 
welche feine Vertreter in der Konven— 
tion haben, wurde der Erefutiv-Aus- 
ſchuß Vertreter zu ernennen ermächtigt. 





— Die Ueberfuh. — Herr: „Wie 
fommt es denn, daß die Kuh gar fo 
mager iſt?“ — Hirt: „Dis alaub i 
ſcho, wenn's nur vierblättrigen Klee 
frißt!“ 





Ein heißer Tag. 


Die Illinoiſer Konteite vor dem 
demofratiihen Parteivorſtaude. 


Geitern in &t. Louis verhandelt. 


Lie Zufammenfeung des betreffenden Un: 
ter: Ausfchuffes eine ziemlich unparteiifche. 
— Der Konvent feibft w.rd den Streitfall 
zu entjcheiden haben. 


Aus St. Louis wird gemeldet, daß 
die Beanttandungen, welche dein demo— 
kratiſchen Parteiworſtande aus Illi— 
nois betreffs der Wahl von Delegaten 
für den YWationaltonvent unterbreitet 
worden find, bis heute Vormittag nod) 
in der Schwebe waren. Herr Wm. J. 
Bryan, aus Webrasta, Der ſich bon 
feinem Freunde Dahlmann mit deſſen 
Vertretung im Parteivorjiande hat bes 
trauen lajjen, machte gejtern Vormit— 
tag in der Gigung desjelben auf bie 
Wichtigteit der Illinoiſer Fälle auf— 
mertſam, welche gründlich unterſucht 
werden müßten, weil behauptet werde, 
daß die Staatstonvention unter einer 
Willtürherrfchaft geitanden habe, Die 
zu Betrug und Gemwaltthat ihre Zus 
flucht genommen hätte, um die Mehr: 
heitspartei der Stonvention zu ent— 
rechten. Komitemitglied Campeau von 
Michigan beantragte, daß Die Ent— 
jcheidung jämmtlicher Kontejte dem 
Plenar-Ausſchuſſe überlaffen werden 
möge. Herr Johnſon von Kanfas, eis 
ner von Bryans Getreuen, jtellte den 
Gegenantrag, daß Unterausſchüſſe für 
die Unterfuchung der einzelnen Be— 
ſchwerden ernannt werden mögen, und 
zwar von dem Voriger des Parteivor— 
Itandes, Senator ones von Arkanſas. 
Herrn Schnfons Antrag wurde mit 29 
gegen 16 Stimmen angenommen. Zu 
Mitgliedern des Unter-Ausfchuffes 
für die Prüfung der Illinoiſer Streit- 
frage ernannte Senator Jones darauf 
die Herren: Senator Stone von Mif- 
fouri, Norman E.Mad.von New Norf, 
Sohn T. MeGraw von Weit Virginia, 
Mair Wilfon von Kolorado und T.D. 
O'Brien von Minnejota. Von diefen 


Fünfen jtehen die Herren Mad und. 


MceGraw auf Seiten der Reorganifa= 
tions⸗-Fraktion, während Wilfon und 
Adair als Vertreter der Hearit-Faktion 
gelten, Senator Stone aber eine Mit- 
telitellung einnimmt. 

Der Unterausfhuß war, mit furzen 
Unterbredungen, etwa zehn Stunden 
lana in Situng. Korporationsarmwalt 
Iolman und Richter Thompfon von 
Jackſonville ſprachen für die Konte— 
tanten, als Wortführer für die Hop— 
kins-Faktion trat hauptſächlich Herr 
Quinn von Peoria auf, der als Be— 
auftragter ſeines Freundes Hopkins 
den Vorſitz über den Staatskonvent 
geführt und in dieſer Machtſtellung 
für glatte Durchführung des Pro- 
gramms geforgt hat, das Hopfins auf: 
geftellt hatte. Herr Tolman beanftan- 
dete die Erwählung von zwei der De— 
legaten „at large”: Hopkins und Cable. 
Er legte jchriftliche Erklärungen von 
über achthundert Delegaten zum 
Staatsfonvent vor, wonach auf diefem 
den Delegaten feine Gelegenheit gege- 
ben worden iſt, über die Delegatenfra- 
ae abzuftimmen. Der Vorfitende habe 
einfach die Liſte der Delegaten verlefen 
laffen und diefelbe dann unter dem 
Geheul der von Hopfins in die Situng 
eingefhmugaelten Chicagoer Rauhbei- 
ne für angenommen erflärt. Weber 
achthundert Delegaten erklärten nun, 
daß fie zwar für Lamrence und Al— 
fchuler, nicht aber für Hopfins und 
Cable aeitimmt haben würden, menn 
fie dazu Gelegenheit erhalten hätten. 
Sie erfuhen um Zurückweiſung der 
beiden Lebtaenannten und um lleber- 
laffung von deren Mandaten an pie 
Herren Dunne von Chicago und Coof 
von Eaſt St. Louis. Das Komite 
bezeigte feine Luft, ſich die vorgelegten 
Erklärungen näber anzufehen, woraus 
zu entnehmen ijt, daß es wenigſtens 
in Bezug auf die Delegaten „at Large“ 
feine Yenderungen empfehlen wird. — 
Man ſchritt dann zur Sichtung ber 
aus einzelnen Kongreßbezirken vorlie= 
genden Konteſte. Es maren deren 
nicht weniger al3 dreizehn eingereicht. 
Die Konteftpartei berief fih auf den 
Ausjall der Primärwahlen, ſowie auf 
die Kaufusbejchlüffe der requlär er— 
mählten Delegaten zum Staatskon— 
vent. Hopkins und feine Freunde 
ftüßten fih auf das Protofoll der 
Staatsfonvention, nach welchem die 
Herren zu Delegaten gewählt worden 
find, deren Namen Sefretär Brennan 
bom GStaatsfomite dem nationalen 
Barteivorjtande zugeitelt Hat. Es 
ging bei der Erörterung der Umſtände, 
unter welchen die Auswahl der fragli- 
hen Delegaten vor jich gegangen iſt, 
wiederholt jehr lebhaft zu, jo daß Se— 
nator Stone fich mehrmals Ruhe aus— 
bitten mußte. Kurz vor zwölf Uhr 
Nachts war man mit der „Beweis— 
aufnahme“ durch. Der Prüfungs 
Ausſchuß zog ſich dann zu einer Be- 
rathung zurüd, bob diefelbe aber 
ſchon nach kurzer Zeit wieder auf, mit 
der Erklärung, er werde heute Vor: 
mittag um 9 Uhr wieder zufammen= 
treten, feinen Bericht ausarbeiten und 
diefen um 10 Uhr dem Parteivorftan- 
de vorlegen. — Aus Aeußerungen ber 
Herren Wilfon und D’Brien jchließt 


man, daß der Ausſchuß nur in Bezug 





auf zwei Bezirke die Berüdfichtigung 
der Konteftanten empfehlen würde, 
‚nämlich der Herren SHarrifon und 
Gray aus dem 9. Bezirf und des 
Herrn Alfred Orendorff aus dem 21. 
Kongrekbezirf. Für den Namen des 
Herrn DOrendorff iſt der eines Herrn 
Beit eingefchoben worden, an Gtelle 
bon Harrifon und Gray hat Herr 
Hopkins feine Freunde John H. Col— 
bin und Robert E. Burke zu Delega- 
ten ernannt. 

Heute Mittag meldet der Telegraph 
aus St. Louis, daß der Unteraus- 
ſchuß dem Parteivorſtande einhellig 
empfohlen habe, die Illinoiſer Kon— 
tefte unberüdfichtiat zu laffen,da es der 
PBarteileitung nicht zuitehe, zu unter— 
fuchen, auf welche Weife die Protofolle 
des Staatäfonventes zujtandegelom- 
men. Die Konteftanten hätten ſich 
nicht auf den PBarteivorftand verlaflen, 
d. h. den Streitfall daheim zum 
Austrage bringen follen. Damit 
find? Herr Hopkins und feine 
Leute ihrer Sitze im Nationalfon- 
vent vorerst ficher. Die Dppofition 
fündigt zwar an ‚daß fte nunmehr ihre 
Beſchwerde dem Konventionsaus— 
ſchuſſe für Prüfung der Beglaubi— 
gungsſchreiben und nöthigenfalls dem 
Konvente ſelber vorlegen werde, indeſ— 
ſen iſt kaum anzunehmen, daß ſie da— 
mit durchdringen oder irgend etwas 
ausrichten wird. 





Kampf mit Raubern. 


Zwei junge Leute nehmen ihn anf, werden 
aber niedergeſchlagen. 

Zmifchen zwei Einbrechern und dem 
je 17 Jahre ajten Charles Davis und 
James D’Brien fam es heute furz nad) 
Mitternacht zu einem Kampf, bei mel: 
chem die Lebtgenannten leider den 
Kürzeren zogen. Fräulein Elizabeth 
Hayes, die ein Zimmer im Haufe der 
Frau Kohn J. Davis, 172 SeborStr., 
bewohnt, erwachte furz nad) zwölf Uhr 
durch ein Geräufch und Jah zwei Kerle, 
die fich in dem Raum zu ſchaffen mach— 
ten. Das Mädchen wollte jchreien, 
doch ein auf fie gerichteterRevolver und 
die Warnung, ſich nicht zu mudfen, 
veranlaßte die Erfchrodene, ſich ſtill zu 
verhalten. Die Spitzbuben ftedten eine 
goldene Damenuhr, einige Ringe und 
das vorhandene wenige Baargeld ein 
und ftiegen nach dem zweitenStodmerf 
hinauf in das Zimmer des jungen 
Davis, bei welchem fein Freund D’- 
Brien übernachtete. Die jungen Leute 
waren erwacht und fprangen ungeach— 
tet der Drohungen der Eindringlinge 
aus den Betten. Davis ergriff einen 
Hammer, um feinen Widerpart nieder- 
zufchlagen, O’Brien bediente fich feiner 
Fäuſte. Die Kräfte der Beiden reich- 
ten indeß nicht aus. Sie wurden nie= 


dergefchlagen und die Räuber entka— 


men. Die Polizei, welche die Spuren 
derſelben zu verfolgen ſucht, iſt der 
Meinung, daß die Einbrecher zu einer 
Bande gehören, welche feit Kurzem die 
Meitfeite unficher madt. 


Weiterer Einhaltsbefehl. 


Auf Betreiben des Anwaltes Dudley 
Taylor, Vertreters der Fiſcher Machi— 
ne Works, erließ Richter Brentano 
heute einen weiteren Einhaltsbefehl 
gegen die Beamten und Mitglieder des 
Diſtriktsverbandes Nr. 8 der Maſchi— 
nenbauer-Gemwertichaft. In dem Ge— 
ſuche um Ausitelung dieſes Befehles 
war unter Anderem angegeben, daß 
die ala Streifbrecher bet der genannten 
Firma befchäftiaten Arbeiter Auguſt 
Friefe, Anton Gilbert, Dscar Cohn 
und Samuel Hidman von Mitgliedern 
des genannten Vereins unter Bedro— 
bung mit thätlihen Mißhandlungen 
aufgefordert morden feien, die Arbeit 
einzustellen. Der Einhaltsbefehl unter 
fagt nun den Beamten undMitgliedern 
des Gewerkverbandes das Poſtenſtehen 
bei der Fabrik, ſowie jeden Verſuch, ſich 
den Angeſtellten derſelben zu nähern. 
Auch Angehörige derſelben ſollen die 
Unionleute nicht aufſuchen, um durch 
dieſe irgendwelchen Druck auf die 
Streikbrecher auszuüben. Der Union 
wird verboten, dem Geſchäftsbetriebe 
der Fiſcher Machine Works Hinder— 
niſſe in den Weg zu legen. 


Des Naubmordes verdächtig. 








Als der Theilnahme an der, an an— 
derer Stelle berichteten, Ermordung 
bon John R. Lane, Nr.135 N. Albany 
Mdenue, und der Verwundung bon 
Guftap Regel, der in feiner Wirth- 
Ihaft, Nr. 150 N. Kedzie Apenue, 
überfallen und beraubt murde, ver— 
dächtig, befinden fich zwei Männer in 
der Bezirfimahe an Weſt Chicago 
Avenue in Haft. Die Burfchen find 
angeblich identifizirt worden. Die Po— 
lizei weigert fich, die Namen der Häft- 
linge zu berrathen. 

Vier Häftlinge follen ji an der 
Beraubung von Thomas Lucaft, Nr. 
39 Cherry Straße, betheiligt haben. 
Lucaſt hat angeblich zwei der Burfchen 
mit Beſtimmtheit als feine Angreifer 
bezeichnet. 

Keiner der Verhafteten ift biäher ge- 
bucht worden. 


PR 





Ds8 IBstten. 


Chicago und Umgegend: Im Allgemeinen ſchön 
heute Mbend und Mittwoch, mit Ausnahme mabr: 
fcheinlicher ärtlicher Gewitterftürme. Kein einſchnei— 
dender el in der Yuftwärme, friiher Süpdmind. 

Ikinstst: Im Allgemeinen jhön beute Abend und 
Mirtmod, mit Ausnahme wahrſcheinlicher örtlicher 
Gewitterhürme,. Heute Abend wärmer im jüdlichen 
Theil, Sudwind⸗ 

Wisfonfig; Im, Allgemeinen jhön beute Abend 
und» Nitimod, mit Ausnahme möglicher örtlicer 
Gewitterftürue. Beränderliher Wind. 

En ſtellze ſich der Temperaturftaud ver 


In 
58 ag . 8* au Polo: Uber ‘ Hr 
\ , 14 ad, Morgens H 
[5] 8 Ann. Uhr 72 Grad. 


— 





Schwerer Dienfl. 


Die Feuerwehr wurde geſtern nicht 
weniger ald 115 Mal alarmitt. 


Geſammtſchaden eıwa 830,000. 


Fanden aud heute früh nicht die erfehnte 


Ruhe. — Feuer auf der Südfeite. — Ein 
Brand im Empire Klubgebäude verur— 
facht etwa $18,000. 


Die Feuerwehr hatte gejtern einen 
ſchweren Tag; ſie wurde von Mitter- 
nacht zu Mitternacht nicht weniger, als 
115 mal, gegen 101 mal im Vorjahre, 
alarmirt. 

Viele Brände waren jchon vor dem 
Eintreffen der Feuerwehr gelöjcht; 
feiner verurfachte hohen Schaden, der 
insgelammt etwa 530,000 beträgt. 

Die Sprigen und Schlauchwagen 
maren mit roth, weiß und blauen 
Bändern deforirt. Als die Uhr ge— 
jtern Abend die Mitternachtsftunde 
anfündigte, athmete der Feuerwehrchef 
Muſham erleichtert auf und jein? 
Mannen, die 24 Stunden ununterbro— 
en Dienit verrigtet hatten, juchten 
ohne Zeitverluft ihr Lager auf, um 
der wohlverdienten Ruhe zu pflegen. 

Um zwei Uhr Morgens mußte ein 
großer Iheil der todtmüden Leute 
aber wieder aus den Betten. An der 
63. Straße war ein Feuer ausgebro- 
chen, welches eine ganze Reihe einſtö— 
diger Häufer in Schutt und Aſche zu 
legen drohte. Vier Läden brannten 
aus. Das Teuer entitand infolge ei: 
ner Gaserplofion in der Küche der 
von Morgan & Miller im Gebäude 
Nr. 385 63. Straße betriebenen Spei— 
fewirthichaft. 

Der verurſachte Schaden 
ſich wie folgt: 

Morgan & Miller's Speiſewirth— 
ſchaft, Nr. 385 63, Straße; $200. 

J. D. Hirſchman, Plumber-Utenfi- 
lien, Nr. 357 63. Straße; $75. 

E. 3. Diehl, Tapetenhandlung, Nr. 
389 63. Straße; $100. 

M. D’Herns Putzgeſchäft, Nr. 391 
63. Straße; $200. 

Der an den Gebäuden verurjacdhte 
Schaden wird auf $5000 beziffert. 
Verwalter der Gebäude find W. N. 
Young & Bro2. 

Man muthmaßt, daß aus dem Gas— 
berd in der Küche der Speijewirth- 
Ichaft entiwichenes Gas ſich in einer 
nicht genau feitzuftellenden Weile ent— 
zündete, wodurd die Erplofion und 
das Teuer dann verurfacht wurden. 

Im Gebäude des Empire-Klubs, 
Nr. 260 State Straße, entjtand heute 
früh ein Feuer, welches erjt gelöfcht 
werden fonnte, nachdem e3 beträdhtl:- 
hen Schaden verurfacht hatte. Der 
Klub allein beziffert feinen Verluft auf 
über $15,000. Ein Iheil der mauri> 
fchen Ausftattung, feine Gemälde und 
Glasverzierungen fielen dem verhee— 
renden Elemente zum Opfer. 

Im hinteren Theile der im 1. Stod 
gelegenen Wirthfchaft wurde ein Kron— 
leuchter, der $500 werth war, von ber 
Löſchbrigade niedergeriffen und zer- 
trampelt. Auch murde die mauriſche 
Ausstattung und die prächtigen Gobe- 
Yin durch Feuer, Rauch und Waller 
befhädigt. Die im unterften Stod 
aelegaene „Schredenstammer“ wurde 
überfluthet und die Ausftattung zer— 
ftört. 

Vapier, welches auf einen Örennen- 
den Gasherd im hinteren Theile des 
im zweiten Stod gelegenen Speiſe— 
faals fiel, verurfachte den Brand, der 
erſt entdedt wurde, ala die Flammen 
fich ihren Weg nad) dem 5. Stod ge- 
bahnt hatten. Dort entdedte ein Haus— 
diener den Brand. Er alarmirte die 
Feuerwehr. Im Gebäude befanden 
ſich zur Zeit nur der Hausdiener und 
ein Nachtwächter. Beide entkamen 
unverſehrt. 

Der Schaden vertheilt ſich wie folgt: 

Wirthſchaft, 82000. 

Empire-Klub, $15,000. 

Gebäude, 82000. 

Vor zwei Jahren wüthete im Ge— 
bäude ein Feuer, welches 830,000 
Schaden verurſachte. 

Poliziſt Doody von der Bezirkswa— 
che zu Hyde Park rettete geſtern mit 
eigener Lebensgefahr eine vom Rauche 
überwältigte Frau aus dem brennen— 
ten Gebäude Nr. 84 Dit 43. Straße. 
Das Feuer, welches in der im erjten 
Etod gelegenen Wirthſchaft von Chas. 
Chinn ausgebrochen war, theilte fi) 
mit unheimlicher Schnelligkeit dem 
oberen Stod mit. In Kenntniß geſetzt, 
daß Frau C. Robinfon ſich noch im 
zweiten Stock befinde, ftürzte Doody 
fih ohne Zögern in das Gebäude, 
drang durch Qualm und glühende 
Lohe nach der Wohnung por und kehr— 
te nad) etwa fünf Minuten, feuchend 
und taumelnd, mit der Frau in feinen 
Armen zurüd. 

Der verurfachte Schaden beträgt 
etwa $500. Er vertheilt fich auf die 
PBeterfon’3 Erpreß Company und den 
chineſiſchen Waſchonkel. 

Die Häuschen Nr. 4920, 4919 und 
4923 Laflin Straße wurden geſtern 
Mittag ein Raub der Flammen. Der 
Sachſchaden beträgt etwa $4000. Man 
muthmaßt, daß das Feuer durch von 
Knaben auf der Straße abgebrannte 
Feuerwerkskörper verurſacht wurde. 
Das Feuer brach aus in der Wohnung 
von Andrew Hummel, Nr. 4920 Laf⸗ 
lin Straße, mwährend die Familie zu 


vertheilt 





Mittag fpeifte, und theilte ſich unheimg Tag 


lich ſchnell dem zweiten Stod mit. Des, 
Wind trug Feuerbrände auf die Dä- 
her der Gebäude Nr. 4919 und 4923 
Laflin Straße. Die Yamilie bon 
Hummel, John Reuter, Nr. 4919 und 
Julius Heidner, Nr. 4923 mußten 
flüchten. Der Feuerwehr gelang «3 
nad einftündiger Arbeit, den Brand zu 
löfchen. 

Ein Feuer, welches geftern früh um 
zwei Uhr in der Wohnung von Robert 
Lewis, Nr. 500 ©. Spaulding ne. 
ausbrad) und fich zwei angrenzenden 
Gebäuden mitheilte, verurfachte etwa 
$2500 Schaden. Diefer vertheilt ſich 
mie folgt: Robert Lewis, $1000; D. 
Harms, Nr. 5004 Spaulding Ave., 
$1000; 9. Harms, Nr. 5012 Spaul- 
ding Ave., $500. 

Kinder, welche auf dem Hofe Feuer- 
mertsförper abbrannten, verurſachten 
gejtern einen Brand in der Wohnung 
von Fred Burmeifter, Nr. 11824 
Dearborn Straße, der gelöfcht wurde, 
nachdem er etwa $1000 Schaden ans 
gerichtet hatte. Der Schaden iſt durch 
Verſicherung gededt. 

Ein von einem Knaben auf das 
Dach des von Fred Schraeder bemohn= 
ten Gebäudes, Nr. 1737 Evaniton 
Ave., Evanfton, geichleuderter Feuer: 
werkskörper verurfachte einen Brand, 
den die Feuerwehr löjchte, nachdem et— 
wa $500 Schaden angerichtet mar. 
Der Miffethäter flüchtete und mußte 
fi) bislang feiner Verhaftung zu ent— 
ziehen. 

Durch das offene Fenſter wurde ge= 
tern in die Wohnung von 9. €. 
E. Hughes, Nr. 608 N. Adams Str., 
ein Feuerwerkskörper gefchleudert, der 
erplodirte und ein Feuer berurfachte. 
Lebteres wurde von der Feuerwehr im 
Keime erſtickt. 

Sohn Flagg, der im 3. Stod Iogirte, 
wurde vom Rauche übermannt, bom 
Bataillonschef Mc Donald und dem 
Feuerwehrmann Maher vom Spriben- 
zuge Nr. 12 aufgefunden und ins Freie 
getragen, wo er jich bald wieder erholte. 

In der Wohnung von Dennis Deni- 
fon in Edgewater Park entitand heute 
Morgen ein Teuer, deilen Entites 
hungsurſache zu ermitteln die Polizei 
fi bemüht. Zur Zeit des Ausbruchs 
des Feuers befand fich feiner der Be 
mohner im Haufe. Frau Denifon und 
Kinder befinden ſich befuch3meife im 
Weiten. HerrDenifon verließ die Woh— 
nung heute zu früher Morgenftunde. 
Der Schaden beträgt etwa $5000, 


2alfer- Bulletin. 


Laut Befund des Gefundheit3amtes 
ift heute nur das jtäbtifche Leitungs 
waſſer aus der Bezugsquelle Rogers 
Bart von verdächtiger Befchaffenheit. 


Seit 20 Todte. 


Litchfield, Ill, 5. Juli. Die Ge— 
fammtzahl der Perfonen, welche bei 
dem (auf der dritten Seite ſchon be— 
richteten) Unglüd eines Chicago = St. 
Louis-Exkurſionszuges auf der Wa— 
bafh-Bahn Sonntagabend umfamen, 
wird jetzt auf 20 beziffert. 

"Folgendes find die verbeflerten Na— 
men der Chicagoer unter ihnen: 
% U. Dietrich, Harry M. Dietrich, L. 
u. Eichftadt, Charles Glaize, Frau 
Ihomas Perkins, Charled Ward. 

Unter den Verlegten find die Chi— 
cagoer: Labifus Edhardt, ©. Arch— 
itadt, 3. U. Buggy, Elgin Chrifiy, 
Sames Crowſhaw, Joſeph Grein 
(Gerichtsdiener im Sheriffs-Amt), 
Alois Gehria, feine Gattin Therefe 
Gehrig, ihr fleines Entelfind Willie 
Gehria, Frau Gertrude Kitt, Yofeph 
Kitt (12 Jahre), Mary Kitt (10 
Sabre), Oskar Krumſch, Wilcot Ku— 
noct, Frl. Hulda Noack (Arlington 
Heights), Frl. Perkins, Irving L. 
Rice, Harry S. Rubens, ſein Bruder 
Walter J. Rubens, Wm. J. Schrader, 
Frau Louis Smith, Frank L. Smith, 
feine Gattin, W. B. Thorp, Fri. 
Fanny Tipton, Frl. Mamie Wilfon, 
Frau Eliſa Weber. (Schwer inner— 
lich verletzt, Viele der Verletzten 
haben Brand- und Schnittwunden. 

St. Louis, 5. Juli. Die Tam— 
many⸗Führer haben ſogut wie feſt be- 
ſchloſſen, alle Oppoſition gegen die 
Präſidentſchafts-Kandidatur des Rich— 
ters Parker aufzugeben. 

Es heißt, daß Herr Bryan derzeit 
MeElellan von New York ala Präſi— 
dentſchafts-Kandidaten unterſtütze. Er 
hatte erſt Herrn Pattiſon von Penn— 
ſylvanien ſeinen Beiſtand angeboten. 


Sampfernadhridten. 
Angelommen. 


Nm Dert: Altonia von Trieft w. ſ. m.; Aroon⸗ 
land von Antwerpen; Ethiopia von Glasgow; Wins 
nebaba voa Yondon. 

Philadelphia: Rhynland von Antwerpen. 

Hongtong: Doric von San Franzisto, 

Neapel: Yannonia, don New York nah Xrieft, 
über Fiume. 

Antiverven: Smwiserland don Philadelphia; Fin: 
land ron New Vort. 

Gibraltar: König Albert, von New Vork nahen: 
pel und Genua. 

Genua: Romeanic von Bofton, über Bunte Del: 
gada und Neapel. 

Yıverpool: Eardinian, Safe Erie und Parifian von 
Montreal: Georgic und Arabie von Rem Bort. 

Glasgow: Salacia von Montreal; Qaurentian und 
Columbia von New York; Gartbaginian von Philas 


deipbia, über St. Johns, N. F. R 
London: Kingstonian bon Pofton; Mefabe von 
New Vor; Montroje von Montreal; Mera ou 
Tacoma, über San Franzisto und $entral: und 
Eüdamerita nah Hamburg. 
Bremen: Kronprinz Wilfelm von New York; 
Nedar von Baltimore. 


Abgegangen. 


Votobama: Fmpreb of Judla, von Hongkong u. f. 
w. nad Vancouver, 

Gibraltar: Pringeh Irene, von Genua und Rau: 
pel nah New Vort. 

Glasgow: Gorintbian nah Montreal. 

Am Xizard vorbei: Varbarofia, bon Bremen nad 
Rew Vort;_ Zeeland, von Antwerven nah Bew 

ort; Ya Touraine, vom Mabre u 

otsdam, von Rotterdam nah Reim s 
nia, von Civerpool nah Nee Vorf; 

> 





von Soutbampt 
Zonden nah Re dert ** 


xi 
Boſton; Onterian, bon London 
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mit ſeinem Freunde Graban. 
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Abendvpoſt, Chitago, Dienſtag, ver 3. Jun 1904 








Br ZU 
Brad. 
Roman von Hanns von Zobeltik. 
— (18. Fortſetzung) 
In der Seele des Vaters ſchien noch 
bie Erregung, die er ſchon bei Tiſch 
gezeigt hatte, nachzuzittern. Er ſprach 
lebhaft und viel, fragte Willy nach 
dem Fortgang ſeiner Unterhandlungen 
mit Saleſter, plauderte über ſeine 
Reiſeeindrücke, über die mit Unrecht 
verrufene Lüneburger Heide und die 
alte Stadt Lüneburg ſelbſt, neckte ſich 
Trotz⸗ 
dem wollte es dem Sohne ſcheinen, als 
ſei er nicht ganz bei der Sache. Seine 
Blicke gingen immer wieder, faſt wie 
ungeduldig, nach der Ecke des Zim— 
mers, in der die Damen ſaßen. 

Als Fräulein von Schotten kam und 
Maria mit ſich nahm, rief er hinüber: 
„Fräulein Zora, wollen Sie ſich nicht 
zu uns ſetzen? Du auch, Hardi?“ 
Und dann fragte er: „Nun, Maus, 
was ſagſt Du zu unſerer fleinen 
neuen Hausgenoſſin?“ 

„sch kann wirklich noch nicht urthei= 
len, Bapa.“ 

„Aber man Hat doch wenigſtens 
einen Eindrud.” 

Sie zog ein wenig mißachtend Die 
Achfeln und fchürzte die Lippen, Aber 
ſie ſchwieg. 

„Und Sie, Fräulein Lora?“ 

„Für ein Urtheil iſt es ja zu früh, 
Herr Geheimraht,“ gab Lora zurück. 
„Darin hat Hardi gewiß recht. Aber 
daß ein guter Kern in dem Mädchen 
ſteckt, das glaube ich beſtimmt. Es iſt 
ein ſo abſonderliches kleines Men— 
ſchenkind mit den verſchüchterten brau— 
nen Augen, die immer zu: bitten ſchei— 
nen: ac, entjchuldige doch, daß ich 
da bin.“ 

„sa, die Augen!“ 
nidte. „Diefe Augen 
auch angethan.” 

„Als wir vorhin mit ihr oben im 
Gaſtzimmer waren und fie ihre paar 
Sachen auspadte, rührte fie mich 
geradezu. Wie ein Heimchen erfchien 
ſie mir in ihrer kindlichen Befangen— 
beit.“ 

Hardi konnte nicht mehr an ſich hal- 
Fi „Ein Kleiner Bauerntölpel ijt 
RR 

„aber, Hardi!” Der Vater und 
Lora hatten es zu gleicher Zeit gefagt. 

„Es iſt doch jo! Und ich weiß wirk— 
ih nicht, wa$ wir mit ihr anfangen 
follen! Sie paßt fo gar nicht zu uns. 
Immer werden mir uns fremd füh- 
len, wenn fie zugegen iſt. Selbſt die 
Dienjtboten werden über fie lachen —“ 
fprudelte Hardi heraus, „Sei nicht 
böfe, Bapa. Uber du wollteſt ja, daß 
ich meine Meinung fage...“ 

Zora hatte ihre Hand mit ſanftem 
Drud auf Bernhardinenz Arm gelegt. 
Sie jah die Wolfe des Unmuths auf 
dem Gejicht des Hausherren und wollte 
vorbei: „Liebe, quie Hardi, jett 
urtheif@ bu aber voreilig. Sold Kind 
findet fich gewiß überrafchend ſchnell 
in beränderte Verhältniſſe hinein. 
Denk doch nur, wie heut noch all dag 
Neue auf fie wirkte, jie einfchüchterte, 
unficher machte. Laß fie einen Monat 
hier fein, und du wirſt fie nicht wie— 
dererfennen.“ 

„Sie fprecher. mir aus der Seele, 
Fräulein Zora!” fagte derGeheimrath. 
Hardi ſaß ein Weilchen ftill, mit zu— 
fammengepreßten Lippen, aber dann 
fam es plößlich bitterböfe heraus: „Dr 
ſprichſt wie eine Schulmeiiterin, Lo— 
ra!” 

Ueber das ſchöne, herbe Geficht flog 
ein Schatten. Dann lächelte Lora 
gleich wieder: „Ihat ich das?— Nun, 
ich bin es ja auch.“ ' 

„Sie thaten e3 gar nicht, Fräulern 
Cora! Und Hardi mar einfach un— 
artig.” 

Der Geheimrath Sprach ſehr ernit. 

Es tar eine peinliche Stille. Har— 
Di 306, wirklich wie ein unartigesKind, 
ein trotziges Geficht und fämpfte fich*- 
Yich mit einem Thränchen. Willy drehte 
figh eine neue Bapyros und überlegte: 
„eigentlich hat Hardi gar nicht Jo un— 
reht —“ Nur Erzellenz Graban ah 
luftig darein. 

Da erhob fich Zora plöglich, trat an 
Hardi heran, legte den Arm um fie, 
hielt fie janft feit, küßte fie herzlich, 
fagte in ihrer gelaffenen Ruhe: „Gute 
Nacht, Schatz!“ und empfahl fich bei 
den Herren, jedem die Hand reichen. 

Pater und Sohn bradten fie auf 
den Flur. Der Geheimrath wollte ei: 
nen Wagen holen laffen, aber ſie lehnte 
danfend ab. 

„Sie find meinemuUnband doch nicht 
böſe!“ bat er. 

„Bemahre! Morgen ift auch bei 
Hardi das Kleine Wetterwöltchen ver— 
flogen —“ 

Sie ftand noch einen Wugenblid, 
ſchon im Hut und Mantel, und Vater 
und Sohn dachten zugleich: „Sie ſieht 
immer aus mie eine Fürftin, und wenn 
der Hut noch fo einfach und der Man- 
tel noch jo ſchlicht iſt — da kam Har- 
di herausgelaufen und warf ſich Tora 
an die Bruft. 

Beide, Vater und Sohn, mußten la- 
pen. Es war zu fomifch, wie die Klei- 
ne mit hochrothem Geficht die Freun— 
din umhalſte, fie zwei-, dreimal auf 
die Wangen füßte und dann ebenja 
ſchnell, wie fie gefommen war, mieber 
verſchwand, ohne ein Wort gefprochen 
zu haben, nach ihrem Zimmer zu. 

„Gute Nacht, Fräulein Zora. Da 
hatten wir zum Abſchied nod eine 
Vorftellung unferes eigenen kleinen 
Rüpels, wie er leibt und lebt. Es 
freut mich aber doch, daß Hardi ihr 
Unrecht einſah —“ 

Ich wußte es ja! Gute Nacht!“ 

Willy küßte ihr die Hand. Schweig⸗ 
fam, wie er den ganzen Abend gewe— 
fen ivar. 

Dann gingen fie beide zu Erzellenz 
Graban zurüd. 

Der ſaß noch immer am Kamin 
und rauchte an feiner leichten Hollän- 
derin, die im Haufe eigens für ihn ge- 
halten wurde. Und er lächelte ganz 
Diabolifch und meinte, als der Geheim- 
' zath ſich neben ihn gejeht hatte: „Näms 
lich — weißt du — mie ihr heraus 
wart — ba hab’ ich zu der Hardi ge- 


Der Geheimrath 
haben es mir 


| Ein Brief. an die: Lefer. 


53 Cottage Str., Meltoje, Maff. 
Merther Herr! 11. Ian. 1904. 

„Seit ich in der Armee war, litt ich mehr 
oder weniger an einem Nierenleiden und im 
legten Jahre wurde es fo jhlimm und kom: 
plizirt, Daß ich viel zu leiden hatte und ſehr 
beunruhigt wurde, meine Kraft und Stärte 
ſchwanden ſchnell dahin. Ich las eine Anzei: 
ge don Swamp-Root und jchrieb wegen 
Rath. Ich begann die Medizin zu nehmen 
und bemerkte eine entjchiedene Bejierung, 
nachdem ich Swamp-Root nur eine kurze ‚Zeit 
genommen hatte, 

Ich blieb dabei, es zu gebrauchen und ich 
bin dankbar, ſagen zu können, daß ich voll— 
ſtändig kurirt und ſtart bin. Um abſolut 
ſicher zu ſein, ließ ich von einem Doktor heute 
etwas don meinem Urin unterjuchen und er 
erklärte ihn als gejund und gut. 

Ich weiß, Ihr Swamp-Root iſt rein vege— 
tabiliſch und enthält keine ſchädlichen Dro— 
guen. Ihnen für meine vollſtändige Wieder— 
herſtellung dankend und Swamp-Root alten 
Leidenden empfehlend, verbleibe ich 

Achtungsvoll 
J. C. Ridardjon“ 


Ihr könnt eine Probeflaſche dieſes wun— 
derbaren Mittels, Dr. Kilmer's Swamp— 
Root, abſolut koſtenfrei, per Poſt zugeſchickt 
erhalten, ebenfalls ein Buch, das Euch alles 
über Swamp-Root erzählt. Wenn Ihr bereits 
Euch davon überzeugt habt, daß Swamp— 
Root gerade das ift, was Ahr braucht, jo 
fönnt Ahr die reguläre fünfzig Gents= und 
ein Dollar-Größe Flaſche überall in jeder 
Apothefe faufen. Begeht feinen Irrthum 
und vergeht nicht den Namen, Swamp-Root, 
Dr. Kilmer's Swamp-Root, und die Adrejie, 
Pinghamton, N. Y)., auf jeder Flaſche. 








Tagt: „Mari — paſcholl!“ Und mie 
fie mich da angeglogt hat, ala ob fi: 
mich frejfen wollte — nämlich — wie— 
der: „Marſch — paſcholl! Zwiſchen 
dit, mein Kind, und ſolch einer Freun— 
din follteft du nicht für eine Nacht aud) 
nur den Schatten von Zwietracht ſte— 
hen laffen.“ Und da tit fie davonge— 
jagt — nämlich — eine fleine Kröle 
ift deine Hardi, mein lieber Möller. 
Ein verdeubeltes Temperament hat jie! 
Aber lieb hab ich fie Doch!" 


VII. Kapitel. 


Die neuen Aktien der Prometheus: 
gefellfchaft waren an der Börſe zuge— 
laffen worden; am gleichen Tage er— 
folate ihre Einführung an den Börjen 
in Frankfurt am Main und Ham— 
burg, und zugleich mit der Veröffent- 
fihung des ganz ſchlicht und ſachlich 
gehaltenen Proſpekts brachten einige 
Zeitungen die Nachricht, daß Die Ge— 
jellfehaft eine Filiale in Florenz er— 
richtet habe, da ihr die Beleuchtung der 
Urnoufer von der dortigen Stadtver— 
maltung übertragen wäre; andere 
Blätter berichteten, daß die militäri— 
fchen Betriebe in Spandau die neue 
Prometheusgasfeuerung in Erpro— 
bung genommen und bisher glänzende 
Refultate erzielt hätten, und dritte 
wußten mitzutheilen, daß Herr Bal— 
din mit der ruffifchen Regierung we— 
gen der Konzeffionirung einer Tochter- 
gefelihaft in Warſchau in ausſichts— 
reiche Unterhandlungen eingetreten fet. 
In den Abendblättern waren die ver— 
fchiedenen Notizen ausgetaufcht. 

Die Neuemiffion hatte einen glän— 
zenden Erfolg. Ohne jedes Eingrei— 
fen der Emifftonshäufer jtieg der Kurs 
auf 403 Prozent, jtand dann einige 
Tage feit, ſank um 2 Prozent und ging 
Iprungmeife auf 450 herauf. 

Ohne Zweifel übte die Thatſache, 
daß Möller-Sieghard & Söhne fi 
dem Saleſter-Konzern angejchloffen 
hatten, auf die Börſe einen großen 
Einfluß aus. Einen noch bedeutende— 
ren, maßgebenderen aber wohl auf das 
Privatpublifum. Wenn Willy die Ta- 
geseingänge durchſah, mar er jelbit 
oft eritaunt über die Zahl und den 
Umfang der Kauforders, die — viel- 
fach ohne jedes Limit — aus dem 
eigenen Kundenkreiſe einliefen, und 
Salefter erzählte ihm mit breitem 
Schmunzeln von ganz ähnlichen Beo— 
bachtungen. 

Un der Börfe war man viel weni— 
ger erftaunt geweſen, ala Willy ge- 
glaubt hatte. Man fah in dem Vor— 
gang nur ein Zeichen der Zeit, ja man 
gratulirte ihm wohl auch, daß er „den 
Bann gebrochen” habe. 

Allerdings gab es in dem Palait 
in der Burgjtraße auch eine Partei, 
die fich ganz abſeits hielt. Aber fie be- 
ftand, man mußte es, aus Intereſſen— 
ten älterer Beleuchtungsunternehmun: 
gen. Mochten fie doch achſelzuckend 
oder mit fpöttifhen Mienen beiſeite 
ftehen — dieſe Neivhämmel, wie Sa: 
lefter jie nannte. 

Zudem: die Börſe hatte gerade in 
diefen Tagen ihre eigenen Sorgen, die 
aber glüclicherweife auf dem Markt der 
Induſtriewerthe nicht ausgetragen 
wurden, jo fehr die ſonſt die Gemüther 
beichäftigten. Die englifchen Konſols 
fielen moeiter; die Nachrichten aus 
Südafrika lauteten troß aller militä— 
riſchen Erfolge recht trübe; Schwarz 
jeher fagten voraus, daß die unge: 
heuren Kriegskoſten und die Einſtel— 
lung des Betriebs der Goldminen in 
Transvaal unbedingt eine Geldknapp— 
heit hervorrufen müßten. Es war 
nicht zu leugnen: auch der erſtaunliche 
Aufſchwung der Induſtrie im Reich 
erforderte rieſige Mittel. Der Pri— 
vatdiskont zog an; die Reichsbank hielt 
allerdings noch an ihrem Saztz feit, auf 
die Dauer würde fie aber doch folgen 
müffen. Schon richtig. Wenn die 
Induſtrie jedoch jo glänzend mie bis- 
her arbeitete, was that e3 dann, daß 
das Geld theurer wurde; ſie konnte 
auch den höheren Zinsfuß bei ihren 
bohen Einnahmen vertragen. Und 
der höhere Zinsfuß brachte doch wie— 
der den Banken größere Gewinne. 

Bor allem aber: das Privatpubli- 
fum bielt feft an feinem Beſitz in In— 
duftriewerthen; es kaufte noch zu; e3 
ſchwor auf die Yortbauer ber Kon⸗ 
junktur. Erſtaunlich, wie der natio— 
nale Wohlſtand gewachſen, wie kauf— 
luſtig das Publikum war! Es kaufte 
ja freilich nicht immer nur mit eige— 
nem Gelde, es kaufte auch mit frem- 
dem Gelbe gegen Hinterlegung bon 
Papieren. Aber gerade dabei verdien- 
ten die Bankier und Banten mieder- 





um — alle Theile verdienten — und 
fo war 3 recht. — 


Ueberall Leben, Bewegung. Das 
große Rad dreht ſich. Ueberall Er- 
folg — 

Und der Erfolg macht froh und 
macht jicher, ſiegesbewußt. 

Auh Willy Möller fpürte es. Cr 
hatte ſich immer frei gefühlt von ſtar— 
fem Erwerbsdrang, von dem Hajten 
nad Gewinn; nun war doch eine leb- 
bafte Freude in ihm über die gelunge- 
ne Operation. Eine größere freilich 
noch über fein perfünliches Eingreifen 
in den Geſchäftskreis, über die Erwei— 
terung der Beziehungen feines Haufe2. 
Mit Energie juchte er fich in die Ver- 
hältniſſe der Baldinfchen Unterneh— 
mungen einzuarbeiten und glaubte, zu 
feiner Genugthuung, immer mehr zu 
erfennen, daft fie au einem gefunden 
Fundament aufgebaut mwaren. Er 
fand allerdings, daß ihre Ausdehnung 
felbjt nach der neuen Erhöhung des 
Grundfapital3 der Stammgefellfichaft 
nicht recht in Einklang zu den werben: 
den Mitteln jtand: befonders die Toch— 
tergejellfchaften erforderten zur Zeit 
noch ſtarke Unterftüßung, wenn fie fich 
gut und ſchnell entmwideln follten. Und 
fo hielt er es für feine Pflicht, kräftig 
einzugreifen, einer Vermehrung der 
Obligationsſchuld vorzubereiten. 

Unermüdlich thätiq, fam er jet fel- 
tener zum Vater hinauf als früher. 
Aber er bemerkte doch, daß dort nicht 
mehr die Harmonie bon ehedem 
berrfchte. Heute klagte Hardi unter 
Ihränen, der Vater ſei mürrifch;mor= 
gen diefer, Hardi jei verändert, lau— 
nifch und rechthaberifh. Die kleine 
Maria jah er wenig und achtete eben 
ſowenig darauf, mie fie ſich leife um- 
formte. Sie ging durchs Haus, man 
bemerkte fie faum. 


Gortſetzung folgt.) 


Nicht zu ſtark falzen! 





Die Salze find nicht etwa blos ein 
Genußmittel, fie find vielmehr ein 
ganz unentbehriiwes Nahrungsmittel, 
Denn, ta täglich mit den Ausſchei— 
dungsproduften Salze den Körper 
berlaffen, jo müffen diefe wieder er- 
jet werben, indernfalls müßte der 
Organismus wegen Verarmung un 
Salzen zugrunde gehen. Beſonders 
nöthig find leßtere für den wachſenden 
Körper, fehlt es diefem an einer hin- 
reichenden Menge, oder werden die 
Salze nicht genügend abforbirt, fo 
entjteht die englifche Krankheit. Die 
meijten Nahrungsmittel enthalten an 
und für fi ſchon genügend Nähr: 
jalze, andere dagegen zu wenig, mie 
die Kartoffeln, melche daher nur mit 
einer genügenden Zugabe bon Koch: 
ſalz genofjen werden können, um 
ſchmackhaft zu fein. Das Fleiſch tit 
befanntlich an und für ſich ſchon ſalz— 
reich, beim Kochen geht jedoch das 
Salz in die Brühe über. Wie zu we— 
nig Salz vom Uebel ift, fo wirft aud) 
das zu ſtarke Salzen nachtheilig. 
Denn nah neueren Unterfuchungen 
wird dadurch die Magenverdauung 
ungünftig beeinflußt. Daß das Koch— 
ſalz auf die Magenfaftabjonderung 
einmwirkt, wußte man ſchon lange, und 
es iſt ungmeifelhaft nachgemwiefen, daß 
durch daffelbe der Säuregehalt des 
Magenjaftes herabgefegt wird. Es 
wird aber auch die GSaftabjonderung 
felbft gehemmt und namentlih da3 
verdauende Ferment des Magens, das 
Pepſin vermindert. Das ſollten ſich 
unſere Hausfrauen merken, nicht min— 
der aber die Wirthe, bei welchen das 
ſcharfe Salzen und Würzen der Spei— 
ſen die Regel iſt. Daß das reichliche 
Salzen der Speifen. bei gewiſſen 
Krankheiten, namentlich bei Nierenlei= 
den, direkt ſchädlich ift, ift eine be— 
fannte Thatſache. 








Der Kopf eine große Wunde. 


Schreckliches Leiden eines Babys 
und ſchlafloſe Nächte einer 
Mutter. 


Kurirt durch Cuticura. 


Die Haut fo klar wie eine Lilie, mit keiner 
Narbe zur Erinnerung an Die furditbare 
Wunde, von der Die Mutter ſchreibt. 

„Hiermit theile ich Ahnen den vollen 
Anfang und das Ende dieſes furcdhrbaren 
Leidens, des Eczemas, mit, dag meinem 
Baby unjägliches Leiden und mir biele 
fchlaflofe Nächte verurjachte. 

„Mein Baby war anjcheinend al3 ge- 
fundes, fraftiges Kind geboren, aber als 
e3 drei Wochen alt mar, erichien eine 
Schwellung auf dem Hinterfopfe, die im 
Laufe der 4 aufbrach. Sie heilte nicht, 
ſondern wurde ſchlimmer und die Wunde 
vergrößerte ſich von dem Umfang eines 
Dimes zu dem eines Dollars Ich brauchte 
alle Arten von Mitteln, die m®r einfielen, 
aber nichts ſchien zu helfen, ıhatjächlich 
wurde es jchlimmer. Ihr Haar fiel aus, 
wo jich die Wunde befand und ich fürch- 
tete, e3 würde nie wieder wachſen. Es 
dauerte an, bi3 mein alter Vater zum 
Beſuche fam, und als er da3 Baby ſah, 
rieth er mir fofort, Cuticura Seife und 
Salbe zu 3 

Ihm zu Gefallen erfüllte ich ſeinen 
Wunſch, und zu meiner Ueberraſchung be— 
gann durch ihren Gebrauch die Wunde zu 
verheilen, das Haar wuchs darüber und 
heute hat das Kind den Kopf wieder voller 
Haare, ſeine Haut iſt ſo rein wie eine Li— 
lie und e3 bat feine Narbe, um mich an 
die jchredliche Wunde zu erinnern. Acht 
Monate jind vorüber und es giebt feine 
Anzeichen, daß der Ausichlag wiederkeh— 
ren wird.“ 

Mrs. Wm. Nyer, Elk River, Minn. 

„Permanente Kur.“ So jchreibt Mrs. 
Ryer, 25. Februar 1908, ſechs Jahre 
ipater. 

„Habe Ihren Brief vom 19. d. er 
halten, worin Sie mich bezüglich der Kur 
meine3 Babys vor ca. ſechs Jahren be» 
fragen. Das Leiden iſt nie wieder auf 
ihrem Kopf, der damals au einer Zeit 
eine gb unde auf der Spike und den 
Rüden herunter war, zurückgekehrt. Nur 
ein oder zwei Mal jeitdem ja fi eine 
—— auf ihrer — nahe dem Ges 
enf, eingeitelt, doch verſchwand ſie 
—— nad) der Behandlung mit Cu⸗ 
icura.“ 


‘ 
Berlauft in der ganzen Welt. Cuticura Refol 
50c. fin Bern —* Men die mit ——ã— Abe 
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7 


Kines 











Anzeige. 




















Soda 


Crackers 
HEUTE 











A. Seller, 





FRISCH. 


Geroceries und Propifionen. 















































Wenn der gefchäftstundige Grocer etwas Bejonderes zu bieten hat, jo will er, da 








Ihr es erfahrt. Deshalb zeigt er an „Soda Eraders heute frijch.” Er betont 























Das 


„heute“, denn morgen lautet es jchon anders. 
Ihr habt nie einen Grocer aefannt, der anzjeigte Uneeda Biscuit „heute frijch. 
Seder Menfch weiß, daß man Uneeda Biscuit nicht an einem gewifjen Tage oder 
beftimmten Plaß zu kaufen braucht, um jie frijch zu befommen. 
Der Grocer braucht fich nicht zu forgen wegen des Wetters, des Staubes oder wegen 
morgen, denn 


UneedaBiscuit 


Kniftern 














das Ihr hört 
ift das Zeichen 
daß fie frifch find. 


find durch die In⸗er⸗ſeal Verpackung gejchüßt, die erhält fie frijch, rein und gut unter 
allen Umftänden, heute und morgen. 


NATIONAL BISCUIT COMPANY 
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Ein kleines Abenteuer. 


Huͤmoreske von Paul Bli. 


Er liebte ſie über Alles und wartete 
nur auf eine geeignete Stunde, ihr das 
zu ſagen und um ihre Hand anzuhal— 
ten. Sie liebte ihn eigentlich auch, ja, 
fie erwartete jogar, daß er ihr bald 
einen Antrag machen würde, aber ge— 
ade, weil fie feiner Liebe jo ſicher 
war und ſich der Macht, die fie über 
ihn ausübte, bewußt war, gerade des— 
halb gab fie fich nicht fo leicht gefangen, 
fondern ließ ihren Anbeter recht hübſch 
zappeln. 

So lebten fie feit den legten Wochen 
fast immer auf Hieb und Degen, ſtets 
that fie das Gegentheil von dem, mas 
er für qut und richtig fand; mährend 
er, ruhig wie immer, zufah und fie ge= 
währen ließ, mweil er wußte, daß man 
folche Naturen getroft ſich austoben 
laffen mußte. Und meil er einmal ge— 
fagt hatte, daß die Damen das Rad: 
fahren nicht als Sport übereifrig be- 
treiben follten und vor allem ihren 
Körper nicht in ein Beinkleid jteden 
dürften, gerade deshalb begann ſie von 
nun an wie wild zu radeln und fchaffte 
fich eines der auffallenditen Koſtüme 
an, die zu haben waren. Aber wieder 
lächelte er nur, denn er hatte e3 ja 
kommen ſehen, ja, diegmal hatte er es 
beraufbejchworen, meil er einen Plan 
dabei im Auge hatte. 

Als er fie eines Tages fo elegant 
und jchneidig ausgerüftet wieder aufs 
Rad fteigen ſah, nidte er ihr lächelnd 
zu und fagte: „Nun, Fräulein Lucie, 
wohin fol denn die Fahrt gehen?“ 

„Rah MWollenberg, Herr Doktor!“ 
antwortete fie fampfluftig. 

Nun that er erftaunt, auch ein wenig 
beforat, indem er meinte: „Und dieſe 
weite Tour wollen Sie ganz allein ma— 
chen?“ 

„Ganz allein!” rief fie lachend. 

„Beitatten Sie mwenigitens, daß ich 
Sie begleite, Fräulein Lucie,“ bat er 
dringend, „die Tour iſt lang; vor 
Abend fünnen Sie nicht zurücd fein.“ 

Aber jehr beftimmt, wenn auch lä— 
chelnd, entgegnete fie: „Nein, mein 
Herr Doktor, das geitatte ich Ihnen 
nicht! Ich will Ihnen den Beweis lie— 
fern, daß mir Frauen durchaus nicht 
fo änagftlich find, wie die Männer im- 
mer glauben. 

„Daran zmweifle ich ja feinen Augen- 
blick, liebes Fräulein,“ fagte er ruhig, 
„aber dennoch miederhole ich meine 
Bitte: laſſen Sie mich Sie begleiten 
dürfen.“ 

Doch wiederum verneinte fie luſtig: 
„Nicht zu machen, lieber Doktor! Ich 
gondle allein los! Damit Sie aber 
fehen, daß ich fein Unmenſch bin, will 
ih Ihnen geftatten, daß Sie mir heute 
Abend um neun Uhr bis zur „Maierei“ 
— aber nicht weiter — entgegenfom- 
men. So und nun Xbieu!“ 

Lächelnd, aber mit verftedter Spott- 
luft, ſah er ihr nach und dachte: warte 
nut, Du kleine Widerfpenftige, ich wer- 
de Dich ſchon zahm zu machen wiſſen! 

Luftig und guter Dinge legte fie die 
geplante Reife zurüd. Um nad Wol— 
lenberg zu gelangen, gebraudte fie 
nahezu drei Stunden. Aber glüdlich 
und ohne jeven Unfall, wenn auch fehr 
ermübet, fam fie in dem ibyllifch gele- 





genen Städtchen an. Dort machte fie 
Raft, ging in das Wirthshaus und 
ftärkte fich zu neuer Fahrt. 

Gegen ſechs Uhr machte Ste ſich, jet 
wieder qut ausgeruht und frifch ge- 
ftärft, an die Heimreife; wenn alles qut 
ging, fonnte fie gegen 9 Uhr an der 
„Maierei“ fein, wo der verliebte Dof- 
tor gewiß jchon ungeduldig ihrer har- 
ten würde. Fröhlich und unbejorgt 
trat ſie die Rüdreife an. 

Langſam fant die Sonne und färbte 
den Horizont mit einer ganzen Schat- 
tirung von hellſtem Rofa bis zum tief- 
dunfeljten Violett, und dann ver- 
ſchwand allmählich der Tag dahin, 
und eine milde janfte Dammerung 
legte fich über die Welt. Mit faufen- 
der Geſchwindigkeit, ſowie e3 die Land— 
ftraße nur geftattete, fuhr fie dahin, 
doch abaleich fie auf Weg und Mafchine 
forglihft Acht gab, hatte fie dennoch 
Zeit und Intereſſe genug, um das 
prachtvolle Schaufpiel des Sonnenun- 
terganges zu betradhten. So fuhr fie 
dahin, bergauf, bergab, durch ein paar 
Dörfer, auch durch ein Gehölz, ohne 
daß ihr das Gerinagfte zuſtieß. Dann 
wurde es Abend, fo daß fie raften und 
die fleine Zaterne anzünden mußte, 
und dann ging e3 wieder luftig meiter. 

Da plöglih geſchah etwas Unvor— 
bergejehenes. Sie gerietb auf eine 
Megitelle, die mit kleinen jpigen Kie- 
feliteinen bejtreut war, und ehe fie nur 
merkte, daß fie fich auf jo gefährlichen 
Boden befand, war das Unglüd bereits 
Thon gefchehen — der Gummifchlaud 
befam fünf bis ſechs Löcher, fo daß 
die Luft daraus entwich. Sofort 
ſprang fie erjchredt herunter, führte 
die Mafchine auf den fchmalen Fuß— 
meg und mollte fich fofort daran ma— 
hen, den Schaden auszubeſſern; aber 
o Entjegen, die Kleine Werkzeugtaſche 
war nicht da! 


Was nun beginnen? Rathlos ftand 
fie auf der Landſtraße. Es blieb nur 
die eine Möglichkeit, da3 Rad bis zum 
Dorf oder Gehöft zu führen, und dort 
die befchädigten Stellen des Gummi- 
reifen? jo gut als möglich zu verfleben. 

Inzwiſchen mar auch die Dämme- 
rung entwiſchen, und ein dunfler, fter- 
nenlojer Himmel tündete das Nahen 
der Nacht. Ihrer Berechnung nad 
mußte fie bald auf ein Dorf jtoßen, 
und von da bis zur „Maierei“ fonnte 
es feine Vertelftunde mehr fein — nun 
und in der „Maierei“ fand fie ja !hren 
Doktor vor. 

Während fie jo nachdenklich ihren 
Meg verfolgte, merkte fie mit einem 
Male, daß ihr Jemand entgegenfam. 
Sie konnte noch nicht? genaues unter- 
Tcheiden, aber dennoch befam fie etwas 
Angft, fo daß ihr Herz lebhaft zu po— 
he begann. Einen Augenblid dachte 
fie wohl daran, daß vielleicht der Dot- 
tor ihr — troß ihres Verbotes — bis 
bierher entgegenfommen fünnte, und 
bei diefem Gedanken wurde ihr wieder— 
um froh ums Herz. Aber im nächiten 
Augenblid ſah fie ihren Irrthum nur 
allzuklar ein, denn der Fremde war ein 
baumlanger, handfefter Strolch. Einen 
Augenblid war fie faft einer Ohnmacht 
nabe, al3 fie den Kerl ſah, dann aber 
taffte fie das lebte beischen Kraft zu— 
fammen und zog — um gerüftet zu 





fein —ihren kleinen Revolver aus der 
Taſche. 

Aber der Strolch hatte dies ſofort 
bemerkt, und ehe ſie auch nur dazu 
kommen tonnte , von der Waffe Ge— 
brauch zu machen, hatte er ihr fie Schon 
abgenommen, indem er frech arinjend 
fagte: „Nee, Fräuleinchen, die Anall- 
büchfe jeben fie man ber, det is teen 
Spielzeug for Kinder.“ 

„Sehen Sie jofort Ihrer Wege oder 
ich jchreie um Hilfe!“ rief fie, halb 
athemlos vor Angſt, als er ihr den 
Meg vertrat. 

Wieder grinite er fie an; dann ent— 
gegnete er: „Hier fünnen Gie ruhig 
fchreien, Fräuleinchen, hier hört det 
feene Seele. Uebrigens haben Sie jar 
feene Veranlaffung dazu, id raube Ih— 
nen jar nifcht, ooch nicht mal en Küß— 
chen, bewahre! ch bitte nur höflichit 
um eene ‘abe, wenn's fein kann, um 
’ne recht jroße!“ Zitternd zog fie ihre 
Geldbörſe. 

Er nahm ſie, durchſuchte ſie und 
ſagte dann: „Det is een bisken knapp, 
Fräuleinchen, da müſſen Sie mir ſchon 
det Uhreken oder een Armband jeben,“ 
und kurz entſchloſſen machte er ſich 
daran, ihr die Uhr abzunehmen. Nun 
aber überfiel fie eine wahnſinnige 
Angſt, jo daß fie laut um Hilfe ſchrie. 
Und faum waren ihreSchreie durch die 
ftile Nacht gegellt, al3 auch bereits 
binten auf dem Wege das Licht eines 
Tahrrades fichtbar wurde. Als dies 
der Strolch bemerfte, ließ er von der 
meiteren Ausraubung ab und lief da= 
bon. Jetzt ſank fie athemlos nieder und 
Thluchzte laut auf. — Gleih darauf 
war das Licht ganz nahe bei, und im 
nächſten Augenblick ſprang der gute 
Doktor vom Rade und eilte entſetzt zu 
ihr hin. 

„Um GottesWillen, Fräulein Lucie, 
was iſt Ihnen denn geſchehen?“ rief er 
angſtvoll. 

Und da ſah ſie auf, ſtarrte ihn mit 
großen, verwunderten Augen an und 
fragte: „Ja, wo kommen Sie denn 
her, Doktor?“ 

„Mein Gott, ich wurde unruhig, als 
Sie zur angegebenen Zeit nicht in der 
„Maierei“ waren, nun und da bin ich 
Ihnen eben weiter entgegen gefahren.“ 

Lächelnd nickte ſie ihm zu, reichte 
ihm die Hand, ließ ſich empor ziehen 
und ſagte: „Wie Sie ſehen, kamen 
Sie gerade zur rechten Zeit.“ 

Er küßte die kleine Hand, und er 
küßte ſie diesmal länger als er es ſonſt 
gethan hatte, was ſie auch lächelnd ge— 
ſchehen ließ, denn ſie war wirklich froh, 
jetzt in ſeinem Schub zu fein. Dann 
gingen fie beide nebeneinander Hin, 
jedes fein Rad mitführend, und nun 
erzählte fie ihm, heiter werdend, ihr 
Abenteuer. 

„Kun, hatte ich mit meiner War- 
nung nicht Recht?” fragte er dann. 

Und lächelnd antwortete fie: „Dies- 
mal hatten Sie ja allerdings Recht.“ 
Sie lachten beide, denn über fie war 
plöglich eine Freude gefommen, daß 
man ſich fo zur rechten Zeit gefunden 
hatte. Und als fie endlich dann in der 
„Maierei” anfamen, waren fie ein 
glüdlich verlobtes Baar. — — — — 

Viel fpäter dann, als fie längſt fei- 
ne rau mar, verrieth er ihr in einer 
ſchwachen Stunde, daß er die Steine 





damals ſelbſt auf die Straße geſtreut 
hatte, um den Unfall herbeizuführen, 
daß der Strold ein ganz harmloſer 
Mann war, den er um ſchweres Geld 
zu demRaubanfall gedungen hatte. Da 
wollte jie böfe werden, doch er ſchloß 
ihr die Lippen mit einem Kuß, big all 
ihr Zorn trrraudt war. 
Schanghaier Brief. 

Man fchreibt aus Schanghai, Enbe 
April: Gin übereifriger Zenfor Nas 
mens Tſiang hat den Prinzen Tſching 
beim Kaiſer angeklagt, daß er Geld 
bei der Pekinger Filiale der Hongkong 
and Shanghai Banking Corporation“ 
angelegt hätte. Den faiferlichen Prins 
zen ijt es nämlich verboten, Gejchäfte 
zu machen, und der eifrige Zenfor fah 
die Geldanlage als ein Gefhäft an. 
Daraufhin wurden mehrere hohe Man— 
darinen beauftragt, bei der Banf in 
Erfahrung zu bringen, ob die Ans 
lage begründet fei. Natürlich wurde 
ihnen bei der Banf eine Einficht in die 
Gejchäftsbücher verfagt.e Auf ihre 
Frage, ob Prinz Tſching Gefchäfte 
mit der Bank mache, erhielten fie. die 
Antwort, der Name des Prinzen bes 
finde fich niht in den Büchern der 
Bank. Die Anklage fiel alfo zufammen 
und der Zenfor erhielt einen Verweis, 
meil er auf bloße Gerüchte hin dem gu= 
ten Rufe eines faiferlichen Prinzen zu— 
nahegetreten fei. Damit ift nun aber 
keineswegs ermwiefen, daß Prinz 
Tſching nicht doch Geld auf der ge- 
nannten Bank liegen bat. Denn Chi— 
nefen, die Beträge auf einer Bank bes 
poniren, thun dies niemals unter ih— 
rem eigentlihen Namen, fondern ftetä 
unter dem ihrer „Halle“, mie fie ihr 
Geihäftslofal oder ihr Wohnhaus be— 
zeichnen. Wenn alfo 3. B. ein Mann 
Namens Wang, deſſen Haus die Be— 
zeichnung „Sanfingtang“, d. h. San 
fing-Halle, führt, Geld auf eine Bank 
bringt, fo wird e3 unter. diefem Na- 
men und nicht unter dem Namen 
Wang eingetragen. Es mirb nun: be= 
ftimmt behauptet, (und zwar von Chi⸗ 
nefen), nicht nur Prinz Tſching, fon- 
dern auch noch andere Mitglieder ber 
faiferlihen Familie hätten Depofiten 
bei fremden Banten, aber immer un= 
ter anderem Namen, damit ihnen feine 
Unannehmlichkeiten ermüchfen. Die 
einheimifchen Banten find durchweg 
viel zu unzuverläfjig, ald daß man 
ihnen gern Geld anvertraute, was al- 
lerdings in Anbetracht des ausgezei 
neten Rufes, den, die Chinefen | 
als Gefchäftsleute genießen, eine ganz 
merfwürdige Erfheinung if. 
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Ein wirkliher Vebensretter 





„Sm vorigen Sommer wurde mein 
tleiner Zunge von Müden jo ſchlimm 
zerſtochen, dad; die Wunden ſich über 


das ganze Gefiht ausdehnten. 


Ich 


verſuchte es mit Vaſeline, Karbolſalbe 
und holte mir dann Salbe und Puder 
vom Doktor, aber es wurde ſchlechter 
anſtatt beſſer, bis der Doktor uns ein 
Stück Lifebuoy Seife gab, die ich ohne 
irgend etwas anderes gebraudte. Es 
wurde ſofort befjer, und in Furzer Zeit 
war cr völlig geheilt ohne eine Narbe. 
Ich bin froh, daß es jo etwas wie Life: 


buoy Seife gibt.‘ 


Mrs. I. B. Zoler, 
Balmyra, Mo. 


Eewcedt in iwei Größen: „Laundry⸗ und ‚„‚Toilet“ 


—— 
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Teiegraphilche Depeſchen. 


‚Geliefert von der "Associated Press.') 
Inland. 


17 Zodte, vicle Verletzte. 
Smmweres Bahnunglück zwifchen Ch’c2go 
und St. Lou's. — Ausſtellungs-Exkurſio⸗ 
niften die Opfer. 

Litchfield, ZU, 5. Juli. Dur 
eine Weiche, die unerflärlichermeije of— 
fenftand, verunglüdte auf ver Wabaſh— 
bahn geftern ein Chicago-St. Louifer 
Zug, der mit Vierte-$uli-Ausflüglern 
gefüllt mar, — und nad) den neuejten 
Nachrichten find mindeftens 17 Perſo— 
nen getöbtet, und etwa 40 verleßt. 

Unter den Getödteten find die C Hi- 
cagover L. A. Eichftadt, Harry M. 
Bittrih, Charles Galaife, Charles 
Ward, Frau Florence Smith, Frau 
Perkins, und der Sjährige Knabe Ri— 
hie Noad (von XArlington Heights); 
ferner: Wm. Cumdalis von Way: 
wood, SU; Frl. E. %. Luther von 
Milwaukee; Mart R. Mills von Deca= 
tur, Ill.; Ubald St. Pierre von Mon— 
treal, Kanada; Jakob Barder von 
Park Niver, N. D.; Rev. M. M. 
Mills von Bridgeton, Ja.; James 
Sanford, Lokomotivführer von Deca— 
tur, Ill.; W. F. Smith, Heizer, von 
ebenda; und H. 2. Graves, Yug-Tele- 
graphift, von ebenda. 

Unter den Verlegten ſind folgende 
EChicagoer: James Brein (Ges 
richtsdiener des Sheriff-Amtes), Wm. 
J. Schrader, Wilcot Kunocht, Wm. 
Balis, Hulda Noack (Schweſter des ge— 
tödteten Knaben), Frl. Fannie Tys— 
ton, W. B. Thorp Herr und Frau 
Alois Gehrig, Frau Gertrude Kitt, 
Frau Eliza, und Harry S. Rubens 
(nur unbedeutend verletzt.) 

Man vermuthet ſtark, daß vie dei— 
che vorſätzlich falſch geſtellt wurde! 
Sielleicht verbreitet die eingeleitete Ko— 
roner3-Unterfuhung Licht darüber. 

BER VPRERFTUEERERER 


Ausland. 


„Gut Bol’. 

Hamburg, 5. Juli. Die Nem Vor— 
fer Regler, melche an dem bdeutjchen 
Bundes-Segelfeft theilnehmen, Das 
vom 16. bis 22. Juli in Golingen 
ftattfindet, trafen, 120 Mann ſtark, 
bier ein und wurden von den Ham— 
buraer Keglern enthuſiaſtiſch empfan- 
gen und nach dem „Hotel Moltfe” ge= 
leitet. Später gab ihnen der Kegel— 
Hub einen flotten Kommers. 

Sie fuhren nach Berlin weiter, 
achten aber in Friedrichsruh Station 
und legten, unter paffenden Anfpra- 
chen, am Bismard-Grab einen pracht- 
vollen Kranz nieder. 

In der Reichshauptitadt find ſie 
ebenfall3 der Gegenftand vieler Auf: 
merffamteiten. 

Der hinkende Bote. 


Kaffel, 5. Juli. Das jüngjte Au— 
tomobil-Mettrennen an der Saalburg 
um den Gordon-Bennett-Preis hat für 
den deutfchen Automobil⸗Klub ein fehr 
beträchtliches Defizit im Gefolge ge- 
habt. Die Garantie-Zeichner müſſen 
wahrjcheinlich mit der vollgezeichneten 
Summe einfpringen. 

Sans v. Kadich's Verſchwinden. 


Wien, 5. Juli. Wie jebt verlautet, 
war Hang v. Kadich, deffen räthſelhaf— 
tes Verſchwinden bereits kurz erwähnt 
wurde, vergangenen Dezember Hof: 
jagdleiter des Prinzen Alerander von 
Didenburg im Kaufafus. 

Seit April find alle, anKadich adrej- 
firten Briefe und Depefchen unbeant- 
mortet geblieben. Auch der Prinz gab 
auf verjchiedene Anfragen in brieflicher 
oder Telegramm⸗Form feinerlei Be- 


fdeid. 





Tefegrapfifche Nolizen. 


Anland. 


— Präfident Roojevelt iſt jet wie— 
der in feinem alten Heim zu Oyſter 
Bay, Long Island. 

— Rieſigen Schaden richtete Platz— 
regen und Wind zu Madiſon, Wis., 
und in der Umgegend an. 

— Ein verheerender Waldbrand 
müthet in den Hauch-ca-Bergen Ari— 
zonas. 

— Auf dem Vergnügungsplatz Co— 
nen Island, bei New NYork, führte die 
Forderung von Extra-Fahrgeldern zu 
Keilereien. 

— Ein Brand in den Werfftätten 
der Santa Fé-Bahn zu Cleburne, 
Ier., verurfachte einen Schaden von 
nahezu $400,000. 

— Nach verläßlicher Zufammenftel- 
lung gab es bei der 4. Juli-Feier in 
den verfchiedenen Theilen der Der. 
Staaten heuer 25 Todte und 1977 
Verletzte. 

— Zu Indianapolis tagte die ſo— 
zialiſtiſche Staatskonvention für In— 
Diana und ſtellte ein vollſtändiges 
„Zidet“ auf, mit Matthew H. Holten- 
berger als Gouverneursfandidaten. * 

— Bei Lytles unmeit La Eroffe, 
Mis., jtieß auf der Burlington-Bahn 
eine Rancir-2ofomotive mit einem 
Vieh-Schnellzug zuſammen, und Loko— 
motivführer Thryſon wurde getödtet, 
auch große Zerſtörung verurſacht. 
Eine große Anzahl Fleiſch— 
Kleinhändler in Pittsburg, die ihre 
Geſchäfte wegen der hohen Fleiſch— 
Preiſe ſchloſſen, hat dieſelbe wieder ge— 
offnet, nachdem die Chicagoer Groß— 
ſchlächter die Preiſe etwas herabgeſetzt 
hatten 

— Geſtrige Bafe-ballSpiele: 
„Rational League” — Pittsburg 7, 
Chicago 2; Pittsburg 11, Chi— 
cago 6 (zmeites Spiel); St. Louis 
3, Cincinnati 7; New VYork 4, 
Philadelphia 1; New York 11, Philo— 
belphia 3 (zmeites Spiel); Bofton 6, 
Brooklyn 2; Bofton 1, Brooklyn 10 
(2. Spiel). „American League” — 
New Hort 9, Philadelphia 3; Nem 
York 5, Philadelphia 2 (2. Spiel); 
Mafhington 2, Bofton 8; Wafhington 
2, Bolton 5 (2. Spiel); Cleveland 10; 
St. Louis 12; Cleveland 9, St. 
Louis 4 (zweite? Spiel). 


Ausland. 


— Die Anhänger von Smyth-Pig- 
gott, dem enalifchen „Meſſias“ beten 
ihn an. 

— Die königliche Akademie der ge- 
meinnügigen Wiffenfchaften in Erfurt 
feierte ihr 150jähriges Beſtehen. 

— In Bremen wird nächſtdem das 
erite Reiter - Standbild Bismarda 
enthüllt. 

— Zar Nikolaus fehenkte perfünlich 
550,000 für die Wirbelſturm-Noth— 
leidenden in Moskau. 

— Durch Miltztruppen mußte das 
Eigentbum der Dominion Eifen- und 
Stahlmwerfe zu Sidney, B. K., gegen 
Streifer geſchützt werden. 

— In Wien ift man beforgt über 
das Verſchwinden des, auch in Ameri- 
fa befannten Jugendſchriftſtellers 
Hanz v. Kadiſch. 

— Vor der Dreifaltigkeits-Kirche 
in Berlin wurde das Denkmal des be— 
rühmten Theologen und Philoſophen 
Schleiermacher enthüllt. 

— Bei einer Dock-Streiker-Parade 
in Breſt, Frankreich, gab es einen Kra 
wall. Gendarmen griffen mit Ba 
jonetten die Gtreifer an; 10 Gendar 
men wurden verwundet. Viele de 
Streiter find in Haft. 


— — 
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— Aus verläßlicher Quelle wird in 
Tauris, Perſien, verſichert, daß an den 
jüngſten Armenier-Hetzereien außer 
den Kurden auch reguläre türkiſche 
Trüppen betheiligt geweſen ſeien. 

— Woltenbruch und Hagel verur— 
achten im öftlihen Sizilien gemalti- 
gen Schaden. 4 Perſonen murden 
mit einem Haus durch die Waflermaf- 
fen fortgeriffen. Aller Verkehr ftodt. 

— Die Zmeite heſſiſche Kammer 
beſchloß einftimmig die Einführung 
der direften und geheimen Wahl. In 
diefem deutfchen Staat war der ent— 
fprechenden Bewegung regierungsfeits 
fein Hemmſchuh angelegt worden. 

— Geftorben iſt in Wien Dr. 
Theodor Herzl, der weltberühm— 
te Führer der Zionijten = Bemegung. | 
Gr hatte faum das 44. Lebensjahr er= | 
reicht. Gebürtig war er aus Buda— | 
peft. | 

— Das „Kleine Journal” in Ber⸗— 
lin will wiffen, daß Frhr. v. Mirbach 
als Hofmarſchall der Kaiferin zurüd- 
treten wolle, wegen der Angriffe auf | 





ihn in Verbindung mit der Pommern= | 
bant = Affäre. 

— Mit großer Mehrheit wurde im, 
preußifchen Abgeordnetenhaus das 
neue Anſiedlungs = Geſetz angenom= 
men, das befanntlich fein Spitze ge— 
gen die Grundftüd - Spekulationen 
der Polen richtet. Viele halten e3 für 
eine zmweifchneidige Maßnahme. 

— ‘m britifchen Unterhaus tbeilte | 
der Unterftatsjefretär des Auswärti— 
gen mit, daß das britifche Kanonen- 
boot „Espieole“ den Auftrag erhielt, 
nach Niutfhwang zurüdzutehren, um 
dort die Intereſſen britifcher Unter= | 
thanen zu ſchützen. 

— Die ruſſiſche Behörde, welche die 
Beweggründe der Ermordung des Ge— 
neralgouverneurs Bobrikow von Fin— 
land unterſucht, wird vielleicht einen 
Monat oder mehr zu ihrer Arbeit 
brauchen. Alle Perſonen, welche in 
irgend einer Beziehung zur Yamılie 
des Attentäter Schaumann Stehen, 
werben verhört, refp. verhaftet. 








Lokalbericht. 





Aus dem ſtriminalgericht. 


Mit einer Ausnahme ftellten die angeflaaten 
40 angeblihen Buchmacher Bürgſchaft 


Die von den Großgefchworenen in 
Anklagezuftand verſetzten 40 angebli= 
chen Buchmacher der Rennbahn zu 
Harothorne Sprachen heute mit einer 
einzigen Ausnahme im Sriminalge- 
richt vor und ftellten Bürafchaft. Die 
gegen fie am Sonntag ausgeſtellten 
Haftbefehle wurden erit heute Dem 
Chef-Deputy Edward Byrnes zur 
Vollſtreckung übergeben. Ehe die Hilfs- 
Theriff3 fich auf den Weg nach der 
Rennbahn machen konnten, fraf im 
Kriminalgericht die Nachricht ein, daß 
die Angeklagten unterwegs jeien, um 
Bürafchaft zu Stellen. Sie trafen auch 
bald ein. Richter Chytraus ftellte die 
Bürgfchaftspapiere aus, melde von 
P. U Winslih und Michael MeDo— 
nald unterzeichnet wurden. eder der 
Angeklagten fteht unter $1000 Bürg- 
ſchaft. 

Joſeph Regan war der einzige Ange— 
klagte, welcher nicht zur Stelle war. 
Er befindet ſich in New York und ſoll 
ſchon dort geweilt haben, als man an— 
nahm, daß er in Hawthorne Wetten 
auf Rennpferde entgegennahm. 

In Richter Garys Abtheilung des 
Kriminalgerichtes begann heute der ge— 
gen A. A. Campbell wegen angeblicher 
Verſchwörung zwecks Betrugs an— 
hängig gemachte Prozeß. 

Er ſoll eine Anzahl Perſonen, denen 
er Anſtellung als Ausſtellungspolizi— 
ſten in St. Louis verſprach, um je 87 
Gebühren geſchröpft haben. Als Be— 
laſtungszeugen gegen ihn wurden an— 
geblich Wm. Alſon, U. DO. Dunburg 
und B. S. French auftreten. 


im 





Frank Adams, ein angeblicher Geld— 
ſchrankſprenger, bekannte ſich heute vor 
Richter Chytraus des Einbruchs in die 


Waſhington Boulevard und Weſtern 
Avenue, ſchuldig und wurde zu Zuchi— 
bausitrafe von unbeitimmter Dauer 
verurtheilt. Er war von dem Wädhler 
George Sundheim überrumpelt und 
durch einen Schuß in die Hüfte ver— 





ct worden, ſprang in ein anderes 
Zimmer, ſchloß deifen Thür und 5lieb 
in freiwilliger Haft, bis ihn Sergeant | 
Coughlin unter feine Fittiche naym | 
und einlochte. Er fol ſchon wiederholt 
verhaftet geweſen und ein alter Zucht— 
hausvogel fein. 


> 


> 





Beamtenwahlen. 
In der vorgeſtern von der deuiſchen 
Hod Carriers und Building Laborers 
Union Local Nr. 1 abgehaltenen Ver— 
fammlung wurden folgende Beamte 
erwählt: | 
Herman Wolatz, Präfident; Frank | 
Rohn, Pizepräfitent; WU. Schreiber, 
Trotof. Sekretär: Guſtav Beversdorf, 
Finanzſekretär; Albert Schmolom, 
Schatzmeiſter; Ephraim Schoenebera, | 
Ihürhüter. Verwaltungsräthe: Cha2. | 
Engel, Guft. Gedide, Eduard Richter, | 
UWm. Koenia, Charles Hein. Finanz: | 
Komite: Louis Strenga, Michael | 
Knipfer. Gefchäfts - Agenten: 
Gernand, Fred. Brinkmann. 
In Anbetracht des Beſchluſſes der 
„Chicago Federation of Zabor“, am 
Arbeitertage nicht zu marſchiren, hat 
die Deutſche Hod Carrier linion 
ebenfalls beſchloſſen, fich an der Arbei- 
ter-Parade nicht zu betheiligen, aber 
dafür den ftreifenden und ausgemiefe- 
nen Orubenarbeiten in Kolorado $250 
ls Unterftügung zu fchiden. 


red 





Finglewood-Karnevat. 

Der Karneval, welchen dieGeſchäfts— 
eute von Englewood zur Zeit veran— 
talten, lockte geſtern Abend eine min— 
‘eitens 3000 Köpfe ſtarke Menge an. 
Frl. Sarah Johnſon wurde zur Kar: 
evals-Königin erforeu, und Alder— 
»an Butterworth überreichte ihr ala 

eichen ihrer Würde eine goldene Kro— 


| völlia 


ı fo nahrhaft. 








e und einen goldenen Schlüffel zur 
Stadt. 


Axels Wellfhmer. 


Hat fid für denjelben tödtlich er- 
wiejen. 


Selbfimorde und »Berfude. 


Robert Mitchell wieder aufsetauht.— Raub» 
überfälle auf Wirthſchaften mehren fih. 
— Opfer eines Bauernfänger fucht Hilfe 
bei der Polizei. 


„Ic bin überall und immer nur im 
Wege geweſen, deshalb habe ich Gift 
genommen,” jtöhnte geftern der 19jäh- 
tige Arel Hagen, als er gegen acht Uhr 
Abends in die Wohnung feines Freun— 
des Kohn A. Simonfon, 832 W. Ohio 
Str., getaumelt fam. Simonfon ließ 


: jofort einen benachbarten Arzt rufen, 


aber diefer, Dr. Charles MeIntyre, 


: hat das Leben des Jünglings nicht zu 


retten vermocht. Axel iſt während der 


| Nacht geftorben, umfchlungen von ben 


Armen feiner troftlofen Mutter, die 


; man aus ihrer Wohnung, Nr. 1347 


N. Wafhtenam Upe., herbeigeholt hat— 


| te, und die fich nicht vorzuftellen ver— 


mag, wie ihr Sohn auf den Gedanken 
bat fommen fönnen, daß man ihn da— 


; heim nicht gerne gejehen habe. 


Henry Johnſon aus Geneva, Ill., 
hatte fich feit vem 10. Mai ala Patient 
Presbpterian-Hofpital befunden. 
Er war dort operirt worden, und nad) 
dem Dafürhalten der behandelnden 
Aerzte befand er fih auf dem beiten 
Wege zu bollftändigerGenefung. Johns 
fon jelder aber war anderer Meinung. 


| Er glaubte, daß die Operation vergeb- 


lich gewefen und daß fein Zultand 
unbeilbar wäre. Am Sonntag hat er, 


durch feine trübfinnigen Gedanten zur | 


Verzmeiflung getrieben, fich in einem 
Ioilettezimmer des Krantenhaufes 
erbängt. Der Mann war 40 Jahre 
alt. 

Im Elifabeth-Hofpital ift der Ma— 
ſchiniſt Emil Raffe geitern an den 
Wirkungen einer Dofis Morphium ge— 
ftorben, die er@nuthmaßlich in felbit- 
mörderifcher Abſicht am Abend vorher 
genommen hatte. Kaffe wohnte Nr. 
135 Racine Ave. Man hatte ihn in 
bemußtlofem Zujtande hinter dem Keſ— 
felhaufe einer Fabrik an der Kreuzung 
von Eljton Une. und Roscoe Straße 
aufgefunden. 

In dem Gafthaufe Nr. 353 State 
Straße wurde gejtern zu früher Mor— 
genjtunde ein gemwiffer Frank Bal.ner, 
der dort am Sonntag Quartier ge— 
nommen hatte, in feinem Zimmer, na: 
hezu an Leuchthaus erftict, vorgefun— 
den. Er wurde nad) dem Samariter= 
Hofpital geſchafft, mo die Werzte 
ihn am Leben zu erhalten hoffen. Pal— 
mer ift feit zwanzig Jahren in Chica= 
go anfäflig und mohnt Nr. 143 W. 
Dan Buren Straße Gr beitreitet, 
daß er die Abficht gehabt Hätte, ich 
umzubringen. 

Robert Mitchell, von dem man, nad) 
dem Briefe, melchen er an feine Mut— 
ter gerichtet, annahm, daß er ſich das 
Leben genommen, iſt mohlbehalten 
wieder aufgetaucht. Entweder hat er 
feine Abfichten gegen fein Leben ge- 
habt, oder e3 gebrach ihm der Muth, 
diefelben auszuführen. Er jagt, er 
babe fich zu feiner Erholung ein wenig 
in Michigan umgefehen. — Mitchell ift 
ein Bruder jenes jungen Mädchens, 
welches vor etma 11% Jahren von dein 
Mordbuben Bartholin abgefchlachtet 
wurde. 

In Soliet wurde geitern zu früher 
Stunde auf dem Dache eines Güter 
wagens, der während der Nacht von 
Chicago aus dorthin gebracht worden, 
die Leiche eines Mannes gefunden, in 
welchem man den hier auf der Nord- 
feite als Brauereiarbeiter befchäftigt 
geweſenen Emmett Nemman ibentifi= 
zirt hat. Eine Schußmwunde im Kopfe 
des Iodten und verſchiedene Hautab- 


Anlage der „Weftern Fufe Company,” ſchürfungen im Geficht desfelben fchei- 


nen daraufhin zu deuten, dapNemman 








. Büflig mit 70 
Die rechte Nahrung macht die Alten jung. 


Wenn einer in dieſem Alter rüftig 
und ein tüchtiger Arbeiter ift, jo gibt 


es 'was zu erzählen, und die Princeion 


Dame, die diefes Alter überfchritten 


ı hat, erzählt, wie ihre wunderbare Ge- 
| fundheit die Folge der Nahrung ift, die 


fie genießt. 
„Ich bin über fiebzig Jahre alt, und 


| Hi3 vor fünf Jahren litt ich ſchrecklich 
ı An 


chroniſchen Magenbeſchwerden, 
Herzkrankheit, und war im Allgemei— 


nen fo ſchwach, wie Sie ſich eine kranke 


alte Frau von 65 vorſtellen fünnen. 


Zu der Zeit fing id) an, Grape Nuts 


zu effen, und von Anfang an begann 
es mich zu kräftigen. Bald war ich 
aefund, denn Diele Nahrung 
kann ich immer verbauen, und Sie tit 
Meine ganzen Herz- und 
Magenleiden waren verſchwunden. Ich 


nahm bald von 15 bis 20 Pfund zu | 


und habe fie nicht wieder verloren. Ich 
vermag jet eine quie Iagarbeit zu 
thun. 

„Sicherlich ift dies die beite Nah- 
rung, die ich je gefunden Habe. Sie 
gab mir Kraft und Stärke und Muth, 
und id) verfuche fo viel Gutes zu thun, 
al3 ich vermag, dadurd, daß ich es 
den Leuten erzähle, was fie für mid 
gethban hat. Viele meiner Nachbarn 
geniepen fie und gedeihen dabei. 

„Ih hatte die Grippe im leßten 
Theil vorigen Winter, und während 
vier Wochen aß ich abfolut nichts ala 
Grape Nuts, und überwand die Kranf- 
beit jehr gut. Das zeigt Ihnen, wie 
ſtark und geſund ich jet bin. Wahr— 
lich, e3 ift eine wunderbare Nahrung, 
die folche Dinge in meinem Alter voll: 
bringt.“ Namen erfährt man von ber 
Poſtum Co., Battle Creek, Mic. 

Köſtliche, knuſperige, nußartig 
ſchmeckende Grape Nuts. Verſuch von 
10 Tagen beweiſt die Sachen. 

Berlangt das kleine Bud: „Der 
Meg nah Wohlſtadt“ in jedem Padet. 


}.einem- Verbrechen zum Opfer gefallen 


ift. Newman bat hier, mit dem Holz- 
arbeiter John Braſſy zufammen, bei 
der Wittme Borling, Nr. 2411, Jlli- 
noi3 Str., gemohnt. Beide Männer ha— 
ben am Sonntag von der Frau Ab— 
fchied genommen, mit der Erflärung, 
daß fie Chicago verlafjen und als 
blinde Paſſagiere von Frachtzügen 
nad) St. Louis fich begeben würden. 
Die Polizei fahndet nun auf Braſſy, 
in der Unnahme, diefer werde nähere 
Auskunft über die Umftände geben 
fönnen, unter denen Newman den Tod 
gefunden hat. Wie Frau Bomling faat, 
find Newman und Brafiy ſehr gute 
Freunde geweſen, einen Verdacht, daß 
Braffy den Newman umgebracht ha= 
ben fönnte, hegt man deshalb vorder— 
band nicht. 

Joſeph Rano, 397 La Salle Straße, 
hatte geitern die Abficht, mit feiner 
Schweſter Emily nad) Kanſas Eity zu 
reifen. Er hatte die Fahrkarten be- 
reit3 eritanden und gerieth deshalb in 
große Wuth, als feine Schweiter auf 
dem Bahnhofe plötzlich anderen Sin 
ne3 wurde und ihm erflärte, fie würde 
ihn nicht begleiten. In blindem Zorn 
hieb Rano mit einem Revolver, den er 
bei fich führte, auf das Mädchen ein, 
bi3 dasjelbe bewußtlos zuſammen— 
brad. Die Bahnhofspolizei machte 
den Burfchen dingfeſt. Emily wurde 
nach einem Hofpital geichafft, mo feft- 
geitellt wurde, daß ihre Verlegungen 
nicht lebensgefährlicher Art find. 

Rano wurde heute von Richter Ca— 
verly wegen des thätlichen Anariffs 
um $100, wegen Tragens verborgener 
Waffen um $50 beitraft. 

Lilly LaBeau, 22 Jahre alt und 
Nr. 158 Sangamon Str. wohnhaft, 
wurde am Sonntag Abend, mährend 
fie in der Hausthür des bezeichneten 


ten angefallen, der fie durch inehrere 


legte. Die Polizei fahndet auf den 
unbefannten Schligbold. 
* 


* * 


delladens an der Halſted nahe Ran— 
der Weſtſeite, Namens Lawrence Bu— 


bes verhaften laſſen. Levy ſagt, er 
und der Buſchalacki ſeien neulich in 
einer Kneipe an der Halſted Str. mit 
einander in Streit gerathen und im 
Verlaufe desſelben handgemein ge— 
worden. Nachher hätte er, Levy, die 
betrübliche Entdeckung gemacht, daß 
ihm ein goldener Ring und ein golde— 
nes Uhrgehänge fehlten. Als Buſcha— 
lacki heute Richter Dooley vorgeführt 


ei wurde vom Richter entlaf- 
en. 

sn Auftin wurde geitern, ehe 
Schaden hatte anrichten fünnen, ein 
muthmaßlich toll gemordener Hunt 
des Wim. 9. Owens polizeilich verfolgt 
und erhoffen. 

In der Bezirkswache an der Mar: 
well Str. befindet ſich ſeit Sonntag 
Nachmittag ein zmeijähriges Kind, 
das ſich verlaufen hat und nad) dem 
bisher feitens der Eltern oder Pfleger 
noch feine Nachfrage an die Polizei ge- 
richtet worden ift. 

Die Raubüberfälle aufWirthfchaften 
fangen wieder an, fich unheimlich zu 


er 


zwei jungeRaubaefellen in dasSchank— 


zte Une. Der Wirth und ein gewiſſer 
Lane, der fich als Gaft in dem Plate 
befand, machten Miene, Widerjtand zu 
leiften. Die Räuber eröffneten Feuer 
auf die Beiden. Lane blieb todt auf 
dem Platze, Regel hat 
durch die Bruft befommen und ſchwebt 
jetzt im Elifabeth-Hofpital 


kommen. 
Drei junge Burſchen plünderten ge— 
ſtern zu früher Stunde den 


nachdem ſie ihn in dem bezeichnetenLo— 
kale überfallen und niedergeſchlagen 
hatten. Ein Diamantring, eine Uhr 


zur Beute. 

An der Lincoln zwiſchen 68. und 
und Thomas Scott am Gonntag 
der aus. 
richtet, im Englewood Union Hofpital, 
Barrior fit hinter Schloß und Rie— 
gel. Barrior wohnt Nr. 6612 Her— 
mitage Are, Scott Nr. 6829 
Straße. 


Ede Taylor und Rockwell Str., ange: 
ftellte John Carey murde in ber 
Sonntag Naht ton vier jungen Bur— 
fen angesriffen. Es gelang ihm, fi 
derjelden zu erwehren und einen von 
ihnen, den Nr. 1409 Fillmore Straße 
mohnhaften Baul Kean, in Haft zu 
nehmen. 

Der Landmann Fdiwar i 
little au Gray's Lafe beflagt den 
Verluft von 3950. Er bat denteiben 
feiner Betanntichaft mit einem gewiſ— 
fen Joſeph Weil zu verdanken. Weil 
hatte neulih angezeigt, daß er ein 
„Leines Landgut“ zu faufen wünſchte. 
Doolittle hatte fih bei ihm gemeldet, 
und Weil hatte den Preis pon $6000, 
melchen derfeibe für jeineBefibung ver— 
fangte, auch feinesmeas zu hoch ge- 
funden. Er zahlte fogar $50 auf 
Handel an, und Doolittle aerteth 
hierüber in eine aelinde Verzüdune. 


ter Verſchwiegenheit anpertraute, daß 


denn er märe ein Meffe des Sports- 
mannes Corrigan, der an der Fit 
te3 Unternehmens fteht—da zeigteDoo- 
Hittle ih nur allzu bereit, bei dem 
Fiſchzuge mitzuthun. 

Er holte jeine Erſparniſſe, $1000, 
bon ber Bank und händiate fie dem 
Weil ein, der ihm auch in aller fyorm 
eine Duitiung darüber ausſtellte. Ge— 





jtern Hätte dann der große Koup ge— 
macht werben ſollen. Doolitile jollte 





Iofal des Gus Regel, Nr. 150 N. Ked- | 


69. Straße fochten Alerander Barrımt | ser BIarE 
| wo fich eine große Menfchenmenae an- 


nen | 


als Weil ihm dann unter dem Siegel 
! pegab men ſich, wieder zu Schiff, nad 
demnächſt auf der Rennbahn in Hai: | 
thorne ein Riefengeld zu verdienen jein | 
würde — er, Weil, müfle das miiten, | 
I te eines Sonderzuaes der Santa Fé— 
Vor dem Bahndofe an | : 
Sroiä- | 





Gebäudes ſtand, von einem Unbekann-⸗ 


Meſſerſchnitte ſchlimm am Kopfe vers | 


Sol Levy, Eigenthümer eines Trö— 
könnte gleich 
dolph Str., hat einen Parkpoliziſten 
| aber nidht. 


Tchaladt, unter der Anklage des Raus | 





murde, war Leon nicht anmefend, und | 


: lipinos, 
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ſich auf der Rennbahn einfinden, dort 
würde auch Weil ſein, und die Beute 
in Empfang genommen 
Doolittle ma Weil kam 
Die Polizei hat ihn indeſ— 
fen aefunden, und nun fragt es ji), od 
Dooliitle von feinem Mammon etivas 
wiederbefommen wird. 


» hm 
l 


werden. 





Die Filipino-Kommiſſion. 


Serute die Dierte Sul’ Feier in Chicago | 


fernen. 


Windige Fahrt unf dem Großen Graben. | 


Die aus dreiundvierzig hohen Be- 
amten der Kolonialregierung beitehende 
Weltausſtellungs-Kommiſſion der is 
welche auf Koften der Bundes 


| regierung geaenwärtig in den Ü.rein. 
| Staaten berumreift, um fi) Durch per— 





häufen. Montag früh 1 Uhr drangen | 


! 


| 
| 
| 
| 


einen Schuß | 


ſönlichen Augenſchein von der Macht 
und der Größe des Landes zu übers 
zeugen, unter deflen Vorinundichaft 
ihre Heimath gerathen iſt, traf vorge— 
ftern in Chicago ein. Sie wurde auf 
dem Bahnhofe am Fuße der 12.Straße 
bon dem Empfanasausfchuffe begrüßt, 
welchen Mayor Harrifon für diefe Ge— 


legenheit ernannt bat, und dann im. 


Auditortum-Anner einquartirt, wo 
man fie bis aeftern früh unter der Ob- 
but der zu ihren Reiſemarſchällen er- 
nannten Zeutnants Ban Voorhis und 
9. G. Young von der Bundesarmee 
beliei. Um 9 Uhr aeitern Vormittag 
fanden fich Mitalteder der Abwaſſer— 
bebörde und des ftadträthlichken Em— 
pfangs-Nusfchuffes in dem Hotel ein, 
um die erotifchen Gäſte zu der Waſſer— 
fahrt abzuholen, welche für den erften 
Iheil des erften VBefuchstages auf dem 


ı Programm ftand. Gaftgeber und Gäſte 


zwiſchen 
Tod und Leben. Die Räuber find ent: | 


machten zwar im Hinblid auf den hef— 
tigen Wind, welcher durch die Straßen 


| heulte und der, wie man von dem Hotel 
| aus fehr deutlich beobachten konnte, bie 


ala | 
Schankkellner bei U. Eauift, 347 37. | 
Str., beihäftigten John Ferrare aus, | 


| 


und $90 in Baar wurden den Räubern | 


ı Programm 


Abend einen Meflerlampf mit einans | 
Scott liegt jegt, übel zuge: | 


Sinco'n | 


Der ale Nachtwächter für die Papps | 
ihachtelfabrit von Rowe & Davidfor, | 


' jenmauern einLämmlein, Das 


lein, 
Atzung raſch von der ausgeſtandenen 


| Bahn aemadıt. 


Waller des Sees zu Schuum peitichte, 
einigermaßen bedenkliche Gelichter. 
Man ahnte, dab unter fo bewandten 
Umftänden die Bootfahrt fih zu einem 
zweifelhaften Meranügen geſtalten 
möchte, da man ja aber nicht die Ab— 
ficht hatte, fih auf den offenen See 
hinauszugetrauen, fo bielt man an dem 
feit. Die Geſellſchaft 
fchiffte fich an der Clark Str.-Brüde, 


cefammelt ‘satte, von der die Filipinos 
mit lauten Hurrahrufen begrüßt wur— 
den, auf dem Vergnügungsdampfer 
„Welcome“ ein, und unter den Klän— 
gen eines munteren Marjches fette ſich 
diefer zur Fahrt flußaufwärts in Be- 
mesung. — 

Gut abaelaufen ift Die Fahrt, aber 
mander Strobhut wurde auf den Ka— 
nal vom Winde feinem Beſitze ent- 
fiihrt, manch'Gewand murde von ſprü— 
hendem Giſcht‘ durchnäßt, den derWind 
die niedrigen Brüſtungen des 
Fahrzeuges in dieſes hineinfegte. Auch 
ſchautelte der kleine Dampfer auf den 
Wellen des Kanales recht lebhaft, ſo 
daß s die Damen, welche die 
Fahrt mitmechten, von Herzen froh 
n bei Lofport an’3 Land 
ftieg. Dort übernahm der Präfident 
Garter { bie 
Führung der Eäſte, denen er die Ein- 
richtung dei chleufen er— 
flarte und veranſchaulichen ließ. Leut— 
nant Van Voorhis entdeckte bei dieſer 
Gelegenheit in einer Niſche der Schleu— 

5 ſich dort— 
hin verſtiegen hatte und nun weder aus 
noch ein wußte. Er rettete das Thier— 


„Y 2 nA har or 12.% 
melches ſich Dann bei reichlicher 


über 
über 


waren, als ma 


·24 — 
58M—en 
macwtgen SS 


Angſt erholte. Von Lockport aus 
Romeo zurück, mo ein ſchmackhafter 
Imbiß für die Geſellſchaft bereit 
Die Rückkehr nach Chicago wurde mit 


hand. 


der Volk Straße beitieg man 
len, welche die Gäſte in rafcher Fahrt 
nach der Nordfeite hinüber, die See- 
ufe.promenade entlang und durch den 
Lincoln Park hinaus zum Bismard- 


— 


Hi & IR 1 2 |] 
Garten brachte, mo das Abendeſſen ein | I — 


genommen wurde, und wo bei Konzert 


und Feuerwerk der Reſt des Tages 
raſch verging. 


N 


N gaben ıbrer Rinder mit beſtem Grfo 


1 





Die Mitglieder der Filipino-Kom— 
miſſion machen keineswegs den Ein— 
druck von unkultivirten Halbwilden, 
die vielleicht mancher in ihnen zu ſehen 
erwartet hat. Dagegen nehmen fie ſich 
ı mit ıhren Kleinen, ſchlanken Geftalten, 
| ihren bartlofen glatten Gefichtern, un= 

gemein jugendlich, faſt Inabenhaft aus, 

| Sieht man fi die braunen Herrichaf- 
| ten aber näher an, dann verf Jwindet 
diefer Eindrud, und man merkt, daß 
‚ die Gäſte mit gar hellen und verſtändi— 
| gen Yugen in die Welt ſchauen. Des 
Englifchen find nur wenige von ihnen 
mächtig genug, um fließend in die— 
fer Sprache ſich auszubrüden, aber 
auch die der Landesſprache Unkundigen 
bemerfen wohl, was um fte vorgebt. 
Das unaufhörliche Getöfe, welches die 
Feier des Vierten Juli in der Stadt 
verurjachte, veranlaßte fie faft durchweg 
zu der Weußerung, nach dem Lärm zu 
urtbeilen, den die Amerikaner :n ıhrem 
nationalen Feittage machen, müßten 
diefe das patriotifchite Volk der Melt 
fein. — Jmponirend wirkte auf die 
Herren die Bauart der unteren Stakt, 
welche fie als gigantifch bezeichneten. 

Die Filipinog murden heute ven 
dem Empfangs-Ausſchuß durch die 
Parkanlagen der Südſeite gefahren 
und jtatteten dann der Chicagoer 
Univerfität einen Befuch ab. An Stelle 
des abwefenden Rektors Harper hieß 
fie dort der Dekan der Fakultät, Pro— 
feſſor Judſon, mwilltommen. Die Be- 
grüßungsanſprache wurde den Fremd— 
fingen von Herrn U. W. Ferqufon 
überfegt. Profeffer Judſon gab der 
Hoffnung Ausdrud, daß auch Rektor 
Harper noch das Vergnügen Haben 
werde, die Herren zu ſehen. E3 wurde 
vereinbart, dat eine Zufammentunft 
mit dem Rektor gegen Ende dieſer 
Woche arrangirt werden fol. Die Fi- 
ipinos wollen nämlich ihren Aufent» 
halt in Chicago um einige Tage über 
die offiziell vorgefehene Frift ausdeh— 
nen, werben dann aber nicht mehr ala 
Gälte der Stadt im Auditorium An= 
ner, Sondern auf eigene Rechnung, 
oder auf die von Uncle Sam, im Chi— 
cago Beach Hotel, alfo ganz in ber 
Nähe der Univerfität, wohnen. 

Von der Univerfität aus begab ſich 
die®efellichaft heute nach demSchlacht— 
hausbezirf, wo Herr A. R. White von 
der Firma Swift & Eo. den Fremden— 
führer machte. Auf dem Rückwege zur 
Stadt befuchten die Gäjte die McEor- 
mick'ſche Erntemafchinen- und die 
Kimbal’fche Pianofabrik. Für heute 
Abend iſt fein offizielles Programm 
vorgefehen. Morgen wird man die Her— 
ten in einigen Riefengefchäften und 
Hohbauten der unteren Stadt herum= 
führen und ihnen auch unfere Getrei- 
debörſe in voller Thätigkeit zeigen. 

Dr, Ballomero Roras, einer der 
Kommiffäre, jprach fich heute mit gro= 
Ber Begeiiterung über die Schönheit 
der amerifanilchen Frauen aus. Die 
ſpaniſchen Frauen, fagte er, feien ja 
auch nicht zu verachten, aber gegen bie 
Umertfanerinnen kämen diefelben nicht 
auf. 


Bon feinem Berhbänguih ereilt. 





Die Polizei zu Evanſton bemüht 
ich, die Perfonalien eines Mannes feft- 
deifen Leiche heute neben 
Geleifen der Chicago und North— 
ern-Bahn an Devon Straße und 
Railroad Ave., Evanſton, aufaefunden 
wurde. Der Mann war augenſcheinlich 
von einem Zuge überfahren und getöd— 
tet worden. In einer ſeiner Taſchen 
wurde eine Karte gefunden, auf welcher 
Maple Upe., verzeichnet mar. Nach— 
fragen im Haufe eraaben, daß NRiemand 
den Mann tannte. Die Polizei glaubt, 
daß der Mann bis vor wenigen Fagen 
in der Anlage der Judah Upholftering 
Company, Evanſton, befhäftigt mar. 
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Seit über fedhsig Jahren, 
Ein aites bewähries Heilmittel, 
Frau Winsiow’s Soothin — — 
fort fedzig Jahren von Millionen — 
—— = N 8 
von UÜboide · 


ters in der ganzen Welt. Verlangt 
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Umfchr. 


Auf Die hefürchteten oder erhofften 
Schwierigkeiten ift die „Reorganiſa— 
tion“ der demofratifchen Partei nicht 
geſtoßen. Denn noch ehe der nationale 
Parteitag begonnen hat, iſt es fait zur 
Gemißheit geworben, daß Oberrichter 
Alton B. Parker aus Nem York jpä- 
teften3 in der dritten Abſtimmung als 
Präſidentſchaftskandidat aufgeſtellt 
werden wird. Um allen „Kombinatio— 
nen“ vorzubeugen und den Ränkeſpin— 
nern bon vornherein alle Ausfichten zu 
rauben, hat die Delegation des Staa— 
tes Penniylvania die Maske der 
Heimlichkeit abgeworfen und fich offen 
für Barker erklärt. Diefem Beifpiel 
dürften fofort alle anderen „unin— 
jtruirten“ Abordnungen aus dem 
Diten und dem Süden folgen. Etwas 
fpäter werben auch diejenigen Delega- 
tionen zu Parker übergehen, die in ber 
eriten Abſtimmung für einen „Lieb- 
lingsſohn“ ihres Staates einzutreten 
verpflichtet find, wenn nicht die betref- 
fenden Lieblingsföhne ſelbſt ſich ſchon 
vorher zugunfien Parkers zurückziehen, 
wie es die republikaniſchen Vizepräſi— 
dentſchaftskandidaten zugunſten Fair— 
banks' thaten. Vielleicht werden die 
Hearſt'ſchen Delegationen bis zum 
bitteren Ende bei ihrem „Bannerträ— 
ger“ ausharren, wenn dieſer nicht 
großmüthig genug iſt, ſie noch bei Zei— 
ten ihrer Verpflichtungen zu entbin— 
den, aber da Herr Hearſt ſchwerlich 
über mehr als 200 Delegaten verfügt, 
ſo wird er unter keinen Umſtänden 
das Endergebniß beeinfluſſen können. 
Noch viel weniger wird William Jen— 
nings Bryan zu ſagen haben, der au— 
genſcheinlich nur noch auf ſeinen eige— 
nen Staat Nebraska zählen kann. 
Selbſt die verhüllte Drohung des ehe— 
maligen „gottgeſandten“ Führers, daß 
er ſich von der demokratiſchen Partei 
ganz und gar trennen wolle, ſcheint die 
überwiegende Mehrheit der Konven— 
tion nicht zu erſchrecken, ſondern eher 
zu ermuthigen. 

Wie auf die Kandidaten, ſo wird 
ſich die Verſammlung auch ohne ſon— 
derlichen Kampf auf die Platform eini— 
gen. Sie wird über die „radikalen“ 
Forderungen der Platformen von 1896 
und 1000 ſtillſchweigend hinweggehen 
und zu den alten demokratiſchen 





Grundfäten zurückkehren, die ſich denn 


doch noch nicht „überlebt“ haben. Ins— 
beſondere wird ſie die 


ſowohl gegen die Unteriochung frem— 
der Völkerſchaften wie gegen die Eigen— 
mächtigkeit der Verwaltung gegenüber 
dem Kongreſſe ausſprechen. Auf die 
Populiſten, die in den letzten acht Jah— 
ren das große Wort führten, wird 
diesmal nicht die geringſte Rückſicht 
genommen werden. Paßt ihnen das 
nicht, jo können fie ja wieder eine de- 
fordere Partei bilden. 

Trotzdem aber die demofratiiche 
Partei die Dinge jet in ganz anderem 
Lichte zu Sehen jcheint, als vor vier 
und nach mehr ver acht Jahren, ift auf 
dem Parteitage feineswegs nur Ler 
fogenanite Tonfervative Flügel ver- 
treten. Im Gegentbeile find die Dele- 
gaten und die Führer im Großen und 
Ganzen dieſelben Leute, welche ſeiner— 
zeit der Partei eine „neue Richtung“ 
gaben. Die Organiſation vollends 
beſteht noch ganz und gar aus den 
Politikern, welche im Jahre 1900 mit 
der Geſchäftsführung beauftragt wur— 
den, und auf deren Unterſtützung Herr 
Bryan ſo ſicher zählen zu dürfen 
glaubte. Wer mit der amerikaniſchen 
Politik nicht vertraut iſt, wird jic) 


beshalb ven offenfichtlichen Umſchwung 


riht erklären fönnen. Für den 
Eingemeihten dagegen ift die Sach— 
lage durchaus nicht räthjelhaft. Die 
praftifchen demofratifchen Bolititer 


find eben durch zwei aufeinander 
folgende Niederlagen zu der Gr: 


fenntniß gelangt, daß die unabhän- 
gigen Stimmgeber, melche zwiſchen 
den beiden Haupiparteien den Aus— 
ſchlag geben, von den angeblich radi- 
falen Schlagworten nichts wiſſen 
wollen. Nachdem ſich ihre Annahme 
als irrthümlich eriwiefen hat, daß vie 
Partei auß dem populiftifchen Lager 
genug Zuzug erhalten würde, um 
den Verluft der fonjervativen Stim— 


men ntehr alö auszugleichen, fuchen 
fie die alte Garde wieder anzuloden. 


Ebenfo haben auch die praftifchen re- 
publifanifchen Polititer alle „Zuge: 
ſtändniſſe“ zurüdgezogen, die fie früher 
den Iarifreformern der eigenen Par- 
tei und den Golddemofraten gemacht 
batten. Sie haben felbit die von Me— 
Kinley ſo eifrige befürmortete „Rezi— 
prozität“ im den Hintergrund geſcho— 
ben und fi troßig zum Schußzolle 
befannt. Die praftifchen Poliliker 
beider Parteien find wieder auf dem— 
felden Punkte angelangt, auf dem fie 
im Jahre 1892 ftanden. Beide hoffen, 
in bemjelben Zeichen zu fiegen, das ſie 
damals aufgepflanzt hatten. 

Es mag fein, daß die Republitaner 
augenblidlih im Vortheile find, meil 
das Volk die Panik nicht vergeſſen 
Bat, die nach ihrer Angabe durch die 

wählung Grover Clevelands herbei⸗ 

wurde. Indeſſen iſt befanntlich 
DAB Rolf unberechenbar, und die De: 
mölrater mögen „troß alledem“ unter 
ber. alien Fahne einen neuen Sieg er- 


NY £ 


jogenannte | 


Schubzollpolitit verwerfen und A) | nen 















| gum Bahnunglüd bei z2itdfield. 


Bei Litchfield, Illinois, entaleifte 
am Sonntag ein mit großer Gejchiwin- 
digfeit dahinbrauſender Paſſagier— 
zug und mindeſtens 19 Perſonen 
kamen dabei um's Leben, wäh— 
rend 50 andere zum Theil ſehr 
ſchwere Verletzungen erlitten. — Es 
gab „mindeſtens“ 19 Todte bei dem 
Unglück. Das heißt, es mögen ſehr 
gut ihrer mehr ſein, denn der Zug war 
ſehr ſtark beſetzt, nehrere Wagen wur— 
den zertrümmert und die Trümmer 
geriethen alsbald in Brand, wie ge— 
wöhnlich. Es iſt recht gut möglich, 
daß noch mehrere menſchliche Körper 
ſo verbrannten, daß man, was übrig 
blieb, bei dem flüchtigen Suchen nicht 
als menſchliche Ueberreſte erkannte. 

Das Unglück wurde dadurch herbei— 
geführt, daß eine Weiche, die hätte 
„geſchloſſen“ ſein ſollen und kurz vor— 
ber noch richtig geſchloſſen war, halb— 
offen ſtand, und die Bahnbeamten kön— 
nen ſich dies wieder nicht anders er— 
klären, als durch die Annahme, daß 
„irgend Jemand die Weiche umſtellte“, 
entweder aus „Gehäſſigkeit gegen die 
Eiſenbahngeſellſchaft“ oder einfach, 


— das wünfcht der Beamte, der dieſe 
Erklärung abgeb, Klar zu machen — 
die Eiſenbahngeſellſchaft in feiner Wei— 
fe dafür verantwortlich, denn die Wei- 
che war f. 3. richtig geſchloſſen wor— 
den und die Signale zeigten freie 
Bahn an. Damit ift Das Ergebniß 
ber nun zu folgenden Unterfuhungen 
ſchon vorgefchrieben: Die Bahn tft 
völlig ſchuldlos. Solche Unfälle, 
mird es heißen, werden fich immer 
bier und da einmal ereignen, denn 
gegen Die Handlungen Wahnfinni> 
ger oder menſchlicher Teufel kann auch 
die größte Vorficht und Wachſamkeit 
der Ungeftellten und die außerorbent- 
lichite Fürforge der Bahngefelichaft 
für die Sicherheit ihrer Paſſagiere nicht 
polftändig ſchützen. 

Da unfere Eifenbagnveriwaltungen 
jeltfjamermeife in dem Rufe außeror- 
dentlicher Tüchtigkeit ſtehen, wird das 
Publikum vorausſichtlich ſein Ja und 
Amen unter dieſe Erklärung ſetzen und 
man wird wahrſcheinlich gar nicht ein— 
mal darnach fragen, ob es denn wirk— 
lich auch unvermeidbar iſt, daß jede 
Entgleiſung, Kolliſion uſw. allemal 
die völlige Zertrümmerung von Paſſa— 
gierwagen und den Brand der Trüm— 
mer zur Folge hat, während das doch 
in Wirklichkeit eine ganz andere Frage 





und eine Frage für ſich iſt. 

Daß Eiſenbahnunfälle ſich nicht 
ganz vermeiden laſſen, muß ohne Wei— 
teres zugegeben werden, jo lange die 
Menſchen felbit noch nicht vollfommen 
find und Srren und Tehlen immer 
noch menſchlich iſt. Aber ebenfo be— 
itimmt darf man fegen, daß die fchred- 
lihen Folgen der Entgleifungen und 
Zufammenftöße zum quten Theil ver- 
meibbar find. Es ift nit unab- 
wendbar, daß allemal mehrere Paſſa— 
gierwagen zu „Feuerholz“ zertrümmert 
werden und noch weniger ilt es unum- 
gänglich, daß die Schreden der Kolli- 
ftion uſw. allemal durd) die Schreden 
des Feuers erhöht werden und bie 
zwifchen den Trümmern eingeklemm— 
ten Unglücklichen elendiglich verbren- 
müffen. Es ift eine 
Thatſache, daß die ſchwer gebauten 
Pullman-Wagen, die ein eiſernes oder 
(die neueren) ſtählernes Untergeſtell 
und zum Theil ſchwere Zementfuß- 
böden haben, den Paffagieren viel grö— 
here Sicherheit bieten, als die gewöhn— 
lichen Wagen. Sie bleiben viel leich- 
ter auf den Schtenen und können felbit 
ſehr ſtarke Stöße qut aushalten. „Die 
Rullman = Wagen“ hat man gejagt, 
foiffe gegenüber Yeichten Fährbooten“, 
„ind dem gewöhnlichen Paſſagierwa— 
gen gegenüber mie ſchwere Banzer- 
ſchiffe aegenüber leichten Fuhrbarken,“ 
und daß da3 wahr ift, erhellt Daraus, 
daß oft genug bei Eilfenbahnunfällen 
die nachfolgenden Pullman-Wagen 
durch die „Tag“Wagen geradezu hin— 
durchfuhren, fie vollitändia zertrüm- 
mernd, mährend fie jelbit ziemlich un- 
befhädiat blieben. Wären unfere 
Eifenbahnpermwaltungen nur halbwegs 
fo fortfchrittlih und tüchttq und um 
die Sicherheit ihrer Paſſagiere beforgt, 
mie fie voraeben, fo hätten fie fich von 
der gemachten Erfahrung Thon längſt 
belehren laffen und ihren Perfonen- 
wagen meniaftens auch ftählernellnter- 
aeftelfe aegeben. Da3 würde das Miß— 


die Züge bildenden Magen wenigſtens 
zum Theil ausgeglichen haben. Aber 
fie hätten länaft weiter gehen und den 
ganz aus Stahl nebauten Perſonenwa— 
gen einführen follen! Denn die Erfah: 
runa, die fie mit den ftählernen Koh— 
lenwagen machten, hätte fie belehren 
follen, daß ſolche Wagen nicht nur fehr 
aut möglich, Tondern auh am Tebten 
Ende mohlfeiler find. Es ilt von 
fahmännifcher Seite auf Grund ge— 
nauer Spezififationen und Berech— 
nungen nachgewieſen worden, daß es 
möglich ift, aus Stahl einen leichteren 
und billigeren und dabei feuerfeften 
und ungleih widerſtandsfähigeren 
Magen zu bauen, al3 die jetzt allgemein 
benusten hölzernen Wagen find. 

Trotz der vielgerühmten Fortichritt- 
lichkeit unferer Bahnen, find fie in 
Mirklichteit Hinfichtlich ihres Materials 
für. dießerfonenbeförberung hinter ben 
europätichen Bahnen weit zurüd. In 
England, Deutſchland uſw. find bie 
Magen bei weitem nicht fo qroß, aber 
piel fefter und miderftandsfähiger ala 
die biefigen; fie haben faft ausnahms— 
[03 eiferne, bezw. jtählerne Untergejtel- 
le und find auch ſonſt fompafter ge= 
baut. Der Stahl tritt dort mehr und 
mehr in Benußung, während man hier 
noch ganz an der altenBauart, mie vor 
25 Nahren, feithält,während die Anfor— 
derungen, die an die Wagen geftellt 
werden (größere Fahrgeſchwindigkeit 
uf.) viel größer würden. 

Es ift befannt und wurde vor Kur: 
zem auf dem Konvent der Bahnmagen- 
bauer ausgeführt, daß ſehr vieleBahn- 
unfälle und mehr nod die furchtbaren 





| Folgen derfelben auf die leichte Bau- 
art des rollenden Material zurüdzu- 


verhältniß in der Widerftandsfraft der | 











„weil er verrückt war.“ Jedenfalls iſt 








führen find. 
Litchfield Hat das wieder beftätigt; e3 
ift Zeit, daß man daraus feine Lehren 
ziehe. Man kann von den Bahnen 
nicht verlangen, daß fie ihre alten 
hölzernen Wagen „megmwerfen“, aber 
man m u $ verlangen, daß fie bei Neu— 
beftellungen auf die Gicherheit ihrer 
Paffagiere Rüdficht nehmen und ftäh- 
lerne Wagen in Auftrag geben. 





Altersperjorgung. 


Bon Muth und Gelbjtpertrauen 
zeuat das Vorhaben der nternationa- 
len Zigarrenmadher-Union, durch Ein- 
führung einer Invaliden- oder Alters⸗ 
penfion die Verforgung ihrer arbeits- 
unfähig werdenden Mitglieder zu über- 
nehmen. Noch ift, fo weit die vorliegen- 
den Nachrichten melden, fein entichei- 
dender Schritt gefchehen. E3 wird nur 
erit iiber den Plan und über die Mög- 
Iichteit feiner Durchführung berath— 
ſchlagt. Aber der Verband ift ſtark, 
mwohlgeleitet und finanziell gut geftellt. 
Seine Beamten find der Anjicht, daß 
er dem Wagniß gewachſen fein würde. 
Jedenfalls kann man nur münchen, 
ven Verſuch unternommen zu fehen. 
Selbſt im Falle feines Mißlingens 
würde er fich ala lehrreich erweiſen. 
Und wenn er gelänge, fo wäre das 
nicht nur der arößte bisher errungene 
Triumph der Gewerkſchaftsbewegung, 
ſondern würde getroſt als der größte 
ſoziale Fortſchritt des Jahrhunderts 
bezeichnet werden können. Kann die 
Gewerkſchoft auf dem Wege derSelbſt— 
hilfe ihren Mitgliedern die Gewißheit 
einer Verforgung für die Zeit des ar— 
beitsunfähigen Alters verfchaffen, jo 
hat fie eine der michtigften und ſchwie— 
rigſten aller fozialen Aufgaben gelöft. 

Man hat in Deutfchland die Löfung 
diefer Aufgabe befanntlid durch 
Staatshilfe verfucht. Das bezügliche 
Geſetz madt die Angehörigen ber 
verſchiedenen Arbeiterklaſſen, ein— 
ſchließlich Lehrlinge und Dienſtboten, 
vom vollendeten 16. Lebensjahre an 
verſicherungspflichtig. Der Arbeiter iſt 
aehalien, wöchentlich einen Beitrag in 
die Verficherungsfaffe zu zahlen; einen 
weiteren Beitrag hat der Arbeitgeber 
zu zahlen, während drittens auch noch 
der Staat--d. t. die Gemeinfchaft der 
Steuerzahler — einen Zuſchuß leiſtet. 
Trotz diefer dreifachen Steuerpflicht ift 


des geblieben. 
dem „Invaliden der Arbeit“ gezahlt 
werben kann, iſt bettelhaft niedrig; 


überdies tft der Verficherte in beſtändi- nie 


ger Gefahr, durch Zeiten der Arbeits- 
Infigfeit, in denen er die erforberten 
Beiträge nicht zu zahlen vermag, ſei— 
nes Anſpruchs verluftig zu gehen. Die 
Anwartſchaft erlifht, wenn während 


Das Bahnungfiid bei | Hgjteit läßt fid) ftteiten. Die Sähwie- 





ſich auch der König interejfirte. 











rigfeiten find unftreitig groß. Aber 
das Ziel ift des Schweißes werth. 








ine verlorne Bette. 


Als der fpanifhe König Alfons 
fürzlich Jerez befuchte, kehrte er auch 
bei dem befannten Weingutsbefiter 
Domecq ein und fah dort ein Pferd 
andalufifcher Raffe, das ſich durch 
befondere Schönheit auszeichnete und 
das ihm daher ungemein gefiel. Auf 
das laute Lob des föniglichen Gajtes 
beeilte fich der Befiter, ihm das edle 
Ihier jofort anzubieten, mie das in 
Spanien befanntlich gang und gäbe 
ift, wenn es fih dabei für ge— 
möhnli auch nur um eine bloße An- 
ftandsformel handelt und fein Menſch 
auch nur daran denkt, das Angebotene 
wirklich zu verfchenten oder anzuneh- 
men. Herrn Domecq war e3 aber mit 
feinem Anerbieten Ernſt und er be- 
ftand darauf. Der König bedeutete 
ihm indeh, daß er es ſich auf feinen 
Reifen zum Grundjaß gemadt habe, 
feine werthvollen Geſchenke anzuneh- 
men, fo dankbar er auch die freundliche 
Aufmerkſamkeit anerfenne. Die Sache 
ſchien damit erledigt; allein der König 
hatte nicht mit der andalufilchen 
Schlauheit gerechnet. E3 traf ſich, daß 
fürzlihd in Madrid ein Tauben 
mettfchießen ftattfand, woran Die vor— 
nehme Welt theilnahbm und für das 
So⸗ 
gar aus den Provinzen erſchienen ei— 





nige Sportsleute dazu und u. a. auch 


der beſte Schütze aus Jerez, Herr Ri— 
vero, deſſen Weinmarken ebenfalls zu 
den meiſtbekannten gehören und der 
zufällig ein Schwager Domecas iſt, ein 
Umjtand, der aber dem König unbe= 
fannt war. 

Es ergab fi von ſelbſt, daß diefer, 
der ja ſelbſt ein guter Schüße ift, den 
Wunſch äußerte, fi) aucheeinmal mit 
dem andalufifhen „Champion“ der 
täglich folche Triumphe feierte, zu meſ— 
fen. Als fie zumSchießen antraten,fag- 
te derKönig zu ihm: „Nun,worummol- 
len wir wetten?“ „Senor“, ermwiderte 


' Rivero, „wenn Eure Majeftät verliert, 


‚ erlauben, 
I & J “4 
iu ben: erez zu ſchicken“. 
das Ergebniß ein ſehr unbefriedigen- — 


Die Unterſtützung, bie | daß e3 ſich um eine Kiſte 


vier aufeinander folgender Jahre für | 


weniger als insgefammt 4 
Beiträge entrichtet worden find. 


ae jelbftveritändlich fehr viel beffer ala 
nichts, fo ilt anderfeits da3 ganze Sy— 
ſtem ftaatliher Vormundſchaft ein 
derartiges, daß feine Nahahmung un- 
ter den hiefigen politifchen Verhältnif- 
fen völlig ausgeſchloſſen iſt. Bundes— 
und Staatsverfaſſungen müßten geän— 
dert werden und die ganze überlieferte 


Auffaſſung von den Aufgaben der Re: 


f - 
befannte | gierung 


eine Ummanb- 
lung erfahren, ebe 
ähnlich der deutfchen hier ein- und 
durchgeführt werden fünnte, Die Ar— 
beiter ſelbſt wären vermuthlich die er= 
ſten, gegen eine Einrichtung Einſprache 
zu erheben, die ihnen die freie Verfü— 
aung über ihren Verdienft und ihre 
Erſparniſſe entzieht und am letzten 
Ende nad allen eramungenen Abgaben 
und Laften doch noch nicht Die verhei— 
bene Verforgung zur Gewißheit macht. 

Ebenfo wenig befriedigend, obgleich 
anerfennenämerth fo weit als fie geht, 
ift die Art der Verficherung, die hierzu= 
lande von verfhiedenen Eifenbahnge- 
fellfchaften und anderen großen Kor— 
perationen eingeführt worden tjt. Ob- 
aleich hier die Arbeiter nicht unmittel- 
bar zu Beiſteuern herangezogen wer— 
den, haben fie doch das Empfinden, 
dat die anfcheinend vom Unternehmer 
allein getragenen Koſten ſchließlich 
doch von ihnen (den Arbeitern) getra= 
gen werden müſſen. Für den Unter— 
nehmer bildet die Verficherung einen 
Theil feiner Arbeitsfoiten; alſo heißt 
e3, dab menn die Koſten der Verfiche- 


gründliche 


rung nicht wären, er um fo viel höhere | 


Löhne zablen könnte. Und wenn dieje 
Schlußfolgerung auch nicht einwand— 
frei tit, denn die Verſicherung mag ſich 
für den Unternehmer auf andere®eife 
bezahlen:—badurd, daß er durch die 
Ausſicht auf die Altersverforqung fei- 
ne Arbeiter anhänalicher und pflichtae- 
treuer macht, ſie von Streif3 abhält 


u. ſ. w.—ſo drängt fich dafür ein an=: 


derer, nicht abzumeifender Einwand 
auf, daß nämlich ſolches Verhältniß 
die Abhängigkeit der Arbeiter ver— 
ſchärft. Sie müffen bei dem linter- 
nehmer in Arbeit bleiben, wenn fie der 
Anwartſchaft auf die Verforgung nicht 
verluſtig aehen wollen, und verlieren 
dadurch die Freiheit der Bewegung 
und müffen auf Gelegenheiten zur 
Verbeiferuna ihrer Lage verzichten, 
die fte unter anderen Umſtänden mit 
Vortbeil fich zu Nube machen könnten. 

Nichts Beſſeres ließe fich münchen, 
al& wenn die Verforaung für die Zeit 
der Ermwerbsunfäbigfeit, die hier der 
Staat nicht und der Arbeitgeber höch— 
ſtens vereinzelt zu bieten vermag, dem 
Arbeiter durch feine Gewerkſchaft ge- 
boten werden könnte. Leber die Mög- 


Der erſte Schritt 


zur Wiedererlangung Eurer Gefundbeit ift ge 
madt, wenn Ihr Hoftetters Magen-Pitter3 zu 
nehmen beginnt. Es bringt die Geſundheit wie— 
der auf ibren normalen AZuftand, ftärft die Le— 
ber, befördert die regelmäßige Ausſcheidung 
und bringt erfrifhenden Schlaf. Doktoren ver— 
fchreiben und empfeblen es. Es heilt immer 
Erbrechen, Blähungen, Kopfweh, Dyspepſie, 
Unverdaulichkeit, Schwindel, Krämpfe und Ma— 
faria, Fieber und kaltes Fieber. Verſucht eine 
Flaſche und überzeugt Euch von feinem Werth. 


HOSTETTER’S 
MAGEN-BITTERS. 








47 Wochen in Jerez 


erbitte ich mir eine Goldmünze von 
100 Peſetas mit dam Bildniß Em. 
Majeltät; verliere ich, jo werde ich mir 
Em. Majeltät etwas aus 
„Einveritanden,“ 
jagte Don Alfonſo in dem Glauben, 
mit Mein 
handeln würde. Der König ſchoß an 
dem Nachmittag vortrefflich; der ſonſt 
fehlende Rivero aber ziemlich 
fhleht. Er verlor die Wette Am 
nächſten Morgen murde dem König 
gemeldet, daß für ihn etwas aus Jerez 
eingetroffen jei. Neugierig fah er zum 
Schloßplatz hinunter und gemahrte 
dort den prächtigen Undalufier, den er 
bewundert und den Herr 


J Domecq bereits nach Madrid poraus- 
Iſt ſelbſt dieſe mangelhafte Fürſor- 


geſchickt hatte, weil er ſeinem Schwa— 
ger beim Antritt der Reiſe auf die 


Seele gebunden, eineGelegenheit wahr— 
g g 


zunehmen, das ſchönePferd dem König 
von neuem als Geſchenk anzubieten. 
Als der König am andern Tage Herrn 


Rivero wieder auf dem Schießſtande 
begegnete, rief er ihm lachend zu: „Sie 


eine Geſetzgebung 





find ja ein ganz gefährlicher Diplo- 
mat. Wber jebt müffen Sie auch von 
mir ein Gejchent annehmen. Wählen 
Sie fih im Geftüt zu Aranjuez das 
befte Pferd aus.“ Und fo gejchah's, 
und alle waren zufrieden. 


„Eines ſchickt fih nicht für alle“. 
— 

Eigenartige Unterſcheidungskünſte 
wenden die Schweizer Behörden gegen— 
über dem Rößliſpiel an. Es gilt dort 
die Theorie, daß die Fremden von den 
Spielpächtern gerupft werden dürfen, 
daß dagegen die Schweizer ſelbſt ge— 
ſchützt werden ſollen. Bisher wurde 








dieſer Grundſatz öffentlich nicht einge— 


ſtanden, wenn er ſich auch aus der 
Handhabung, die bei Ertheilung oder 
Verſagung von Spielbanktonzeſſionen 
geübt wurden, deutlich erkennen ließ. 
Nun aber hat man die Maske abge— 
worfen und hat, als die Konzeſſion ei— 
ner Rößliſpielbank für Bern verſagt 
wurde, ausdrücklich erklärt, daß das 
Verbot ſeinen Grund darin habe, daß 
in der Univerſitätsſtadt Bern Schwei— 


zer Studenten zum Spiel verführt 
werden könnten. Aus demſelben 


Grunde wurde auch die Konzeſſioni— 
rung einerSpielbank in Lauſanne ver— 
ſagt. In Montreux hingegen wurde 
die Erlaubniß ertheilt. Denn dort ſind 
es keine Studenten und überhaupt 
keine Eingeborenen, die dem Spiel im 
weſentlichen huldigen, ſondern die rei— 
ſenden Engländer, Deutſchen und 
Franzoſen, und ihnen gegenüber kann 
man ſich eine Moral mit doppeltem 
Boden wohl geſtatten und kann den 
Spielbankpächtern erlauben, denFrem— 
den das Geld abzunehmen. Die 
Schweizer Preſſe, ſoweit die großen 
Zeitungen von Zürich, Baſel und Bern 
in Betracht kommen, zeigt eine ausge— 
ſprochene Gegnerſchaft gegen die Kon— 
zeſſionirung der Spielbanken ohne alle 
Ausnahme. Aber die Schweizer Be— 
hörden wollen die Einnahmen, die 
ihnen aus den Pachtgeldern erwachſen, 
nicht entbehren und denken, ihre Pflicht 
gethan zu haben durch die feine Dif— 
ferenzirung, die eineSpielbank an dem 
einen Ort, mo Einheimiſche fpielen 
fönnten, verbietet, und dort, ivo „nur 
Fremde“ in Betracht fommen, bereit- 
willigſt geitattet. 








Rola!beridht. 


Rheinifhes Volksfeſt. 





Eine große Anzahl von Freunden 
mit ihren Familien betheiligte ſich arı 
Sonntag an vem großen Voltafeft, das 
der Rheinifche Verein im Nord-Chi— 
cogo Schütenparf, begünftigt vom 
prächtigften Wetter, abhielt. Sogar der 
vorübergehende Regenſchauer am jpä= 
ten Abend konnte dem Erfolg de3 
Feſtes und der freubigen Stimmung 
des fibelen Völkchens feinen Eintrag 
thun. Eine befondere Anziehungskraft 
übte, neben all den vielen anderen Ser: 





ee ne nr — 


lich deutfche Marine-Kapelle aus, bie 
ı bon Herrn Mufifmeifter Louis Kinder: 
ı mann geleitet, durch ihre raufchende 
Mufit alle Herzen entflammte und 
wieder und wieder Zugaben fpielen 
mußte. Es war das erfte Mal, daß 
| die fhmuden Jungen, in ebenfo ſchmu⸗ 
‚ den Uniformen in Chicago auftraten 
| und auf der Stelle fiegten. Die Ka: 
' pelle wird ohne Zweifel ber Haupt= 
| u. Glanzpunft von Riverview werben, 
| und die rührigen Rheinländer haben 
| feinen Fehlgriff gemacht, fich diefe Mu» 
| fit und die Muſiker zu fihern. Die 
ı Leiftungen waren prächtig, und ber 
Pla rund um den Muſiktempel war 
ftet3 belagert von Zuhörern, die enthu= 
ſiaſtiſch Beifall klatſchten. Schöne 
Preife holten ſich die Sieger beim 
Preiskegeln. Es wurde flott getanzt, 
| viel den guten Getränken und ſchmack— 
| haften Imbiß zugejproden. Das 
| Feuerwerf am Abend war großartig, 
' furz Alles klappte, mie es bei ben 
| Rheinländern ftet3 klappt, namentlich 
ivenn ein Arrangements = Komite das 
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ren W. Cremer, Präſident, Peter Seyl, 


Hub. Eſſer, Anton Merkel und John 


Dorn es bildeten. 


. 





— Unter Freundinnen. — „Geitern 
bat mir der Aſſeſſor ewige Liebe ge- 
fchworen.“ — „Eine leichte Sache, bei 
Deinem Alter.“ 


EBD TI TICHARSIFEAEISTSEHAGEN 
Tode3-Anzeige. 


Freunden und Bekannten Die traurige 

Nachricht, daß meine gelichte Gattin 
Gonitenze Hoff geb. Zienert 

jelig im Seren enticlafen if. Die Beerdi: 

gung findet ftatt am Donmerftag, den _T. 

Juli., um 2 Uhr, vom Trauerbaufe, 3744 

Emerald or, cut nad Oakwood. Tie 








trauernden Hinterbliebenen: 


Joſeph Hort, Gatte. 


dimi 








Tode8- Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nahriht, 
daß sunfere liebe Gattin, Mutter, Großmutter, 
Schweiter und Schwiegermutter 

Lizette Huffert 
am 4. Juli, 11 Uhr Vormittags, im Alter von rl 
Xabren, 7 Monaten jelig im deren entichlafen ift. 
Die Feerdigung findet Katt am Tonneritag, den 7. 
ul, 2 Uor Nachmittags, vom Trauerhauſe, In2 
Dayton Str, aus nah dem Graceland-Gottesader. 
Um: ſtille Theilnahme bitten die trauernden Hinter— 


bliebenen: dimi 
Chas. Huifert Sr., Gatte. 
Geo. und Chas jr., Söhne. 
Mrs. Emma Starker, Tochter. 
Diangie und Emma Hnffert, Schwiegeer— 


tochter. A 
Harry Starter, Schwiegerefohn. _ 
Firduta Dfe, Schwelter, nebit Entein.. A 
im 





Tode8- Anzeige 


Freunden umd Pelannten die traurige Nachricht, 
dak umjer geliebter Sohn und Bruder 
Emil Riemer 
im Alter von 24 Jahren am 3. Juli plößlich ar: 
ftorben ift. Die Beerdigung findet jtatt am Den: 
nerstan, den 7. Auli, 2 Uhr Nachmittogs dm 
Trauerbauie, 174 N. Harding Ape., aus nad Wald⸗ 
beim. Uın ftile Theilnahme bitten Die trauernden 
Hinterbliebenen dımi 
Fred Niemer, Sabina Riemer, Eltern. 
Tharles, Paul, Heremann, Fred, Henth, 
William, Eliſabeth, Lina, Geſchwiſter 
Fred Riemer, Großvater. dimi 





Todes-Anseige. 
zn und Bekannten die traurige Nachricht, 
dab am 4. Auli, 2 Uhr Morgens, meine gelicbte 
Gattin und unjere Mutter 
Ghriftine Sceger 

im Mlter von 34 Jahren janft im Herrn entichlas 
fen ift. Die Peerdigung findet ftatt am Mittwoch, 
den 6. Auli, 1 Uhr Nahm., vom Trauerhaufe, 1612 
Doken pe, aus nah Union Nidge Um ftille 
Theilnahme bitten: 

Henrh Sceger, Gatte. 

NAuguitine Dubittie, Anna Seeger, Lizate 

Scegere, Henry und Paul, stinder. 


— — — 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Na» 
richt, dab unfer vielgeliebter Ontel 
Wenzel Bangerl 
im Alter von 52 Jabren plöglih beritorben iſt. 
Die Pperdinima findet ftatt am Mittwoch, den 
6. Juli, Vorm. balb neun Uhr, dom Trauers 
baufe, 164 Clubourn Ave., nah dem Zt. Dos 
nıfazius Gottesadeerr. Um ſtille Iheilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Maria Boier, Lena Robel, Amalia Eted» 
bauer, Nichten, nebit Verwandten und 
Belannten. 


Tode8-Anzeige. 
Freunden und PBelannten die traurige Nad- 
richt, dab unſere geleichte Mutter 
Margarethe Ganer geb. Stommel 
Wittwe des deritorbenenNicolas J. Gauer, im 
Alter don 66 Jahren am Samitag, den 2. Juli, 
geitorben ift. Die Veerdigung findet itatt am 
Mittwoch, den 6. Suli, um 9.30 Norm., bom 
Irauerbaufe, 347 Ruſh Str., nad der St. Nor 
iephs Kirche, don dort nah dem St. Bonifas 
zius Gottesader. Um ftilles Beileid bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Nicholas, John, Michael, Auguft und Aa- 
thrina Hill. 














Todes- Anzeige. 
freunden und Pelannten die traurige Nachricht, 

unjer geliebter Gatte und Vater 

Johann Braudıle 

amı 3. Juli ſelig im Herrn entihlafen ift. Die 
Beerdigung findet ftatt am Mittwoch den 6. Null, 
Nadm. 1:30 Uhr, von 301 Yarrabee Str. aus rad) 
der Michaels-Kirche und von da nah dem Et. 
Bonifayius:Kirhbof. Um ftile Theilnahme, bettet 

die tieftranernde Wittwe und Kinder: 

Lena Braudıle. 


Geitorben: Mitten J. Ortlepp, geliebter Sohn 
von Auguft und Carrie Ortlepp geb. Schwein⸗ 
furth. Beerdiaung vom Irauerbaufe, 275 Grand 
Ade., am Mittwöoch. den 6. Juli, 1 Uhr Nad 
mittags, mit Kutiden nad Graceland. 


da 





Geitorben: Karl Stube, Gatte don Marie 
Stiebee.e Beerdigung findet ftatt am Mittmod, 
den 6. Zuli, Nahm. 1 Uhr, vom Zrauerbaufe, 
144 Newton Str., nach Waidheim. Die trauern 
den Hinterbliebenen: Marie Stube nebit Kin— 
dern., 


Geſtorben: Theodor Krauſe, aclichter Gatte 
von Ada, Pater don Rabmond, Sohn von Ber» 
tva Krauſe, Pruder von Alhert und Edward, 
ftarb om 3. Nuli im Alter von 26 Nabren. Ber 
aräbnik am 6 Nuli, um 1 Ubr, vom Trauer» 
bauie, 396 Corneell Str., nah Waldbeim. 














Für 50c portofrei! 
Ein Aſiortment ihönfter Aniihts-Roftfarten 
von St. Louis u. Chicags. Zuſammen 20 Stück. 


KOELLING & KLAPPENBACH, 
Buchhaudlung, 100—102 Oft Randolph Sır, 


GhariesBurmeister 
Leichenbeſtatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse, 
Telephon. North 185 9ojd»1j 


BlleAufträge pünktlid und Silligf beſorgt. 


Eden Friedhof. 


Gvangeliiher Gottesader. 
An Ss Bart Boulevard, nahe Kolze-Station 
Dieilen weitlih von Dunning. 
Ausgejuchte Lotten für 4 Leihen 528. Yür O 
Leichen $35. Einzelne Gräber $7, $5 und $3.00. 
3 Verbindung für Beſucher 
Gilenbahn "ns Lei enbegängnifie: 
Wisconfin Central R. R. Depot an Michigan 
Are. und 12. Str. Züge 8.35 Morgens und 


1.30 Radmittags. 

Bus — BT Duueing. ns Rs 
m et Morgens und 1. dach⸗ 

mittagd, Montags 1.30 Nachmittags, andere 

Zage 10 Uhr Morgens und 1.30 Nachmittags. 

Rundfahrt 10 Gents. 


Ghicags-Dfftce: 
W. H. Giesecke & Bros., 














2393 Milwanter Ave. Zei. Weit 1438, 
Tin, fr,fon.di,ime 


*** 


gnügungen, bie 40 Mann ftarte tifere 











Vergnügen vorbereitet, wie es die Her- 










red 
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Rennen v. 6, bis 16. Juli. Eintritt $1.00. 
Sechs Rennen täglich, beginnend 2.30 Rahm. 
Mufif von Bants Gregierd Orcheſter. 

Illindis Central Spezial-Züge um 12:9, 12:3, 
1:10 u. 1:40 Rahm., anhaltend an Yan Buren Str., 
Part Row und Halitevd Str. Nüdfabrt, erfter Zug 
nah dem 5. Rennen. Chicage & Dat Bart Hodbabn: 
züge verlaſſen Late u. Clart Str. um 12:37, 12:9. 
12:55, 1:01, 1:07, 1213, 1:25, 1:37. und 2:07 Nacdhm., 
an allen Stationen der Schleife’ haltend. NRüdfabrt, 
erfter Zug nad) dem 5. Rennen, andere nad dem Ich: 
ten Rennen, anhaltend an Auftin Abe. California 
Ade., Ajbland Ave. und Halfted Str. Metropplitan 
Hohbabn— Züge verlaiien Bacifie und Ban Buren 
um 1:19. 1:24 m. 1:31 Nahm., halten an allenSta- 
tionen der Schleife an. Verbindung an der 52. pe. 
mit der Suburban Electric direft nach der Rennbahn. 
12. Str. elettriihe Yahn— Spezielle Waggons! von 
Van Buren und State Str. in kurzen Zwiſchenpau— 
fen von 12:30 bi3 1:15 Nahm. Madifon Str.-Rabel: 
bahn verbindet an der 40. Ave. mit der elektriſchen 
Strakenbahn. —l6jl 


— n11ER5 PARK 


BELMONT » WESTERN AVE »# ROSCOE BOUL. 
Bollftändigiter u. Shöniter Vergnügungs- u. Ers 
bolungspar! in Amerifa.—Iesgt offen. 


1. Raifer!. Marinekapelle von Deutschland 
Jeden Nachmittag und Abend. 


Eintritt Sonntags und an jedem ſpeziell. 


Rienidtage 25. An allen and. 

Zagen 10 Gt3. Kinder Se. 
Bar:Beriteigerung. 

Der Deutihe Krieger-Percin 
von Chicago mird am Mitt« 
6. Ruli 1904, Nachm. 
i ‘, im Nord Chicago Schüs 
Bgenparf Die Bar für jein am 
17. und 18. Juli im obenge— 
N nannten Parf abaubaltendes 
30fjähriges Stiftungsfeit gegen 
Baargeid veriteigern. Alle ſich 
bierfite intereffirende Barteien wollen ſich gefl. 
pünftlih an genannten Plage einfinden. 

Das Komite. 




























Exkursionen 
“ra Zägl. 9.30 
! Rarm., 
Sonntag 
10 Vorm. 


$1.00 


5 Aundfa ,ri. 


Antunit 
9.30 Abends. 
Der weiße Schnelldampfer Gitn of SouthHaven. 
Schuellſtes und ſchönſtes Dampfſchiff auf dem 
Mihinan-See. Nach dem ſchönen South Haven. 
Samſtag Nahm. 2 Uhr. Jeden Abend um 11. 

DUNKLEY WILLIAMS CO. 

Docks Ruſfh Str. Brüde. 

24jun,&£* 








Die Königin der Scen— Dampiichiif 


EASTLAND 


Der größte und ſchnellſte Dampfer auf den Seen. 
Schnelligkeit 21 Meilen die Stunde. 


& South Haven 
und zurück. 


9:30 Borm., ausgen. Samſtaos, ? Uhr Nachmittags. 
Sonntaas 10 Uhr Vorm. 


Tel. Main ll. ljl,femomt,* 





Hawthorne Rennen. 


Sommer-Kennen, 24. Juni Bis 5. Juli. 
Nennen beginnen um 2.30 Nadım. Eintritt 31. 

Illinois Central-Bahn Züge fahren ab von Rans 
dolph Str.: 0:0 Vorm., 12:30, 12:47, 1:10, 1:30 
und 1:5) Nahm., haiten an Yan Buren, Part Row 
und Halfted; Furfabıt nah der Stadt nah Dem 
fünften und den lekten Rennen, 

E., B. & Q.⸗Züge fahren ab vom Union-Bahnbof 
mm 1:10, 1:B u. I: Nachım., halten an 16. Str,, 
Blue Island und Weſtern Ur. 

Metropolitan Hochbahn Erprekzüige verlaifen Bas 
eifie Ave: 1.11, 1:21 und 1:31 Nadhm., balten an 
allen Yoopftationen, Franklin, Halited u. Marjhfield. 

Spezielle cleitt. Cars fahren ab von Etate wud 
Jan Buren: 12:50, 1:0, 1:10, 1:20 u. 1:0 Nm., 
halten an anal, Halited, Afhland u. Ogden Abe. 

Metropolitan u. Late Str.:Hchbahn und alleMWeits 
feite Strakenbahnlinien haben Anſchluß an die 48. 
Avenue elektriihe Straßenbahnlinie. in3—il5,t% 


THE RIENZI 


Ede Diverfch, Clark und Evanſton Ave. ’ 


BE KONZERT 2 
Jeden Abend und Sonntag Rachmillag! 
menite* EMIL GASCH. 


A. Anbachs Garten 


1890 N. Halsted Str., 
Ede Addifon Ave. 
Konzert! 
Jeden Abend und Sonntag Rachmillag. 


18iMondidoe 














‚HiLLIngeR'S Sarden 


Belmont und Sheffield Avenue. 
Grofartige Bühnen - Aufführungen, 
HOochfeines Vaudeville. Eintritt 15« 
Jeden Abend und Eonntag Diatinee. 
23mati*3 















Immer populär 
Zweig. 
Cafes: 
105 OR 
Madifon St. 
151 Weſt 
Radiſon St. 
79-81 Of 
Ban Dinren St. 








229-231 State Str. 








Unfcre Gafes 
Lincoln Park 
find jest für Gäfte offen. 
Nachmittags Kaffeekräuz⸗ 
den unicre Spezialität. 


Snformat. Tel. Har. 2069 oder Dearborn 3741. 
lWin,3mo, jodidoja 


KÄISERHOF 
FIRE-PROOF HOTEL 

270 CLARK STRASSE, 
nabe Jackſon Boulevard. 


250 Zimmer von $1.00 aufwärts. 
100 Privat-Badezimmer. 








Elegantes 


Deutſches Reflaurant 


Sehenswürdigkeit der Stadt. 
Prachtvolle Holzfhnigereien u. Holabrennereien. 
Banernitnde, umübertroffen in ihrer Auss 
führung. —Borzüglide Küche und Seller. 


Roessler & Teich. 


Moſelperle 


Champagner 
Borzüglichite Marke der Mojel. 


Rohlihmeltend und leicht befümmlich, aus den 
Nellercien von 


J. W. Huesgen, Traben, Moſel. 
Bertrieb durch 


Hitel Bros, 
186 Randolph Str., 
Bismard Hovicl: Gebäude. 
4infadido* 











Aug. Benz. Henry Kamp. 
Tem geebrien Rublifum und unferen Bekann⸗ 
ten zur Nachricht, daß wir die Weinftube 


Rheingsold, 
No. 73 Dearborn Str., 


übernommen baben. Beſte importirte und Ca» 
Ifornia Weine in größter Auswahl itel3 an 
Hand. Retail und Wbolefale. = 

Keller Nr. 5265 R. Clarl Ste. 


Benz & Kamp. 


ı3in,mo 
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Salt 





von Pianos. 


Allgemeine Räumung üder: 
ſchüſſiger Wanren aller Art. 


Radikale Herabfekung 
der Preife. 


Leichte Zahlungen. 


Die halbjährliche Inventur in Chon & Healy'3 
diejes Jahr zeigt das Vorbandenfein eines gro⸗ 
ken Ueberjhußlagers von Pianos auf, ſowohl 
neue wie gebraudie. Diefe Jnitrumente find 
ſehr berfchteden in Bezug auf Ouelität u. Preis. 
Einerfeits 0% 





€ aben wir neue und gebraudte 
puläre Uprigbt3, die — eblieben find, ande⸗ 
rerjeit3 ſpezielle Steinwah, Weber u. andere 
Pianos der feiniten Sorten, die wir aus dem 
einen oder anderen Grunde nidt dem regulären 
Zager einreiden lönnen. Ferner eine ziemliche 
Anzahl feiner Knabe Uprights. Alle diefe Pia 
nos Werden 

Ohne Rüdhalt offerirt zu raditalen 

Herabſetzungen. 

Unter denſelben befindene ſich Bargains für 
diejenigen, welche wünſchen, zwiſchen $100 und 
8150 auszugehen, eine vorzügliche Auswahl 
von Standard Uprights zwiſchen $150 und $300, 
und einige großartige Pianos der allerfeiniten 
Sorte, die zu ungetabr zwei Drittel der frühe» 
ren Quotationen offerirt werden. 

Dieſe Initrumente zu ihren früheren Breifen 
waren bei Weitem die beiten Werwe in ihren 
reſp. Zorten in dieſer Stadt. Mit der Hinzu» 
fügung einer iveziellen Redultion rvepräfentiren 
fie eine bemerlenswerthe Gelegenbeit. 


Leſet dieſe Offertens 
Lyon & Healy Upright, fanch Walnuß⸗Ge⸗ 
häuſe! Fretwort Panele, aber ſehr ſchöner 


Entwurf, $135. 

Huntington Upright, ein ſchönes Gebäufe, ges 
rade bom Vermiethen an einer Schule zurückge— 
liefert; könnte als neu gelten, $190, 

Krafaner Upright, ein ſchönes Mabagoni-Jn- 
ftrument don reizendem Ion; mittlere Größe; 
fönnte als neu gelten, $285. : 

JIvers & Pond Upright, ſchönes Rofenholg-Ges 
bäufe; gänzlich umgebaut und in feiner Berfaf- 
tung, $190. 

New York Piano Go., Upright, mittlere Grö— 
be, NRojenbolz:Gebäufe; in eriter Klaffe Berfafs 
lung; ein großer Bargain, $175. 

Steinway Upright, fanch Burled Walnu 
Gehäuſe, Ihöner Entwurf: ift nur don Künite 
lern gebraudt worden; wirtlicher Preis $650. 
In diefem Verlauf zu $465. ‘ 

Trei Weber Uprights, beinahe neu, fanch 
Walnı$-Gebäufe; moderen in jeder Beziehung. 
Diefe Pianos bieten eine vorzügliche Gelegen- 
beit, denn wir baben diefelben bedeutend unter 
den wirklichen Preiſen ausmarfirt. 

Knabe Upright. Dies iſt einer der großartig« 
ſten Gebäufe-entwürfe, die Knabe & Co. je fü» 
briairten. Obwohl gebraudt, jo lönnte es doc 
al3 neu gelten. In dieſem Verkauf zu $375. 

Wheel ock Upright, ein durchaus moder⸗ 
ne3 fanch Walnuß-Piano; wurde nur während 
des Vermiethens gebraudt. Außer Frage bes 
deutend mehr wert) als wir dafür berlangen— 


200. 
—— Bros. Upright Cabinet Grand, Ro» 
ſenbolz⸗Gehäuſe, gänzlich umgebaut mit neuem 


Finiſh; ein ungewöhnlicher Bargain, $250. 


Schubert Upright, größtes PYormat, im 
ne Ro rn e; jehr populäres Mus» 
ter, $190. 


{ t, großes Format, Roſen⸗ 
bolz Gebäufe; Finiſh perfelt; ein vorzüglicher 


Werth au $250. 
Ruſſeil Upright, Walnub-Gebäufe, - einfach, 
Anfhlag und larer Zon, 
zu_$150 


aber fhön; reiner 

Deder Bros., größtes Format, Rofenholg-Ges 
bäufe, ſchöne folide Banele; ganz u aut. 
Wir empfehlen da3 Piano rühmlieft. $250. 


Etwas Neues in Chicago 


Unfer Bargain-Verfaufsraum, ameiter Floor, 
enthält allein fo viele Jnitrumente als ein 
durchſchnittlicher Piano-lagerraum. 

Nebit dem Vorbergehenden offeriren wir eine 
Auswahl von unferem regulären Luger bon 


600 Bianos von 20 ver · 
fhiedenen Kabrifanten, 


was ein ganz unbergleihliher Bortheil für den 
Piano-Räufer ift, da es ibm ermöglicht wird, 
einen vollen und Tlaren Einbitd An die thatſach⸗ 
lihen Piano-Werthe zu befommen. Wir ftellen 
Gebäufe-Entwürfe ein volles Jahr bor Models 
len, die anderswo gezeigt werden, zur Beftchtis 
gung aus. . ö 

Beſucher find ftet3 willlommen in _unferen 
Verfaufsräumen. Bon 8 Uhr Bm. bis 6 Uhr 
Nachm. lönnen Gruppen von Piano-Räufern auf 
unferen Biano-Fluren gefunden werden, aber 
wir baben genügend Bequemlichkeiten und ein 
fo prohes Verfaufd-PBerjonal, dab mir Dugende 
verſchiedene Initrumente faft gleichzeitig berfaus 
ten fönnen, ohne den Geringfien ufenthalt au 


berurfaden. 

n Pianos können ges 
Leichte Zahlungen. rg 
dem man eine fleine Anzahlung macht und 
den Reſt in Heinen monatlichen Abzahlun: 
gen. Kein Aufihlag im Preis, wenn Ab: 
zahlungen gewünjht werden. Pianos von 
jeder Beſchreibung find in diefer Offerte ein: 
geichlojien. 

Auswärts mwohnende Käufer follten für eine fpes 
zielle Bargain-Liſte und ebenfalls für unfere Fracht⸗ 
Raten auf PBianos jchreiben. 

Wir verfhiden Pianos überall. 


Villige Pianos, welche von uns gefauft wurden, 
fönnen jpätrrinbın Leim Gintauf eines künftleris 
ſchen Pianos eingetauicht werden. 


Ein pradtvolles Piano⸗ 
Bud, illuſtrirt, frei. 


Neue Pianos zu vermiethen von $4 aufw. 


Ghidering Upright, 

















WABASH 

»® ADAMS 
Das Geihäft von Lyon & Healy über- 

trifft jowohl in Umfang als an Werth das 

jedes anderen Etablijjements in Europa wie 

in Umerifa. 








N. 2. — Wir fhließen Samftags während "Juli 
und Auguft um 1 Uhr Nachmittags. 

An unſere deutihe Kundihaft: Wir fchenten bes 
fondere Aufmerfjamteit unjerer deutihen Aundſchaſt. 
fragen Eie nah Herrn Lehmkuhl, welder an ber 
Spike unferer Juticken Verkäufer fteht und im 
dentfchen Kreiſen wohlbekennt ift. 


FrED. MILLER, 


186-188 Madifon Str. 


Geld auf Grundeigenthum zu verleihen. 
Erſte Hypothelen zu berfaufen. 
Smai,frmomi,1} 


EMiL H. SCHINTZ 


120 Randolph Str, 














Geld ke Anl 
au verfaufen. Tel.: Gentrel 2804. 








The North Side 
College of Music, 


Kemper Bullding, 
15 erfter Klaſſe Lehrer für verihiebene Zweige 


der Mufil. Piano, Biofine m. |. m. Sureibt 
für Natalag. . „Un,mifame,im 








Nur für Damen, 


Di. R. ©. Raymond tli 
bat hunderte beforgte ——— 
ne — keine Gefaht, deine Abbal bon 
der Wrbeit. Vinderung im drei bis 


t nie Miberfolg gehabt. Preis 82 
edienung. Zu haben nur in der ce 
Bok von der Dr. R. 6, Reymonp Xeme 
o. & G. Adams Str. mmer 
toor. Gegenüber der Fair. Giunden nem 
nntags 10 bis 12 Borm. 


99 Oi Raudolph Sir, 











| 


—— Deutsch tiR. — 
Brillen und ——— ds — 


Kodalis, Cameras und pholsgr. 








Jnuenlur- Verka 











METROPOLITAN 
Trust and 5 ANK Savings 


Ede LaSalle und Madifon Straße, 


Kapital $750,000 
Ueberichuß und unvertheilte Profite, 240,000 


Spar » Einlagen, die bis 
zum 10. des Mlonats 
gemacht werden, tragen 
Zinſen vom 1. an. ... 














par— 
Einlagen 


während der erſten 10 Tage 
des Juli ziehen Zinſen vom 
1. Juli 1904 zur Rate von 


3% 


per Sahr. Zinfen merben 
halbjährlih autgejchrieben. 


The 


American Trust 
Savines Bank 


CHICAGO 


Monroe und La Salle Strasse. 


j11,2,5,6,7,8,9 


Ziuſen 


Bedenkt, daß alle Gelder, die 
an oder vor dem 13. Juli depo— 
nirt werden, vom 1. Juli an 
Zinſen tragen. 

Kleine Depofiten, regel- 
mäßig gemadht mit 3 Prozent 
Binfeszinfen ſichern Euch ein ſor— 
genfreies Alter. 

Sprecht vor oder ſchreibt 
nach einer hübſchen Stahl-Bank 
für das Haus oder die Office — 
Ihr habt die Bank — wir haben 
den Schlüſſel. 

Spar⸗Departement 


ROYAL TRUST 
GOMPANY. 


Royal Insurance Bidg., 169 Jackson Bou!. 


Ebenfalls Montag Abend 
von 5230 bis 8 Uhr offen. 


2,5,7,9j1 














First 
Trust 


SSavings Sank 


Monroe und Dearborn Htr. 


Zinſen bezahft auf 
O Spar:Einlagen. 

Spar⸗Einlagen angenommen 

von 81.00 und aufwärts. 

An allen Spar-Einlagen, die während Der 
eriten zehn Tage diefes Monats gemacht wers 
den, erlauben wir Zinjen vom 1. Juli. 

Die Aktien dieſer Bank gehören den 
Aktieninhabern der Firft National Bank of 
Chicago, und jeder TDiektor ift und muß 
ein Direktor der 

FIRST NATIONAL BANK OF CHICAGO 
fein. 2lap,dojadi* 








Die ältelte Sparbank 
in Chicago. 


THE HIBERMAN BANKING 
ANSOCHATION, 


Ecke Clark und Randolph Str. 


In Uebereinjtimmung mit unjerem 
ahten Grundfat, ziehen alle Depofiten, 
bie in unferem Spar-Department an 
oder bor dem zehnten Juli gemacht 
werden, Zinfen vom erjten an. 


Henry B. Clarke, 


Manager Spar-Departement. 
juli⸗ 10 








— 


Etablirt 1890. 


Wir bieten die Dienſte einer al— 
ten und bewährten Bank für die 
Behandlung Eurer Bankgeſchäf— 
te. Es würde und angenehm 
fein, wenn die Gefchäftsleute die— 
fer Nachbarſchaft bei uns vor— 
ſprechen würden zu irgend einer 
Zeit menn jie Geld oder andere 
Dienfte einer Bank bedürfen. 


INDUSTRIAL 
Savınas BanK, 


652 Blue Island Ave. 


Harry U. Dubia, Philip Heldmann, 
Rräfident. Kaffirer. 
ömz;,famomi,6m 
KERKEREKKRKKKKKRK KT TI KK 


FRERRIRKTKKREKKKFFFEEFEEKEKKEEKEKH 


KRREHKTEHEKEFKFFKEFIKEEEEKe K ck 


Rx 


* 





Mir haben mehrere hunderttaus 
fend Tollars in gut gejicherten er: 
ſten Hypotheken auf Chicagoer be= 
bautes GrundeigentHum, in Be: 
trägen von $1,000 bis 25,000, 
die dem Anleger 54, Sig und 64 
einbringen, und erite Hypothek 
s100 und 8500 Bonds, 6% brin= 
gend, die wir zu Pari verfaufen. 
Die Titel find garantirt und die 
Anleihen werden bon der Com— 
pany nach forgfältiger Unterfuch⸗ 
ung der Sicherheit durch ihre Be— 

Dieſe Hypothelen 
ausſchließlich, wir 
legten unſer Geld darin an weil 
wir ſie für ſicher erachteten. Mit 
Vergnügen verſenden wir Angaben 
mit Photographien, und laden In— 
tereſſenten ein, uns wegen Nähe— 


amte gemacht. 
gehören uns 


res der Anlehen und des gewünſch— 
ten Betrages zu ſchreiben. 


Jennings Real Estate 
Loan Company, 
First National Bank Building, 


Colephon \ Gentraf 3550 


Automatic 3550 








2,5jul 


PEoPLES TRUST 


AND Savınas BANK 


4Tll Ashland Ave, 
Kapital . . S200,000.00 


3 Prozent 


Zinjen bezahlt anf Spar-Einlagen. 
Eine Heine Hansbant frei. 


Kir verleihen Geld auf Grundeigenthum, und 
verlaufen erfte Mortgages. 
Beamte und Direktoren: 
Nelion Morris, bon Nelfon Morris & Co, 
S. A. Flynn, Präjident der National Live Stod 
Bank. 
Clans F. Clauſſen, Pickle-Fabrikant. 
Wilhelm J. Rathie, Vize-Präſident und Mer. 
Arthur Meeker, von Armour & Company. 


Etattet uns einen Beſuch ab. 


Alle Sprachen geſprochen. 
Sin,3mo,fodide 

















THE PHOENIX, 


eine Jefelfchaft für Sparer. 


4 Prozent Sinfen bezahlt. Boller Gewinn 
Untheil nah fünf Jahren. Seid Euer eigener 
Banlier. Es bezaklt fi. 13ap,&,11 


845 Sedgwick Str. 





Wu. 6. HEINEMARN & 60. 


92 La Salle Str. 


Derleihen Geld Anz: 
Machen 
Ban: Unieihen. 


ften Zinien. 
(3 Wer Eigentyum verlaufen oder kau⸗ 
fen will, wird erjucht, jih an obige firma 
u wenden 2ap,didoja® 








A. HoLinger & Co., 
Hypotheten:Bant, 


Telephon Main 1191, 
172 Washington Strasse. 
immer WI—2-—I—4—, 
au 5, 5, und 6 Prozent auf Grunde 
Geld elgenthum zu berleiben. 
Gold Mortgaged in beliebigen Beträgen 
ftet3 aum Verlauf an Hand. 
momija* 





Greenebaum Sons, 
BANKERS. 

83 & 85 Dearborn Str. Tel. Cen!rai 657 
ze” Berleihen Geld auf Grundeigentum 3% 
niedrigen Zinien. 

Anleihen zum Bauen. Erite fichere Hypotheken 
zum Berlauf vorräthig. Wechſel u. Geldfendun« 
en nah Deutichland und anderen Ländern. Are» 
itdriefe für Neifende, zablbar überall in der 
Welt. Allgemeines Bankgeſchäft. Sag,dibofon* 








James &.Robertson. Francis A. Lackner, Ir. 


Robertson & Lackner, 
Geld zu verleiben auf Grundeigenthum. 
Bau ⸗Anleihen. 

Erſte Hypotheken zum Verkauf. 


622 Reaper Block, 
Nordoſt · Ecke Clark und Waſhington Str. 











— Blaſirt. — „Herr Mondeles ha— 
ben einen Sohn bekommen?“ — Ban— 


tier: „Was weiter? Ein Millionär | 


mehr auf der Welt.” ns 





— 


— — —— 


Zolalberidt. 
Opfer des Gages. 





Der „glorreihe Vierte” weniger 
färmvoll, wie üblich, gefeiert. 


Doc eine lange BVerluſtliſte. 


Ein Mann getödtet, mehrere verſtümmelt, 
viele mehr oder minder ſchwer verlett. — 
Spieljeugfanonen, Revoiver u. ſ. w. rich⸗ 
ten ſchweres Unheil an. 


Der „alorreiche Vierte“ murbe, mie 
üblich, durch Abbrennen von Feuer— 
merk, bengalifhem Licht, Abſchießen 
von Revalvern, Steigenlaflfen von Bal- 
lons uſw., im Allgemeinen aber in me- 
niger geräufchvoller und roher Meife 
wie in den Vorjahren, gefeiert. Die 
Mehrzahl der Bürger jcheint den 
Mahnungen der Preſſe Gehör gefchentt 
und ihre Sprößlinge furz gehalten zu 
haben, fo daß verhältnigmäßig menig 
grobe Ausschreitungen zu berzeichnen 
find. Un Unfällen aller Urt fehlte e3 
indejfen nicht, doch hat die eier bis— 
ber in Chicago nur ein Menfchenleben 
gefordert. 

Ein ſchweres Unglüd ereignete ſich 
in Winetfa, mo gelegentlich der von 
der Ortsbehörde veranftalteten eier 

eine zur Hälfte mit Feuerwerkskör— 

pern angefüllte Kifte erplodirte. Ein 
Mann wurde fchwer verlegt; der Zus 
fhauer bemäcdhtigte ſich ein panifcher 
Schreden, und während der wilden 
Flucht murden eine Menge Frauen 
und Kinder niedergetrampelt, 

Nachitehend eine Lifte der Unfälle: 


Der Zudte: 

Sohn Reynolds, 4543 Marfhfield Ave.; 
wurde bon VBirnelius Bunting, der nah einer 
Scheibe ſchoß, unadfihtlih niedergelnallt und 
erlag der Schußwunde im Merch Hofpital. 

Dre Berleßzten: 

Jacob Baumitein, elf Jahre alt, 11 
Johnſon Str.; Verlegungen an der rechten 
Hand infolge der Erplofion eines „Kanonen 
ſchlages“. 

Joſeph Cecd, Nr. 611 20. Str.; ein „Nas 
nonenſchlag“ zeritörte ihm die Sehtraft des rech— 
ten Auges. 

Srant Euedi, Nr. 5114 Mond Str 
PBrandwunden an der rechten Hand, verurſacht 
dur einen „Kanonenſchlag“. 

George Damfon, 14 Jahre alt, Nr. 91 
Dearborn Wve.; ihm drang ein Splitter eines 
Zorpedoftodes in den rechten Schenlel. Der 
Verunglüdte fand Aufnahme im Paſſavant-Ho— 
fpital, wo fein Zuftand als bedenklich begeich— 
net wird. 

Barbara Ehrhardt, 16 Jahre alt, Nr. 
177 Gault Court; wurde bon einem Knaben, 
der einen Revolver abfeuerte, unabfihtlih im 
den Rüden geſchoſſen. 

Martin Engelbraedion 
Sedgwid Etr.; büßte durd die Exploſion eines 
Ntanonenichlages einen Finger ber linfen Sand 


ein. 

Fred Elliot, 15 Jahre alt, Nr. 347 
Auitin Ave.; ihm drang das abgejprengte Stüd 
einer Blechlanıte, in welder ein „Kanonen— 
Ihlag“ zur Erplofion gebradt wurde, in das 
Bein. 

Edmward Effa, Ar. 112 Bommanville Ave,, 
fprang, Pferden in die Zügel, die infolge der 
Erplofion eines „Kanonenſchlages“ ſcheü ges 
worden und durchgebrannt waren, wurde mitge- 
fohleift und brad drei Rippen. Er fand Auf- 
nahme im Alergianer Hoipital. 

Charles Eifenmader, 
Ar. 128 W. 21. Str; ihm drang ein apgeipzeng: 
ter Splitter eines Torpedoſtockes in das rechte 
Auge, deſſen Sehlraft er waährſcheinlich einbü- 
ben wird. 

Alfred Hawgard hielt Feuerwerlslör— 
per feil an State und Congreß Str. Ein nod 
glimmender Zigarrenitummel fiel unter Die 
Borräthe, welde erplodirten, und Hamgard er- 
litt Schwere PBrandwunden an den Händen. 

Jacob Hoffman, 17 Jahre alt, wohnhaft 
an Nemberry Ape., brachte einen „Kanonen: 
ſchlag“ zur Exploftion und büßte einen Finger 
der rechten Hand ein. 

Lillian Jrion, 12 Jahre alt, Nr. 6322 
Sadjon Bart Ave; büßte duch einen „Kano— 
nenſchlag“ zwei Finger der rechten Hand ein. 

Sranft Johnſon, 25 Jahre alt, Nr. 895 
Jadfon Boulevard, drang ein Theil der Hülle 
eines „Kanonenfhlages" in das linfe Auge, 
defien Sehtraft gefährdet iſt. 


Nr. 88 


14 Jahre alt, 


Alfred Junkin, 21 Jahre alt, Nr. 101 
Wells Str., murde bon einem „Kanonenſchlag“ 
die rechte Hand abgerıffen. 

Charles Kofbnad, 19 Jahre alt, Wr. 
892 W. 19. Str., erlitt infolge der Erplofion 
eines „Nanonenfhlages“ Brandwunden an den 
Beinen. 

Tony Menalla, Nr 442 Clart 
wurde bon einem „Kanonenfhlag”“ die 
Hand abgeriffen. Der VBerumriuidte fand 
nahme im Samariter-Hofpital. 

Louis Maiflas, Nr. 3437 Superior Eir., 
büßte, al3 er einen „Kanonenſchlag“ zur Ex— 
plojion brachte, einen Finger ein. 

Sohn Murray geriet mit Anderen über 
Feuerwerlslörper in Streitigleiten, die in eine 
Prügelei ausarteten, in deren Werlauf er ber- 
meffert wurde. Er liegt im SamaritersHofpital 
darnieder. 

Sohn Nourfe, Nr. 7740 Normal Ave., 
erplodirie ein „Kanonenſchlag“ in der rechten 
Hand; erlitt ſchwere Brandwunden. 

Franz Norberg, Kenilworth, erlitt in— 
folge vorzeitiger Erplofion einen "anonenfchla- 
ges ſchwere VBrandwunden am Geſicht und an 
den Händen. 

John D’Mallen. Ar. 4334 Union Ave. 
wurde bon einer berirrten Kugel in’3 Bein ge— 
troffen. 

Rod Pierce, 12 Jahr alt, Air. 420 Ar⸗ 
mour Str, Auftin; Auge verlegt durch einen 
„Kanonenſchlag“. 

Rudolph Piefel, 9 Jahr alt, Nr. 977 
Ballou Str.; cin mit Plakpatronen geladener 
Revolver entlud ji, und der Knabe erlitt Ver: 
legungen an der Zeite. 

Charles Rofentrauder, 20 Jahre 
alt, büßte infolge der Erplojion eines „Kano— 
nenſchlages“ den Zeigefinger der linfen Hand 
ein. 

May Rogers, 6 Jahre alt, Ar. 8731 Su— 
perior Ape.; redte Hund zerfegt durch einen 
„Kanonenichlag“. 

Alden Holmberg, Nr. 737 Ridge Ave. 
wurde bon einem „Kanonenichlag” ein Finger 
abgerifien. 

3. 2. Strong, Nr. 7030 Princeton Ave., 
erlitt infolge der Erplofion eines „Kanonen— 
ichlages“ jhwere Brandmwunden am Geficht und 
an den Händen. 

Peter Shmik, 8 Jahre alt, Ar. 1213 
Lincoln Ade.; rechtes Augẽ verlegt und Brand: 
wunden im Geficht infolge dev Erplofion eines 
„Kanonenichlages“. 

John Wosnial, 35 Jabre alt, Nr. 4839 
Elizabeth Str.; vier Finger der rechten Hand 
zerfegt durch einen „Kañonenſchlag“. 

Unbefannter Farbiger wurde infolge der Er- 
plofion eines „Nanonenfhlags“ im Miderbiem 
Barf verlegt. 

Eddie Toolan, 9 Nabre alt, wurde in» 
foige der Erplofion von Platzbatronen, die er 
auf die Straßenbabngeleite gelegt hatte, am 
linfen Bein berlegt. 

Karl Dreßler, 15 Jahre alt, Nr. 389 
W. Erie Str., bradte Rlagpatronen zur Erplo- 
fton und erlitt jhmwere Berlegungeen am linien 
Daumen. 

Emi — 535 13 Jahre alt, Nr. 19 Fry 
Str.; erlitt infolge der Erplofion von Platzpa— 
tronen Brandwunden am Schentel. 
Dorotby Hyman, 6 Sabre alt, Nr. 315 
Wesley Str, Dal Bart, erlitt Iiioige der Erplo- 
fion einer Schachtel Zündhölzchen Brandwunden 
an der reiten Hand. 

Harry Mayer, 17 Jahre ait, Nr. 855 

Buffalo Ave. wurde, als ein gewilfer Frant 
Sandomier eine Wlagpatrone abihob, bon dem 
Piropfen in das Geſicht getroffen und verlegt. 

FranfMcNalln, 19 Jahre alt, Nr. 230 
Laflin Str., wurde bon dem Pfropfen einer 
BPlatzpatrone an der Hand verlegt. 


Str., 
linte 
Auf⸗ 


James Nelfon, Nr. 8014 Normal Abe.; 
dom Bfropfen einer Plagpatrone am Unterleib 
verlegt. 

Fred Schwab, 7 Jahre alt, Nr. 4851 Afb- 
land Ave., erlitt infolge der Exploſion von 
Zündhütchen Brandwunden an der rechten Hand. 

Sohn Gibfon, 10 Jahre alt, Nr. 6326 
Varnell Ave., wurden duch Feuerwerlkskörper 
die Finger verbrannt. 

Jo un Heromw, Nr. 203 Loomis Str.: 
buch Feuerwerlslörper am rechtenAuge verlegt. 
.Feant Jones, 10 Jahre alt, Nr. 9237 
Houfton NAve.; zwei Finger bon Feuerwerks⸗ 
förpern abgeriffen. 

Wim Keller, 14 Jabre alt, Nr, 211 ®. 
Dabis Str.; dur Feuerwerfäförper die rechte 
Hand verbrannt. 

Sofepb Landitrom, 20 Jahre alt, Wr. 
9327- Anthony Ape.; duch Feuerwerlälörper 
Sefiht und Hände berbrannt. 








* 
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den 5. 


s W. Nolan, Nr. 1007 N. Halfte 

a Feuermwertäte ‚der rechte Daumen 
en. St. Joſeph Hofpital. 

Miller, 


Wim. 9 alt, Nr. 5625 
Wafhington Abe.; 


12 Sabre 
leichte a FM, ber 
urjact dur Feuerwerfäförper. 
sennie Smith, 7 Jabre alt, Nr. 856 W. 
Van Buren Str.; don Feuerwerlälörpern zwei 
Singer verbrannt. 

Unbelannter Anabe; bon Feuerwerlslörpern 
zwei Finger der rechten Hand abgerifien. 
Unbelannter Anabe; Brandwunden am Obr, 
berurfaht Buch Feuerwerkskörper. 
Harrh Gorbim, 10 Jahre alt, Nr. 211 
Dibiſion Etr.; von Pulver derbrannt. 
Walter Holbroof, 8 Jahre alt, Nr. 
1013_ Late Str.; Evanfton; Brandmunden an 
den Händen, verurſacht durch die Erplofion bon 
Pulver. 

Hermann Jacob3, Winnetla; Brand- 
wunden am Gefidht, verurſacht durch Pulver. 
Dürfte das Augenlicht einbüßen. 

ohn Jensen, 20 Jahre alt, Auftin Abe. 
und 50. Gourt, Auftin; Geliht von Pulver 
verbrannt, Sehlraft gefäbrbet. 

Somward Xearn, Nr. 1224 Wrigbtmood 
Ave.; ſchwere Verlegungen infolge der Explo⸗ 
fion einer Miſchung don Potaſche und Schwefel. 
Alerianer=Hojpital. 

Sohn Lipimsti, 15 Jahre alt, Nr. 237 
W. Erie Str.; leihte Branbmwunden ım Geficht, 
berurfaht duch Ruldererplofion. 

Ridard Shannon, 14 Jahre alt, Nr. 
4556 Champlain Ade.; bradte im Jadion Part 
eine Büchſe mit Pulver zur Erplofion und er— 
litt Brandwunden am Geficht. 

Frau Witt, Ownsley und Bonefield Abe.; 
fhwere Brandwunden am Gefiht und an dei 
Händen, verurfaht durch eine Erplofion einer 
mit Pulver gefüllten Blechbüchſe. 

Frant Baginski, Poliziſt der Bezirks— 
wache an Hinman Str.; wurde don einer Re— 
bolverfugel in die linfe Hand getroffen. 

Better HSartman, Nr. 917 Fletcher Str., 
prüfte einen Revolver, der ſich entlud, murde 
von der Kugel getroffen und lebensge,uorlich 
verlegt. 

Michgel Conmellp, 17 Jahre alt, Nr. 
823 48. Str.; brachte fich jelbit, natürlich unab- 

‚ mit einer Kinderpiſtole eine Schuß— 
wunde am vechten Schentel bei. 

Albert Kraus, 16 Jahre alt, Nr. 5632 
Snglefide Ave; Schußwunde au der Hand. 
Dbrielle Lucas, 9 Jahre alt, Nr. 567 
W, 14. Str; Kugelwunde im Unterleib. 

Frau M. Mastell, Nr. 1241 44. Ave., 
wurde während einer Epazierfabrt an der 26, 
Etr., nahe Kedzie Ave., von einer berirrten Ku— 
gel getroffen. 


WM McBGodern, 12 Jahre alt, Ar. 916 ©. 


Wood Ztr., wurde bon George Starf unablicht: | 


lih niedergelmallt; erlitt eine Schußwunde am 
Unterleib. 

_Sted Smith, 12 Jahre alt, Nr. 959 W. 17. 
Str., wurde don einem Unbefannten eine stugel 
in Die rechte Hand geiagt. 

Morris VBeder, Nr. 672 W. 14. Str.; 
Verlegungen an der linfen Hand, verurſacht 
dur die Erplofion einer Cpielzeuglanone. 

ung ’ 
Avde., Auftin, erlitt, als er eine felbftverfertigte 
Kanone abjeuerte, Brandwunden an den Füßen. 
am Matthews, 17 Jahre alt, Nr. 224 
sranflin Str., Auitin, erlitt, al3 er eine felbit- 
gefertigte Kanone abfeuerte, Brandwunden an 
den Händen. 

Eugene McDonald, 9 Jahre alt, Nr. 
04 Plhmouth Court, entlud fih eine Spielzeug: 
fanone in der Hand, bei weldher Gelegenheit 
er Brandwunden an der linfen Sand erlitt. 

3ofephb Riazo, 12 Jahre alt, Nr. 22 
N. Green Str, wurde bon dem Sprengitüd eis 
ner explodirten Cpielzeugfanone an der Bruft 
verlegt. Zul. Jacobfon in Verbindung damit 
verhaftet. 

Henry Schau, 18 Jahre alt, Nr. 110 Le 
Mohne Str, wurden don Tprengitüden einer 
erplodirten Spielzeugfanone drei Finger Der 
rechten Hand abgeriilen. 

3 Anderfon, 10 Jahre alt, Nr. 306 N. 
Grobe Ade., Dal Park, bradte jih mit einem 
Zorpedoftod eine Wunde an der Hand bei. 

grig Velling, Nr. 106 Rodford Str. Har- 
lem, bradte fih mit einem Iorpedoitod eine 
Wunde am Bein bei. 

Wim. Belling, Nr. 106 Nodford Ztr., 
Harlem, wurde bom en Eifentheil 
eines Torpedoftodes am Schentel verlegt. 

Henry Beauhamp, Nr. 27 Desplaines 
Ade,, Harlem, wurde bon einem abgejprengten 
Theile eines Torpedoſtockes am Kinn berlegt. 

George Defens, Nr. 117 _ Elm Str, 
Harlem, brachte ſich mit einem Qorpedoftode 
eine Wunde am Arm bei. 

Peter Eleger, 10 Jahre alt, Nr. 108 64. 
Ave. Auftin; wurde bon dem Sprengitüd eines 
Zorpedoftodes am Bein verlegt. 

Charles Gorbenbargen, 12 Jahre 
alt, Ar. 122 Desplaines Str., Harlem, bradte 
fih mit einem Torpedoitod eine Beinmwunde bei. 

Walter Holbroof, Mr. 1013 Late Str., 
Evaniton, wurde don einem abgefprengten Ei— 
fentheil eines Xorpedoftodes die Hand zerfetzt. 

George Kelly, 10 Jahre alt, Nr. 4623 
Emerald Ave., wurde bon einem Eprenaftüd ci- 
nes TIorpedoftodes die rechte Hand zerfegt. 

Robert Dlfon, 10 Sabre alt, Nr. 915 
Central Ade,, Auftin, bradte fich mit einem 
Zorpedoftod Verletzungen am Bein bei. 

George Tbobe, 10 Jahre alt, Nr. 189 
Madifon Str,, Harlem, murde bon dem abge- 
Iprenpien Eijentheil eines Zorpedoftodes am 
Fuß berleßt. 

4 W. Burr, Nr. 453 Winthrop Ave., F 
plodirte eine Ralete in der linlenHand, bei wel⸗ 
er Gelegenheit er jih am Daumen berbrannte. 

Gus Jacobfon, Nr. 10 Dean Str., ein 
Ungeitellter der Garden Lıy Firemoris Com— 
pand, erlitt infolge der Exploſion einer stilte 
Feuerwertstkörper in Winnetla ſchwere Brand 
wundern. . 

‚Mary Lucas, 15 Jahre alt, Nr. 8723 
SHoufton Ave. wurde bon Feuerwerlslörpern 
das Geſicht und die Hände verbraäannt. 

Dominid Rasrane, 61 Jahre alt, 
wurde bon dem falenden Holzſtock einer Rakete 
in das rechte Auge getroffen. Der Zuftand des 
Patienten wird für bedenklich gehalten. 

Lee Satterlee, 7 Jahre alt, School Str. 
und Glifton Ave., erplodırte eine „Bombe“ in 
der rechten Hand; bei Diejer Gelegenheit wurde 
fein Daumen verlegt. 

Warren Studneß, 12 Jahre alt, Nr. 
5550 Drexel Ade., mwurde bon Feuerwerfslör- 
pern die rechte Hand verbrannt. 

Charles Anderfon, 36. Str. und Wa— 
bafb Ave, iprang zur Ceite um einem Kano— 
nenſchlag“ auszumeiden, fiel und brad) die rech— 
te Schulter. Er wurde nad Haufe geichafft. 


Bunting und mehrere Freunde fei- 
erten den glorreihen Vierten durch 
Scheibenfhießen. Einer der Theilneh- 
mer jchlug vor, eing Blechbüchſe vor 
der Scheibe aufzuftellen und nad ihr 
zu Schießen. Der Vorfchlag fand An— 
Hang. Die Blehbüchfe wurde aufge- 
ftellt, und Bunting feuerte die erjten 
zwei Schüffe ab. Nachdem der zmeite 
Schuß gefallen war, hörten die Schü- 
ben ein dumpfes Stöhnen, welches 
aus der Scheune zu dringen jchien, 
bor melder die Blechbüchſe Stand. 
Sie traten in die Scheune und fanden 
Reynold mit einer Kugel im Rüden 
und einer anderen in der rechten 
Schulter auf den Dielen liegend vor. 

Die Polizei wurde benachrichtigt. 
Diefe beförderte den Verwundeten in 
einer Ambulanz nad dem Mercy-Ho- 
fpital, mo er fofort nad} feiner Einlie- 
ferung einer Operation unterworfen 
wurde. Er ftarb auf dem Opera— 
tionatifche. Vor feinem Tode gab er 
an, ein Arbeiter zu fein und fih in 
der Scheune zur Ruhe niedergelegt zu 
haben. 

Bunting, mohnhaft Nr. 4718 State 
Straße, murbe verhaftet und in ber 
Bezirkswache an der 50. Straße we— 
gen Schießens innerhalb der Gtad!- 
grenzen gebucht. 


ram, 12 Sabre alt, Nr. 23 ©. Bart 








Scheuers 


? 
Zichorie 
iſt nach einem 
geheimen Rezept 
hergeſtellt. 


Seit über 100 Jahren 
im Gebraud. 


nn nn — — — 


Die von der Ortsbehörde in Win⸗ 
netfa veranſtaltete öffeniliche Feier des 
4. Juli fand damit ihren frühzeitigen 
und bedauerlichen Abſchluß, daß eine 
zur Hälfte mit großen Feuerwerks— 
körpern angefüllte Kiſte explodirte. 
Gus Jacobſon, N Jahre alt, Nr. 10 
Dean Straße, Chicago, ein Angeftell- 
ter der Garden City Fireworks Com- 
pany, jtand inmitten der ihn umfrei- 
fenden, zifchenden Feuerwerkskörper in 
hellen Flammen. Che diefe erjridt 
werden fonnten, hatte er lebensgefähr- 
lihe Brandiwunden am Kopf und an 
den Urmen erlitten. Er wurde in 
einem Zuge der C. u. N. W. Bahn nad) 
Chicago und vom Bahnhof aus in ei— 
ner Ambulanz nad dem County-Ho— 
fpital gefchafft. Dort bezeichneten ge- 
jtern Abend die ihn behandelnden 
Aerzte feinen Zuftand als beforaniß- 
erregen. 

Zuſchauer behaupten, daß Jacobſon 
durch feine Unachtſamkeit die Erplo- 
fion verurfachte. Er joll, während er 
mit einer Fackel einen großen Feuer— 
werfsförper entzündete, mit der Tadel 
aud die in der Kiſte liegenden Feuer— 
werkskörper berührt haben. Die Feu— 
erwerföförper fauften zifchend, fnal- 
lend, funkenſprühend durch die Luft 
und unter die Menge, die in wilder 
Haft auseinanderftob. Im Gedränge 





| berzte Männer 


wurde eine Anzahl Frauen und Kin- 
der niedergetrampelt. Mehrere be: 
ſprangen Jacobſon 
bei, erjtidten die Flammen und 
ſchleppten den Schwerverlegten vom 
Plage. 

U B. Jones, der Präfident des 
Ausſchuſſes für die öffentliche Feier, 
theilte der ſich ſchon zeritreuenden 
Menge mit, daß von einer Fortfegung 
ber Feier Abjtand genommen werden 
würde. 

Walter Hullinger wurde an Halfted 
und 29. Straße niedergefnallt. Der 
Vorfall verurfachte hochgradige Auf: 
regung in der Nachbarſchaft. Charles 
Palonis, Nr. 2928 W. 29. Straße, 
wurde verhaftet. Er ijt bisher nicht 
gebucht worden, doch erklärte die Polis 
zei, daß er wahrfcheinlich des Tragens 
verborgener Waffen und Schießens 
innerhalb der Stadtarenzen bezichtigt 
werden milrde., 

Halfted Straße mar mit Kindern 
und Erwachſenen angefült, als ein 
Revolverſchuß fiel, und Hullinger, der 
inmitten einer&ruppe vonLeuten ſtand, 
die Arme in die Quft warf und zuſam— 
menbrad). „Sch bin geſchoſſen,“ rang 
e3 fi) von feinen Lippen, als feine 
Genofjen ihn umdrängten. Man trug 
ihn nad) dem Sprechzimmer eines 
Arztes, der feine Wunde verband und 
feinen Zujtand ala beforgnißerregend 
bezeichnete. 

Während er einen alten Armee-Re- 
bolver in der Wohnung eines Freun- 
des, Nr. 917 Fletcher Straße, in Aus 
genfchein nahm, erlitt Peter Hartmann 
die Wunde in der Bruft, die, mie be- 
fürchtet wird, tödtlich verlaufen wird. 
Hartmann, der 20 Jahre alt ift und 
Nr. 920 Flether Straße wohnt, fand 
Aufnahme im Wlerianer = Hofpital. 
Sein Zuftand wird von den ihn be- 
handelnden Aerzten als nahezu hoff: 
nungslos bezeichnet. 

Polizift Baginski hatte an 22. Str. 
undWeſtern Ave. den 16jährigen Mor: 
ri3 Hegſtrom wegen Tragens eines 
geladenen Revolver3 verhaftet. Er 
nahm dem Burfchen die Waffe ab und 
prüfte fie, ging aber wohl unvorſichtig 
zu Werke, denn der Schießprügel ent- 
lud fi, und die Kugel durchbohrte 
feinen Finger. 

George Stark fpielte mit einem ver- 
meintlich ungeladenen Revolver. Die 
Waffe entlud fih, und Wm. MeGo— 
bern, George's Spiellamerad, wurde 
von der Kugel in den linterleib ge- 
troffen. Der Verwundete wird vor— 
ausfichtlich genefen. 

Die Kleine Obriella Qucad wurde 
bon einer von einem Unbekannten ab- 
geſchoſſenenKugel getroffen,mährend fie 
in der Nähe ihrer elterlichen Wohnung, 
Nr. 567 W. 14. Straße, fpielte. Der 
Schießbold entfam. 

Fred Smith, Nr. 859 W. 17. Str., 
fchritt durch eine an Dafley Ave. und 
18. Straße gelegene Gaſſe, al er von 
einer berirrten Kugel getroffen wur— 
de. Perſonen, die fich in der Nähe be- 
fanden, trugen den Knaben nad) dem 
Sprechzimmer eines Arztes. Nachdem 
der Patient dort verbunden morden 
war, wurde er nach Haufe gefchafft. 

Eugene Augenfen, der Sohn bon 
Auguſt Augenfen, Nr. 515 N. 54. 
Ave., wurde, ala er eine felbitverfer- 
tigte Kanone lud und diefe fich vorzei- 
tig entlud, von dem Labdeftod in den 
Unterleib getroffen. Die ihn beban- 
deinden Aerzte >meifeln an jeinem 
Auftommen. 

Der 13jährige Howard Learn, Nr. 
1224 Wrightmood Ave., bemühte fich, 
eine Mifhung von Potafhe und 
Schmefel zur Erplofion zu bringen, 
indem er fie mit feinem Abſatz bearbei- 
tete. Die Erplofion erfolgte, und ber 
unbefonnene Schlingel erlitt jchmere 
Brandwunden am rechten Bein. Er 
fand Aufnahme im Alerianer = Hofp'= 
tal, wo fein Zuftand für beforgniß- 
erregend, wenn auch nicht hoffnungs- 
los bezeichnet wird. 

James W. Nolan, Nr. 1002 N. 
Halfted Str., brannte in der Nähe 
feiner Wohnung Feuerwerkskörper ab. 
Einer der Feuerwerkskörper erplodirte 
in feiner Hand. Nolan erlitt jo 
ſchwere Verlegungen am Daumen und 
Zeigefinger der rechten Hand, daß bie 
Aerzte im St. Yofephs-Hofpital, in 
dem er Aufnahme fand, eine Amputa- 
tion der verlegten Gliedmaßen für 
mwahrfcheinlich nothwendig halten. 

J. 2. Strong, einem Nr. 7030 
Princeton Ave. mohnhaften Holzbänd- 
fer, erplodirte gleichfall3 ein Feuer⸗ 
werkskörper in der Hand. Zwei Fin⸗ 
ger wurden fo ſchwer verbrannt, daß 
fie wahrſcheinlich amputirt merben 
müffen. Strong erlitt außerbem 
Brandwunden im Geficht. 

Alden, der Sohn des Alderman 





Schimberg, Nr. 737 Ridge Ave., be= 
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Litt neun Jahre 
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Ein Kontre⸗Admiral empfiehlt 
* Pe⸗ru⸗una. 


Herr Philip Hichborn, Kontre— 
Admiral der Ver. Staaten-Flotte, 
Waſhington, D. K., Baubeaufſichtiger 
des beſten Schlachtſchiffes der Marine, 
ſchreibt in einem kürzlichen Briefe: 

„Nachdem ich Ihr Peruna kurze 
Zeit gebraucht habe, kann ich es auf— 
richtig als ein werthvolles Mittel je— 
dem empfehlen, der ein gutes Stär— 
kungsmittel braucht.“ — Philip Hich— 
born. 

Wir haben hunderte ähnliche Zeug— 
niſſe, wie das obige, von Männern 
von nationalem Ruf auſliegen. 

Herr N. E. Bunker, Newton, Kal., 
ſchreibt: 

„Seit neun Jahren litt ich an 
chroniſchem Magenfatarrh, konnte 
kaum genug eſſen um am Leben zu 





ck 

im Munde. Ich verſuchte alle mög: 
lihden Behandlungen, aber nichts 
half, und die Aerzte ſagten, es fei 
nur eine Frage der Zeit, wo ih 
Diejer Kraukheit unterliegen wär: 
de. Zufällig begann ih, Perune 
su nehmen. Nah dreimonagatlicher 
Behandlung war id vollitändig 
furirt. Ich konnte alles effen und 
empfand feine Beſchwerden. 

„Ich habe dieſe wunderbare Mes 
dizin vielen meiner Freunde cms 
pfohlen und werde gern cin gutes 
Wort über Peruna ſprechen, da es 
fo viel für mih getban Hat, MN, 
©. Bunter.. 
Dyspepfie durch Pesrusnn furirt. 


Frl. Amanda Moore, Marihall, 
Tex. Ichreibt: 

„Seit mehreren Jahren litt ih an 
afuter Dyspepfie und nachdem ich 
verfchiedene Mittel nutzlos verjucht 
hatte, fam ich zu der Anficht, daß es 
mein Schickſal fei, mein‘ Leben lang 
zu leiden. Lebten Winter nahm id) 
Peruna gegen einen ſchlimmen Ka— 
tarıh, die Folgen einer Erfältung, 
und Sie können fich meine Freude vor— 
ftellen, ala ich fand, daß dieſes wun— 
derbare Mittel nicht nur meinen Ka— 
tarrh heilte, jondern auch die Dys— 
pepſie linderte, 

„Ich nahm drei Trlafchen und mar 
wohl und Stark. Ich kann jegt qut effen 
und babe zwölf Pfund zugenommen 
und habe guten Grund, Peruna zu 
loben.“ — Frl. Amanda Moore, 


Gebraucht Perrusna für katarrha⸗ 
liſche Krantheiten des Sommers. 


Die Krankheiten, die im Sommer 
am häufigjten find, find Krankheiten 
des Magens, der Eingemweide unb 
anderer Beckenorgane. Ein Mittel, 
welches alle katarrhaliſchen Leiden 
diefer Organe heilt, follte ein Haus- 
mittel genannt werden. Peruna iſt ein 
derartiges Mittel. Ein Buch mit 
Zeugnifjen mit hunderten von Heilun= 
gen wird frei an jede Adreſſe verjchidt. 

Ein Symptom von Magentatarrh 
ift faurer Magen und eine Schwere 
nad) dem Eſſen. 


TZaufende von Leuten haben Magenkatarrh oder Katarrh der Ein« 
geweide oder der Beckenorgane, welche fo häufig im Sommer auftreten 


und wiſſen es nicht. 


Wir haben Taufende von Zeugniffen, wie das von Seren Bunter, 
welche die Borzüge von Peruna ald ein Mittel für fatarrhalihe Krankı 


heiten hervorheben. 
Zögert nit. 
deſto früher werdet Ihr furirt. 


Kauft heute Peruna, denn je früher ihr anfangt, 








trachtete vorwitig einen „Kanonen 
ſchlag“, deſſen Zündſchnur er angezün— 
det hatte. Das Ding explodirte und 
dem Burſchen wurde der Zeigefinger 
der rechten Hand abgeriſſen, die derar— 
tig zerfetzt wurde, daß ſie wahrſchein— 
lich wird amputirt werden müſſen. 

John Jacobſon, Nr. 219 N. Green 
Straße, hatte geſtern früh ſchon meh— 
rere Schüſſe aus einer aus Gußeiſen 
verfertigten Kanone abgefeuert und 
eine große Anzahl Kinder aus der 
Nachbarſchaft herbeigelockt. Als er 
eine beſonders ſtarke Pulverladung 
zur Entladung brachte, explodirte die 
Kanone, und der 12jährige Joſeph 
Rizza, Nr. 21 N. Green Str., wurde 
bon einem Sprengftüd in die Bruſt 
getroffen und ſchwer verlegt. Jacob» 
fon wurde verhaftet und in der Be— 
zirkswache an Weit Chicago Avenue 
eingefäfigt. 

Die 12jährige Lilian Irien, Nr. 
6322 Jackſon Park Ave, und Walter 
Cooper, Nr. 253 63. Straße, brann= 
ten geftern fyeuerwerfäförper ab. Lil: 
lian hob einen Feuerwerkskörper, ber 
nicht „losgegangen“ war, auf. Als fie 
ihn in derHand hielt,erplodirte er. Ihr 
wurden zwei Finger abgeriffen. Die 
Verunglücdte wurde mittel3 Ambulanz 
nach der elterlichen Wohnung aefchafft. 

Kapitän O’Brien ftellte feit, daß 
Cooper die ungewöhnlich großen Feu— 
erwerföförper, deren Verkauf verboten 
ift, noch vom vorigen Jahre übrig be— 
halten und aufbewahrt Hatte. 

Charles Kofhnad, 19 Jahre alt, 
befand fich in der hinter der Wohnung 
Nr. 1211 ©. Tron Str., gelegenen 
Gaffe, ala Jemand ihm einen Kano⸗ 
nenſchlag“ por die Füße warf. Die— 
ſer explodirte und Koſhnacks linker 
Fuß wurde zerfetzt. Der Verunglüd- 
te wurde in einer Ambulanz nad) fet- 
ner Wohnung, Nr. 892 W. 19. Str., 

efchafft. 

— — geſtern verhaftete Pa⸗ 
trioten mußten den Reſt des Tages in 
einer Zelle zubringen, oder aber Bürg- 
Schaft für ihr heutiges Erjcheinen vor 
Gericht jtellen. Gericht abgehalten 
wurde nur im Desplaines- und Har— 
rifon Straße-Polizeigeriht, mo aber 
nur die Routinefälle, die fih am Sarr- 
ftag und Sonntag angehäuft hatten, 
zur Erledigung gelangten. 4 

Unter den übereifrigen Patrioten 
befand fich auch der chineſiſche Waſch⸗ 
onkel Sam Sim Lung, Nr. 9247 
Commercial Ane., der verhaftet wurde, 
weil er einen Revolver bor feiner 
Waſchanſtalt abgefeuert Hatte. Insge— 
fammt wurden etiwa 100 Berhaftun- 
gen borgenommen. 

Polizeichef O'Neill ift entichlofien, 
gegen gewiflenlofe Händler, melde in 
Uebertretung der Polizeivorfchriften 
Kinderpiftolen und „Ranonenfchläge” 
an Minderjährige verfauft haben, un— 
nachſichtig vorzugehen. 

„Ich würde mich freuen, wenn ba3 
Publikum uns unterftügen würde,“ 
fagte er, „vorausgefeßt, daß die Per- 
fonen, welche mir Mitibeilungen bon 
Gefepesübertretungen maden, auch 
willig find, gegen die von ihnen Be- 
zichtigten vor Gericht aufzutreten.” 


Sein Höchſtes. — Feldwebel 
(der in der Lotierie das große Loos 
gewonnen hat): „Jetzt unternehme ich 
einen Parademarſch um die Welt... .!“ 








Beftreiten die Angaben. 


O'Gara, King & Co. verfihern, daß fie nur 
gerade Wege gehen. 

Bezügli der Anfchuldigung, daß 
die Kohlenfirma O'Gara, Sing & 
Eo. fich bei ihren KRohlenlieferungen an 
die County-Anftalten in Dunning al— 
lerlet Krummbeiten habe zu Schulden 
fommen laſſen, wird der Finanz-Aus— 
ſchuß des Countyrathes am Donners— 
tag eine eingehende Unterfuchung vor— 
nehmen. Die genannte Firma hat 
fämmtlihen Mitgliedern diefes Aus— 
Ihuffes eine längere Erklärung zu— 
geben laffen, worin fie mit großer 
Entjchiedenheit in Abrede ftellt, daß fie 
fih in Verbindung mit diefen Liefe— 
rungen irgendwelcher Krummheiten 
oder Durchſtechereien ſchuldig gemacht 
habe. Daß ihr von den Proben, die 
von Zeit zu Zeit mit den gelieferten 
Kohlen vorgenommen wurden, um die 
Heizkraft derſelben feſtzuſtellen, vorher 
Nachricht gegeben wurde, ſei Thatſache, 
aber nicht ein Heizer, oder ſonſt ein un— 
tergeorbneter Angeſtellter habe ihr dieſe 
Nachricht zugehen laffen, jondern ber 
Geichäftsführer der Countyverwal- 
tung, welcher dazu fontraftlic) ver— 
pflichtet gewefen fei. Die Benachrich— 
tigung ſei immer erſt am Tage der 
Probe erfolgt, fo daß es eine phnfifche 
Unmöglichkeit für die firma gemefen 
fein würde, für die Probe eine befon- 
dere Sorte von Kohlen nad) Dunning 

ſorgen zu laffen. Die angeblich 
auffällige Erfcheinung, daß die Firma 
Kohlen in gejchloffenen Wagen nad) 
Dunning habe ſchaffen laffen, habe in 
Wirklichkeit gar nichts Auffälliges, 
denn die Firma müſſe die Wagen ge- 
brauchen, welche die Bahngeſellſchaflen 
ihr zur Verfügung ftellen, fehr oft alfo 
auch gefchloffene. Ein Unterfchied in 
den Kohlen fei durch die Form ber 
Wagen nicht bedingt worden. . 

County: Kommiffär Ban Gteen- 
berg jtellt fejt, vaß die Firma im Lau- 
fe des Jahres vielfach mindermerthige 
Kohlen ftatt der fontraftlich verein- 
barten geliefert habe. Er verlangt, 
daß dieferhalb an den Rechnungen, 
welche bie Firma dem Countyrath ein- 
geſchickt hat, Streichungen im Betrage 
von $1828 vorgenommen werden 
mögen. 

Mi tdem heutigen Tage gelangen die 
Rennen in Hawthorne zum vorläufigen 
Abſchluß. Hilfsfheriff Byrnes mil 
bei diefer Gelegenheit bie Buchmacher 
verhaften laflen, gegen welche von den 
Großgeſchworenen Anflagen erhoben 
worden find. Einige von biefen Her- 
ren haben fich inzmwifchen übrigens be- 
reits dem Gericht zur Verfügung und 
Bürgfhäft dafür geftellt, daß fie zur 
Verhandlung jener Anklagen ſich ein- 
finden werden. — Morgen beginnen 
die Rennen auf der Bahn in Harlem. 
Die Buchmacher werden dort ihren 
Geſchäftsbetrieb fortfegen, und man . 
wird fie daran nicht hindern können. 
Nacträglich mag die Grand Jury mei- 
tere Antlagen gegen fie erheben. 


— Angewandter Fachausdruck. — 
„Meine Braut fpricht perfelt franzö— 
ſiſch, englifch, italienifch und ſpaniſch 
Pr „Da iſt fie ja der reinfte Sprach⸗ 

ag!” 

— Katheberblüthe. — zum Bäfat 
überfchritt den Rubifon mit einem ges 
flügelten Wort aus dem „Büchmann.* 










































































































































































Bergnügungss Wegweifer. 
and Opera Houfe — Wizard of © 





®r 
Allinois.—The Forbidden Land“. 
Etudebafer — Gefhlofien. 
Fr evelan er — 
o wer's. — „Bivians W 
Buib Templeo — cSGeſchloſſen. 
s.— Tempeſt Toſſed“. 
—8g— — "Abe Maid and the Mummp.” 
BismardeGarten. — Konzert jeden Abend 


i * 
und Sonntag Nachmittag. 











ESokalbericht. 
Zahlreiche Anfälle. 


Das Unfallkapitel der zwei letzten 
Tage erſchreckend groß. 








Tod in den Fluthen. 





Mehrere Perionen ertranfen, andere wurden 
mit Puapper Noth vor dem gleichen Schid: 
fei bewahrt. — Mole in Brand gerathen.— 
Setzt fein Leben aufs Spiel. 





Etwa 200 Perſonen, Angler und 
Spaziergänger, geriethen geſtern bei 
Tagesanbruch auf dem nördlichen 
„Government Bier“ in dieGefahr, ent⸗ 
weder zu verbrennen oder zu ertrin— 
ken. Ver alte Holzbau hatte in der 
Mitte Feuer gefangen und den am au— 
Beren Ende Befindlichen war der Weg 
nach dem Lande abgeſchnitten. Zum 
Glück bemerkte Jemand vomUfer aus 
denBrand und meldete ihn dem Feuer— 
löſchboot „Illinois“, das eiligſt heran— 
dampfte und die Mole mit Waſſer— 
ſtrahlen übergoß. Zwei Stunden ſpä— 
ter wurde das Boot abermals nad) der 
Mole gerufen, mo das nicht ganz ger 
löſchte Feuer von Neuem angefacht 
worden war. Diesmal erfolgte die Lo— 
{hung gründlicher, und bie Gefahr für 
die Fifchenden war bejeitigt. 

Sechsunddreißig Stunden waren T. 
H. Kaufman, 5512 Madiſon Avenue, 
und C. T. James, 1716 Michigan 
Avenue, in einer dem Erfteren gehören- 
den Dampfjchaluppe auf dem Michi: 
gan-See herumgetrieben, ehe ihre Lage 
entdeckt wurde und fie von Mannſchaf— 


ten der Zebensrettungsftation erlöjt 
und in Sicherheit gebracht murben. 


Die beiden Herren waren am Sonntag 
in der Frühe vom Chicago Jacht Club 
aus hinausgedampft, um den Tag auf 
dem Waffer zu verbringen. Als fie 
meit entfernt vom Ufer waren, brad) 
die Schraubenmwelle und ließ die In— 
faflen hilflos auf dem See treiben. 
Kein Fahrzeug fam in Gicht, und erft 
gejtern, gegen Abend, bemerkte man 
pon der Carter 9. Harriſon-Einlaß— 
ftelle aus das Boot und feine verzwei— 
felte Bemannung. Halbtodt por Hun— 
ger, aber ſonſt unverfehrt, landete man 
die Schiffbrüchigen. 

Zweiundzwanzig Sonntags-Aus— 
flügler von Chicago wurden vorgeſtern 
vom ſicheren Tode desErtrinkens durch 
einen Fox Lake-Dampfer aus dem 
Piſtakee-See gerettet. Die Geſellſchaft 
war an Bord des Dampfers „Pin— 
wheel“ auf der Ueberfahrt von der 
Bahnſtation nach dem Stilling-Hotel 
begriffen, als der alte Kaſten plötzlich 
leck wurde und in der Mitte des 
Piſtakee-Sees ſank. Der Unfall ereig- 
nete fich fo plößlih, daß Diejenigen 
der Gefellfchaft, welche ſchwimmen 
fonnten, nicht einmal Zeit Hatten, 
Röcke oder Schuhe auszuziehen. Zum 
Glüc reichte das Waffer, ala dasBoot 
meggefadt mar, nur etwa zwei Zoll 
über das Oberdeck, und bier mußten 
Männer, Frauen undKinder ausharren, 
bis ihr Gefchrei die Bemannung Des 
die Rettung bringenden Dampfers auf— 
merffam gemacht hatte. Unter den 
Theilnehmern an dem naſſen Ausfluge 
befanden fich Eugene Field, jr., Harry 
und Sidney Anderfon, 4612 Yndiana 
Avenue, Sidney Zimmedge von Evans 


fton, Frank Kohnfon und William 
Cook von Ravenswood, Burton 


Brury u. U. m. 

mei Perfonen fanden am Sonn— 
tag im Michigan-Cee ein naſſes Grab, 
und drei andere wurden nur mit 
fnapper Noth von Mannfchaften der 
Rebensrettungsftation vor dem gleichen 
Shidfal bewahrt. Thomas Szscech, 
str. 157 53. Court in Gragin, war mit 
feinen Vettern Joſeph und George 
Szscech, Nr. 561 Diron Sir., und 
Lewis Janowitz, Nr. 667 Diron Str., 
zum Fiſchen auf den See hinaus: 
gefahren. In der Abſicht, ein in’? 
Waſſer asfallenes Pädhen Tabak zu 
ergreifen, beugte ſich Ihomas Szsech 
zu weit über Bord hinaus und das 
Boot kenterte mit allen Inſaſſen. Von 
der Lebensrettungsſtation aus hatte 
man den Vorfall gefehen und war zu 
Hilfe geeilt. Die Netter fanden aber 
nur noch Joſeph und George Szscech, 
fowie Janowitz auf den Wogen trei- 
bend por. Thomas mar untergegan= 
gen. Seine Leiche wurde eine halbe 
Stunde fpäter aufgefifcht. 

Vom felben Schiefal ereilt wurde 
Sohn Tadija, Nr. 108 W. Diviſion 
Str., der, nachdem er in Gemeinſchaft 
von Frank Maresti, Nr. 46 Fleetwood 
Str., fein Glüd im Angeln verfucht 
hatte, fich enttleidete und in’3 Waffer 
fprang, um zu baden. Er gerieth am 
Fuße von Daf Str. an eine Stelle, die 
zu tief war, und ertrank. Seine Leiche 
wurde aeborgen. 

Ein drittes Opfer war Emil Rie- 
mer, 24 Jahre alt, der im Calumet- 
Fluß, in der Nähe von Riverdale, um's 
Leben fam. Er war allein in einem 
Boot flußaufwärts gerudert und hatte 
dur unvorſichtiges Aufitehen Sein 
Fahrzeug zum Kentern gebracht. Ehe 
ihm Hilfe werden fonnte, war er er= 
trunten. 

Große Aufregung gab es geftern 
Abent unter den Paffagieren von Ver: 
nügungs-Dampfern, die bon den 

agesausflügen auf dem Michigan» 
See zurüdfehrten. Die „City of Hal- 
land," „City of Chicago,“ „Eity of 
Eouth Haven,“ die Dampfer „Eaft: 
land“ und „Columbus“ waren furz 
bintereinander mit ihrer fröhlichen 
menfchlichen Fracht in die Hafenmün— 
dung hineingedampft. An den Lan 
dungsplätzen machte man fich bereit, 





die Gangplanten nach dem „Eaftland” 
zu legen, als der „Columbus“ der nicht 
genügend fejtgemacht worden war, den 
„Eaftland“ mit der Breitfeite an- 
rannte. Der „Eaftland” Tegte jich auf 
die Geite, und die Menge der Paſſa— 
gtere gerieth in die größte Aufregung. 
Ulles eilte nach der niederen Borbdfeite, 
und infolge deſſen neigte fich der Dam- 
pfer nur noch tiefer. Die Bemannung 
bermochte mit den fopflofen PBafjagie- 
ren nichts auszurichten, und eine Mel- 
tung wurde nach der Lebensrettungs- 
ftation und nächſten Polizeiwache ge— 
ſandt. Mittlerweile hatte der „Eaſt— 
land“ auch die Nachbarſchiffe ange— 
rempelt, einige Männer ſchoſſen ihre 
Revolver ab, und es gab einenAufruhr, 
der wohl verhängnißpolle Folgen ge— 
habt haben würde, menn ſich das Schiff 
inzmwifchen nicht wieder langſam auf— 
gerichtet Hätte. Die Aufregung legte 
fih dann, und außer einigen Ohn— 
macdtsanfällen und Weinfrämpfen er— 
Ihredter Frauen und Kinder war fein 
Schaden zu beflagen. 

Michael Goodman, 4 Jahre alt, 
deffen Eltern Nr. S1 Johnſon Straße 
wohnen, jtarb geitern im Michael 
Reeſe-Hoſpital an Verlegungen, die er 
ber zwei Mochen erlitten hatte, alg er 
unter die Räder eines Ablieferungs— 
mwagens gefommen mar. 

F. D. Loomis, 158 Loomis Str., 
wurde, auf feinem Zweirad fißend, von 
einer eleftrifehen Car an der W. 12. 
Str. umgerannt und trug eine Kopf: 
wunde davon. 

L. A. Mitchell, Nr. 663 Auftin Upe., 
wurde beim Zufammenftoß eines Pik— 
nik-Wagens mit einem Straßenbahn= 
magen an der North Ave. und der St. 
Louis Ave. von feinem Sit auf die 
Straße gefchleudert und bös zerſchun— 
den. Frau 2. 8. Mitchell, die gleich- 
fall3 herabgefallen mar, erlitt Haut— 
abjhürfungen und Quetfchungen. 

William Weihe fam mit dem redj- 
ten Fuß in Die Speichen eines Rades 
an einem Milchwagen an Dearborn 
und 63. Str. und murde gefährlich 
verlegt. 

Wenzel Bangel, Nr. 164 Elybourn 
Ave., 52 Jahre alt, lag geftern früh 
todt am Fuße der Stiege, die zu feiner 
Wohnung hinauffühtt. Man ver- 
muthet, daß der Mann in der Duntel- 
heit herabftürzte und das Genid brach. 

ER. Kehol, ein Gefhäftsreifender 
bon New Morf, der im Auditorium 
Unner mohnt, wurde beim Kreuzen 
des Jackſon Boulevard bon einem 
Kraftwagen angerannt und dreißig 
Fuß weit gefchleudert. Blutend und 
bewußtlos wurde er aufgehoben, und 
nachdem ihm ein Nothperband angelegt 
worden mar, nad) dem Hotel gebrad)t. 
Er dürfte mit dem Leben davon— 
fommen. 

Gleichfalls von einem Kraftwagen 
überfahren wurde die 13jährige Olga 
Schradt, Nr. 5530 Carpenter Straße. 
Sie faß auf einem Zweirad, al3 das 
bon Dr. Hugo Bett3 gelentte Fahrzeug 
mit ihr zufammenftieß. Das Mädchen 
fam mit verhältnigmäßig leichten Ver— 
legungen davon. 

Beim Befahren der Rutſchbahn im 
Riverview Park ftürzte geftern der 22 
Ssahre alte Jakob Bolt, Nr. 802 W. 
George Str., aus einem der Rollmagen 
und brach das linfe Bein. Auch feheint 
er innerlich verlegt worden zu fein. 
Der junge Mann wurde nah Haufe 
gebracht. 

Thomas D’Donnell, 40 Jahre alt, 
der am 30. Juni mit feinem Lands— 
mann Batrid Quinlan an Madiſon 
und Haljted Str. eine Keilerei ange- 
fangen hatte, war durch einen Fauſt— 
Ichlag feines Gegners za Boden gefällt 
worden und mit dem Kopf heftig auf 
einen Stein geftürzt. Im County» 
Hofpital fand man, daß der Mann 
einen Schädelbruch erlitten hatte, und 
gejtern verſchied er an ben Verletzun— 
gen. Quinlan wird nun für den Tod 
D’Donnell3 zur Rechenſchaft gezogen 
werden. 

Als Nohn Hanfon, 40 Jahre alt 
und im Palace Hotel wohnhaft, ge- 
ſtern Nachmittag über den Desplaines 
Str.Viadukt ſchritt, entführte ihm 
der Wind den Hut. Im Eifer, den— 
jelben zu ergreifen, beugte er fich zu 
weit über das Geländer und ftürzte 
auf einen Güterwagen in der Tiefe, 
Er ſchlug mit dem Kopfe auf und blieb 
befinnungslos liegen. Im Countn- 
Hofpital, wohin man den Verunglüd- 
ten befördert hatte, ftellte man eine 
Gehirnerſchütterung felt. 

Erneft Louton, 15 Jahre alt, 906 
Weſtern Ave., fiel geftern beim Rudern 
auf dem Gee, über den Bootrand und 
ertrant. Seine Leiche wurde am Fuß 
der Ban Buren Str. geländet. 

Der 20jährige Henry Johnſon, 797 
Zallman Str., der, mie berichtet, in 
ber Nacht vom Samftag auf Sonntag 
an Clarf Str. und Devon Ave., als er 
ih auf einer Car mit dem Oberkörper 
zu weit vorbeugte, von einer aus ent- 
gegengefeßter Richtung fommenden Car 
erfaßt wurde, ift nach feiner Einliefe- 
rung im Wlerianer-Hofpital den erlit- 
tenen Verlegungen erlegen. 

Im felben Krantenhaufe liegt Xames 
Walſh, 104 Tomnfend Str., mit zwei 
Löchern im Kopf, die er fich gefchlagen, 
als er von einem in voller fahrt be- 
findlichen Kabelbahnzug an Clark und 
Maple Str. abfprang und fiel. 

Bon einem eleftrifchen Wagen ver 
M. Ban Buren Str. - Linie wurde 
Henry Shirk, 50 Jahre alt, an Green 
Str. umgerannt und arg zerfehunden 
nach Haufe gefchidt. 


Oilf Dir feldft und nimmPufh-Furo 


um Dich ficher, ſchnell und billig von 
den folgenden Leiden zu befreien: 
Rheumatismus, alle Blut- oder Ner- 
venleiden, Herz:, Magen- oder Leber: 
Krankheiten. Keine Medizin Tann 
ſolche Heilungen erzielen wie Puſh— 
kuro. Zum Beweiſe nimm dieſes Mit- 
tel, ſelbſt wenn Aerzte und alles An— 
dere fehlgeſchlagen hat. Erkundige 
Dich über dieſe Arznei, indem Du an 
Dr. Puſheck, Chicago, ſchreibſt, um 
Dir fein Puſhkuro-Büchlein frei zuzu— 
fenden. Poſtkarte mit Deinem Namen 
und Xbreffe genügt. Werztlicher Rath 
frei. Schreibe gleich. anz 











Kleine Anzeigen. 
Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Merk.) 











Berlangt: Junge in Bäderei, einer mit Erfah: 
rung. 593 Soutbport Ave. 





Verlangt: Ein Junge um Tabat zu ftrippen. Me: 
nominee und Sedewid Str., Apothete. 





Berlangt: Starter Junge an Cafes muß ſchon in 
der Bäderei gearbeitet haben. Zohn $5, Zimmer und 
Board. 1 N. Glart Str. 

Verlangt: Ein Schmied an Wagenarbeit. 
Wells Str. 
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Stellungen fuchen: Männer. 
[ Onseigen unter diefer Mubrif 1 Gent das Wert.) 





mn ————— 


— uni Or Mac) | 












Geſucht Deutſcher, junger Mann, wünſcht Veſchãf⸗ 
Auen auf einer Farm nahe Chicago. W31 mem: 





Geſucht: Deutfher Mann fuht Hausarbeit, kann 
auch mit Pferden umgehen. 238 Gipbourn Ave. 





Gefucht: Porter und Lundmaun wünſcht ftetigen 
Plas. Apr. W. 82 Abendpoft. 

Geſucht: Junger, verheiratheter Mann ſucht jofort 
Stelle als Kuticher, Treiber, Porter oder orgend 
pajiende Stelle. Adr.: W. 809 Abendpoft. 

Geſucht: Junger, verbeiratheter Mann jucht Stelle 
als Treiber oder Helfer an Bäder-, Pier: oder Milch— 
wagen. Adr.: D 242 Abendpoft. 














Verlangt: Guter, deutiher Shuhmader; Board 
im Haufe. U. Mayer, 72T RN. Weftern Ave. 


Verlangt: Porter, der aufiwarten und etwas Bar 
tenden fann. 400 Sedawick Str. 








Verlangt: Ein Junge an Gates. 493 W. Chicago 
Avenue. 











Verlaugt: Ein Mann für kleine Farm, muß 
Yarmarbeit verſtehen, guter Platz für den richtigen 
Mann. 42 ©. Franklin Str., im Saloon. din 


Verlangt: Gin Protbäder 
Vorſtadt. Nachzufragen nad 
Avenue. 





als zmeite Sand ır 
4 Uhr in 377 Fiith 








Saloon, muß die Ur: 


Verlangt: Ein Porter für F 
Ave., Cde 14. Str. 


beit verſtehen. 135 Wabaſh 


Geſucht: Guter Janitor, mit Zeugniſſen, ſucht 
Stellung. 18 Dit Superior Straße. 








Verlangt: Junger Mann mit einigen Kenntnijien 
in Elektrik-Aurbeit, Reparaturen, Trahtziehen cic.; 
muß gewedt und tüchtig fein und gute Fmpfehlun: 





gen vorweifen. Zu erfragn: Zimmere 28, 221 
Fifth Avenue. 

Verlançgt: Salnon: Porter, reinlicher Mann, muß 
anı Tiſche enfmwarten können. 198 W. Randolph 


Ecke Halſted Str. 

Verlangt: Lunch Counter Waiter, Elevator Män: 
ner und 10 Männer in Wände zu reinigen in Ge⸗ 
bäuden der unteren Stadt. 167 Wafhington Str., 
Zimmer 18. 








Verlangt: Gin junger Mann, nicht über 25 Jahre 
alt, al& Porter; muß auch aufiwarten fünnen. Ver: 
dienft 15 Dollar die Woche. Schriftlih zu melden: 
Adr.: D 244 Abendpoft. dimi 


Verlangt: SHeizer oder Majchinift, erfahren, nur 
einer, der begierig ift, die Engineers Yizens zu be: 
tkommen. Adr.: W 806, Abendpoft. 








Berlangt: Männer und Frauen. 
(Unzeigen unter diejer Rubrik 1 Gent das Wort.) 








Verlanat: Wir haben gute Stellungen für Hauss 
mädchen uller Art, Köchinnen, Wäiherinnen, Kinder» 
mädhen und Kutſcher. Perſonen außer Stellung 
follten jofort voriprehen. Guter Lohn für gute 
Leute. Woman's Domteftic Guild, Univerfity Bldg.. 
& Lale Str., Zimmer 200, 202 und 204. 


19ap,didofa* 





Verlangt: Ehepaar für Janitorarbeit in Vergnü— 
gungshallen. Ed. Horan, 255 Süd Halited Sir. 








Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 1 Gent das Mort.) 
Geſucht: Deutihes Ehepaar ſucht Stelle, Mann als 
Par:Porter, Frau al& Yundföhin; geben aud ein: 
zeln. 88 Dearborn pe. 





Geſucht: Junges Ehepaar juht Stelle für Saloon 
oder jonftige Beſchäftigung. 78 Herndon Str., oden. 








Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 





Läden und Fabrifen. 

Verlangt: Tamen für ftetige, dankbare Arbeit im 
Hanic, Werkzeug frei, $4 bis 816 wöchentlich, Gr: 
fahrung unnöthig. 225 Dearborn Str., Zimmer 410. 
ſodimi 





Verlangt: Erfahrene Trimmers an handgemachten 
und fertigen Damen-Hüten, ſowie Lehrmädchen. 
Lohn während der Lehrzeit. Progreß Straw Wort. 
TOT W. North Ave., nahe Weſtern Ave. 
Wijn, 1w* 








Verlangt: Catebäcker, junger Mann. 3226 Mos- 


pratb Str. 


Perlangt: Guter Porter. Leichte Arbeit. 234 Oft 
Madifon Str. 


Verlangt: Bäder an Brot und Rolls: ebenfalls 2. 
Hand an Gates. 77 Dit Randolph Str., nah Y 
Uhr Abends. 














Verlangt: Sofenfchneider. 4147 Wentworth Une. 
an 


i 
1 





Verlangt: Kin Porter, muß Buſineßlunch auf⸗ 
warten fönnen. 15 W. Randolph Sir. 


Verlangt: Koch und Lunchmann; Deutſcher. — 
184 Dit Madiſon Str. 








Verlanot; Gin guter deutſcher Buchbinder findet 
dauernde Beſchäftigung. Adr.: W. 815 Abendpoſt. 








Verlangt; Ordentlicher alter Mann, der auf gu— 
tes Heiri ſieht und Pferde beſorgen fann. RB ur) 
Kct den Monat. 73 Süd Halfted Str. 





Verlangt: Guter Hufſchmed (Floorman), junger 











Mann. Garl Bruckner, 207 ©. Hohman Str. 
Hammond, md. dim: 

Verlangt: ine gute zweite Hand Bäder cn 
Brot und Rolls. 1940 Archer Ave. dimi 





Verlangt: Yunge an Brot zu helfen. 743 Nord 
Wood Straße. 








Verlangt: Kürſchner an Raccoon: und Wombat: 
Nöte M. Freytag. 238 Oſt Madifon Str. 


Verlanat: Bin innger Mann für Etallardtit. 
9 Weſt Beethoven Wlace, nabe Sedgawichk Str. 


Suter Porter. Lohn 8. 63 Yan Bu— 








Verlangt: 
ren Straße. 





Berlangt: Guter Porter für Saloon; auter Lohn. 
2309 Malwaukee Avenue. dimt 








PVerlangt: Zuverläſſiger älterer Mann mit guter 
Erfahrung in Grocery und Kommiſſions-Geſchäft; 
aut rechnen und polnisch ſprechen; ftetige Arbeit. 
1003 Gliton Ave., nahe Yullerton. 

Verlangt: Geſchirrwaſcher (Mann). Nordoit:Ede 
Glarf und Harriſon Str. 











Berlangt: Guter Lunchmann. Nordoſt-Ecke Ciark 


und Harriſon Str. 


Verlangt: Junge im Butcherſhop. 75 Clifton 
Ave., Ecke Garfield. 














Verlangt: Mann, mit auten Empfehlungen, für 
Garten: und Stallarbeit. Zimmer 21, 92 Ya Salle 
Etr. 





Verlangt: Gute Mafchiniften für alle Arten Mas 
ichinen, fowie Floor: und Vice-Hände; hödfter 
Lehn und ftetige Arbeit; an Stelle von Streifern. 
The Goß Printing Preß Co., 16. Str. und Aſh— 
land ve. Sjur, Ind 





Verlangt: Farmarbeiter, Melter. 195 La Salle 


Str., Zimmer 12. 





Verlangt: Nunge, um das Fleiſchergeſchäft zu er— 
lernen. 907 Elybourn Ave. 





Verlangt: Gin Helfer an Brot und Rolls; Tag: 
arbeit. 4308 State Str. 





Alteinftehende Frau verlangt älteren nüchternen, 
ebrlihen Mann im Gejchäft auf dem Lande. Muß 
Sicherheit geben, 91 Point Str., Store. 





Verlangt: Junger, erfahrener Porter für Saloon. 
1572 N. Clark Str., Ede Barry. 





Perlangt: Starker unge um Flaſchen zu wa— 
fhen. 10390 Nelfon Str. 


erlangt: Gin jelbftändiger Protbäder. 164 Oft 








Belmont Ave. dimi 
Verlangt: Gin Bencharbeiter an Brot: gu ter 
Sho, Heinere Bächerei. 72 W. Mapdifon Str. 


Verlangt: Junger Yartender. Hotel Norden, 7I— 
3 Oſt Kinzie Straße. fodi 

















Verlanat: Wuchbinder für allgemeine Arbeiten: 
auter Pag, viel Arbeit, prompte Yohnbezahlung. 
The Barrett Bindery Co., 180-182 Monroe Str., 
2. Floor. Zil, Iw* 

Verlangat: 1. Klaſſe Cake-Bächer. 4743 S. Wood 
Straße. fajodi 

Verlanat: Moöbelarbeiter, Schreiner, Finiſhers, 
Nader etc.; Ätetige Arbeit, gute Löhne. Offene 
Werkftatt. Adr.: 32 N. Wood Str. fajoro 

Verlangt: Erfahrener, fleikiger Badediener, dau— 
ernde Stellung. Mineral Spring, Sanitarium 
Epencer, Ind. friajonmo 

Perlangt: Aunge in Päderei, an Cafes; einer 
mit "Erfahrung. 2163 Archer Ave. ſadi 





Stellungen ſuchen: Männer. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


_ Gejudt: Junger Mann, 5 Spraden in Wort und 
Schrift mächtig, ſucht Beſchäftigung; geneigt aud 
etwas zu lernen. U. Rich, 38 12. Str. 


Geſucht: Junger Mann, jährige Erfahrung im 
Meihinen-Shop, wünſcht irgend welcheBeſchäftigung. 
Adr.: D 209, Abendpoft. 





Geſucht: Aeltliher Mann juht Stellung für leichte 
Arbeit. I. 8. 503 Oakdale Abe. 


Geſucht: Junger Waiter und Bartender ſucht fte- 
tige Stellung. Adr.: D. 23 Ubenppoft. 

Geſucht: Ein Deuticher, auter Madjmith für Ma: 
genorbeit, oder Arcitefturs@ifenarbeit, wünſcht fter 
tig? Arbeit. Reinholz, %&6 Süd 24 Place. Dim 











Geſucht: Deutſcher Maurer juht in Fabrik oder 
auf dem Lande Veſchäftigung. Yan Yeitman, 33 
Elfton Avenue. 





Geſucht: Dekorateur, Mufterzeichner und Mal: 
fuht Beſchäftigung. E. S., OD Gardner Str. dimi 


Geſucht: ſucht 
ſofort Stelle. 


Verheiratheter, tüchtiger Gärtner 
Adr.: D. M Abendpoit. 

Geſucht: Delivery-Furhmann, verbeirathet, ſuch? 
ſofort Stelle. Adr.: W. 801 Abendpoſt. 


Geſucht: Lediger deutſcher Bartender, gutes Zeug— 
niß wünſcht Beſchäftigung in deutſchem Salooıı, 
Nordſeite vorgezogen. Adr.: D. 273 Abendpoft. 


Geſucht: Barbier, junger Mann, 2%, fucht ftetige 
Arbeit. 144 Ganalport Ave. Weder. 


Geſucht: MWilliger deutiher Mann fuht Stellung 
im Haus, fann Pferde beforgen, auch Porterarbeit 
ſcheut er nicht. Adr.: D. 28, Abendpoft. 


Gefuht: Deutiher Mann jucht Arbeit als Magen 
Bainter:Helfer. 934 Lil Ave. 


Geſucht: Erfter Klaſſe Bäder wünſcht Stellung an 
Brot und Gates. 437 S. Centre Ane., Bäderei. 


Terlangt: Junger Mann, 20 Xabre alt, jucht Bes 
er N um das Painter-Handiverf zu erlernen. 
211 W. North pe. 


Geſucht: Bartender und Lunchmann mwünfcht fie 
tigen Diak. 119 W. 12. Strake. fodi 


Geſucht: Junger Mann, 21 Jahre, ſucht irgend: 
melde Beihäftigung. Adr.: Michael Borih, 104 
Rees Straße. Pitte Lohn anzugeben. ſodi 


Geſucht: Kaffeebrenner, kurze Zeit bier, ſucht 
Stellung. Adr.: O. 8092 Abendpoſt. fajodi 


A —— 
; abrung. 
Nat. Adr. D. 216 Mbendpoft. fafondi 



































Verlangt: Verkäuferin für Kaffee-Laden: muß 
deutih und engliſch jprehen: muß den Yaden beauf: 
fihtigen fönnen. Nachzufragen 1130 Milwautee Ave. 


Verlangt: Striderinnen an Sweaters. Obsfeld, 
28 W. Divifion Str. 


— — — 


Verlangt: Strickerin an Maſchinen. 436 Larrabee 
tr. 





—— 


— 





Verlangt: Gin junges Mädchen von 14—16 Jah— 
ten ım Strick-Geſchaft. 68 W. Chicago Ave. 


Verlaugt: Maſchinen- und Hand-Mädchen au 
Knabenröcken. 868 N. Lincoln Str. 





Verlanct: Frau, erſter Klaſſe Hemden-Büglerin 











Zu erfragen: Schaeffer, Plaza Hotel, North Ave. 
und Clark Straße. 

Verlangt: Frauen und Mädchen, das Micider: 
mahen zu erlernen. Mrs, Mapdjad, 734 Giybourn 
Ave. 

Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit. 23 Canalport 
ne. 





Verlangt: Frau in miitleren Nahren als Haus— 
bälterin. &49 Oſt Belmont Ape., hinten. 








Rerlangt: Köchinnen, Mädchen für Reſtaurant, Ho— 
tels und allgemeine Hausarbeit; guter Yohn. 777 
Milwautee Ave. dimido 





Verlangt: Gutes deutſches Mädchen fürHausarbeit. 
5018 Aſhland Ave. 


welche kochen kann, 





Verlangt: Mädchen oder Frau, 





für Waufegan. Zu erfragen, 21 N. Clart Str., 
oberes Flat. 

Verlangt: Deutihes Mädchen; guter Platz. 143 
Aurling Str, Hummel, 

Terlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit. 234 
Pilwaufee Are, 1. Treppe. 





Verlangt: Junges Mädchen in Kleiner Familie. 
1089 Milwaukee Aps., 2. Flat. 








Verlangt: Bine Köhin fir die Hülfe. Chicago 
Hotel, 156 ©. Clark Straße. 

Verlangt: Fin Mädchen für gewöhnlide Haus— 
arbeit. 4724 Prairie Ave., 2. Fiat. 








Perlangt: Mädchen vor 15—15 Jahren für leichte 
Hausarbeit; guter Was: 3 in der Familie, Frau 
Tr. Blanchard, 1839 Arlingten Place. dimi 





2533 Cote 
dimido 


Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit. 
taae Greve Ave. 





Verlangt: Buſineß Lunchköchin: eine die kochen 
kann. 155 Oſt Randolph Str. Vorzuſprechen nach 5 
Uhr Abends . 





Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; guter Lohn; 
Heine Familie. Mrs. Herman Goettich, 1078 Evan: 
fton Ave., N.:O.:6de Buena Terrace, dimi 





Verlangt: Eine qaute ehrliche, arbeitſame Haus— 
hälterin, zwiſchen 40—50 Jahren, bei einem ältlichen 
Herrn; eine ſolche, die auf ein gutes Heim ſieht, 
wird vorgezogen. Empfehlungen verlangt. Aodrefie: 
8 803, Abendpoft. dimi 





Verlangt:_ Mädchen, nicht unter 14 Jahre, zur 
Stütze der Hausfrau; fein Waſchen und Bügeln. — 
3W3 Wentwortb Ave. 


t: Deuti 
u I Mer 


Geſucht: Ehrliches deutihes Mä 
fucht bei deutiher Familie ftetige 
die Kockrei. 144 Ganalport Ave. 


Geſucht: Frau ſucht Wäfhe ind Haus zu nehmen 
18 Modamt Str. Kappel. diul. Iw 


rau ſucht Waſchplatze aufer 
— Str., Be 

n, 22 Nabre, 
rbeit, verſteyt 
Beder. 











— — — 

8175 nehmen gleich feine ce, — Örocer:, 
Gandy:, Zigarren, Rotions:Stere; gutes Mustom- 
men garantirt; Gigentbümer muß die Stadt verlaj: 
fen. 4 feine Wohnzimmer mit Laden. Billige Mie: 
the. 197 Mohbamf Str., Ede Eugenie. 











sun Laufen Grocery und Delifatefien. Geichört 
9 Jahre anı Play. Nordjeite. Sikorra, 7 ©. re 
5jl. Im 





Geſucht: 2 Mädchen ſuchen Stelle, eines für allge: 
meine Hausarbeit, eins zum Gejchirrwajchen im Re 
ftaurant. Bitte vorzufpreden. 254 €. 21. Str. dimi 


Gefuht: Frau wünſcht Wäſche in’s Haus zu neh— 
men; kein Bügeln. 551 R. Bart Ape. 

Geſucht: Junge Frau juht Stelle um während 
des Mittags Gejhirr im Reftaurant zu wachen. 371 
Milwautee Upe., binten. 


Gejudt: Stellung von älterem Mädchen in 
Hausarbeit zu belfen; kleiner Lohn gute Behand» 
lung. Keine Briefe. Zu erfragen: 253 W. 22. Str. 




















Geſucht: Gutes deutſches Mädchen juht Stelle fü: 
ollaemeine Hausarbeit. Selbit vorzuipreden. 
Joſeph Kieier, 242 Marjkfieid Arenue. 





Gefudt: Frau juht Waih: und Pugpiäge. 4 


Sheffield Avenue 





Geſucht: SonntagssTehrerin ſucht Stelle zu einem 
Kinde. Adr.: D. 20) Abendpoft. 

Gejuht: Starkes, I4sjähriges Mädchen _ jucht 
Stelle für Leichte Hausarbeit, fleine deutſche Fami— 
lie vorgezogen, Nordjeite. Bertha, 180 Wels Str. 

Ceſucht: Buiinchlunh:Köhitt fuhrt Stelle. 29 
Larrsbe: Straße, 2. lat. dimi 
Geſucht: Maohen fuhrt Stelle für allgemein? 
Heusarbeit. 372 Garfield Avenue. 














Geſucht: Deutihes Mädchen juht Stelle für Haus— 
arbeit. (S Larrabee Straße. 


Geſucht: Junges Ddeutiches 
älteren Yeuten leihte Sausarbeit. 





Mädchen ſucht tei 
111 Mather Sır. 
Geſucht: Freu, gute Köchin, wünſcht kranke Dame 

zu pflegen und Sausbalt zu beſorgen. Deutſche 














! im Saloon. 








Geſellſchaft, 1,3 Randolph Str. 
Geſucht: Eine jelbiritändige Köchin ſucht Ltche 
Zu erfragen: S. Weiten Ave. 
dimi 
Stelle für Dans: 
Perry Str. 


DET 
or ©. 
Q 


3. Stod. 


Geſucht: Junges Mädchen ſucht 
arbeit. Bitte vorzuſprechen: 112 








Geſucht: Mädchen ſucht Plat für allgemeine Haus: 
arbeit. 142 N. Curtis Str. 








Geſucht: Tüchtigedufinchluhn: Köchin ſucht ftetigen 
Vlos; Jaun jelbitandig arbeiten. Nachjufragen 126 
Reeſe Str., 





Geſucht: Frau nimmt Wäſche ins Haus; fein 
bügeln. TON. Wood Str. jad: 





Kaufs: und Verkaufs⸗Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 








Kauft Gure Einrichtung bei 
Julius Bender, 
20, 232, 234, 36, 28 W. Mapdifon Straße 
Ede PBeoria. Telephon: Monroe 1712. 


Der grökte Laden, der neue und gebraudte Laden: 
Finrihtungen pverlauit: über 7,5% Luadratsjyich 
Pak unter einem Dad. 

Vollſtäudige Einricktungen für jede Art Geihäf:. 

Vergeßt nicht! tes ft: 


0, 222, 


Julius Bender, 
24. 36, 238 W. Madiſon Straß⸗. 
Ede Peoria. Zap,jamomi* 


Benoer Bro3., B—10, S. Halfted Str., Ede Mon: 
roe Stı., Tel. Monroe W077. Store-Einrichtungen 
jeder Art für Groceryitores, Butcher-Shops, Zigar⸗ 
ren⸗Stores, Gonjectionery, Reftaurant, Lunchrooms, 
Nleivers und Hutgeſchäfte etc. —Eisichränte, Schau⸗ 
fäften, Ladentiſche, Sheldinas. Waagen, Spiegel, 
Wandjchränte, Tiſche, Stühle, Pulte stc. etc. Aug 
auf be nr Spredt vor in unferer 
Hauptniederlage, 8-100 &. Kalfted Etr., Gde von 
Monroe Straße. ilmz,:X* 
Enarle3 Bender, 19-131 Mel Str. 
Phone: Nortb 1442, nahe dem Northweſtern Debdor. 

Laden:Ginrihtungen jeder Art, neue und ges 
brauchte, zu den billigen Preiien, ſowie Nceboge3, 
Ehelves, Counters, Seales, Ebomrajes ete. eti., 
billiger als irgend sır andere Haus in Chicago; 
auch Fixtrures auf Beltellung gemacht. Spredt ver 
und infpizirt unferen großen Waaren-Vorrath. 
Charies Benver, 129-131 Wells Eir. 18apX* 


— Gutmann Store Firture Co — 

140—153 Oft Chiisgo Are. Telephon North 1591. 

Mir haben nicht das grökte Waarenlager, ‚aber 
wir bedienen unjer: Runden ſchnell und recll. Unfere 
Auswahl ın neuen und gebrauchten Sachen beitehen 
aus den folgenden: Grocery:, Butcher:, Millinerys, 
Dty Good3: u. f. w. Einrichtungen. Reue Einrichs 
tungen an Sand und zu Ürber. l4ap,tX,3mn 























Zu verfaufen: Gine Eis-Box, 4 bei 4 bei 8, Coun— 
tericale, zabues Pony und Geſchirr, Geſchafts— 
Bugay. 1028 N. Hoyne Avenue. 

Zu verfaufen: Wegen Abreiie find Klempnermas 
ichinen= Werkzeuge umd etwas Material zu verfaufen. 
39 Elybeurn Avenue. 





Bferde, Wagen, Hunde, Bögel 18. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 





Buggy und 


Verkaufe biliig— Pferd, Topivagen, 
fodi 


verniethe Flat. Ede Wolfram und Seminarp. 


Zu vectaufen: Fur 8175—8wei Pferde, Doppelge: 
ihtrr, 26 Pfund ſchwer, muß verfaufen. Gigen: 
tbümer acht ach dem Süden. 394 Thomas Str.. 
nahe Nord Weſtern vente. 


— 





gu verlaufen: eines Familien- und Geichäfrt: 
pferd, 1100 Pfund. 38) Sedgwid Straße. 








gu verfaufen: Vony für 815. 1017 W. 21. Ste. 
Zu verkaufen: Ein Pferd, 58W. 697 Tunning 
Straße. 





PVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
477 Milwaukee Une. . 





Verlangt: Reinliche Frau, die aut wäſcht und 








birgelt 956 Lincoeln Ave., 2. Flat. Zwiſchen 2 und 
12 und 4 und 7 Uhr. dimi 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 5246 Prairie Ave., 2. Flat. 
Verlangt: Fin Ddeutiches Mädchen, Zwei in ber 
Familie. Nachzufragen: 437 Grans Ave., nahe 
43. Strche. 





Nerlangt: Mädchen für Hausarbeit: keine Kinder. 
88 Süd Halited Straße, Ecke 22. Etr. 








Verlangt: Haushälterin, gebildet und aeihäits: 
mäßig für beſſeres Roomingbaus, von alleinftchen- 
dein Mann. Nachzufragen: 49 Aberdeen Str. 


— —— — N — 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit: 
keine Mei: 457 La Salle Ave., 2. Flat. 





Verlaugt: IM Mädchen für Hausarbeit. Lohn 814. 


BD, *6. 5860 R. Clark Straße. 
Verlanat: Selbſtändige Köchin. 162 Oft North 
Avenue. 





erlangt: Mapdchen bei zwei Leuten. Cohn 2. — 
325 Clybourn Avenue. 





Verlangt: Mädchen für Sausarbeit. SH 5 
Place, 2. Flat, nahe Vincennes pe. 





Verlangt: rau, die Familienwäſche zu beiorgen. 
GW. Dwiſion Str., nabe Weitern, im Store. 
Verlangt: Tüchtiges Mädten in familie von jme: 











RVerfonen; guter Pag. 28 Belden pe, nabe 
Fremont Straße. 
Verlangt: Zwei gute Mädchen fur Hausardeit. 
401 Wentwortb Ave. dimi 
Verlanat: Mädchen für Hausarbeit. 84.00 nis 
wm, 347 E. North Ave., 2. Floor. Deutiche 


Employment Office. 


Verlangt: Fine gute, ehrliche Lunch-Köchin. 119 
N. Green Str., im Saloon. 

Verlangt: Mädcher für allgemeine Hausarbeit. 
3. Golpdftein, 215 Milwaukee pe. 








Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit. ! 
Mrs. Echoenbrodt, 1036 Milmaufee Ave. 


gu verfeufen: Pferd und Bugay. 3% MW. Vaa 
Buren Strafe. 


Zu terfaufen: Sortirtes „Flock“ importirter Tau: 
ben. 942 Sceol Straße. 








Bianos, mufifatifhe Inftrumente, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Gin feines Knabe-Upright für Halbpreis. Aug. 
Groß, IR Wells Str, nahe North Ave. SillioX 
Gute, wentg gebrauchte Ronzertinas zu billigften 
Preifen. 437 Milwaukee Ave. nahe Chicago Ape., 
Muſikſtore. 16fb,d:voja,lj 


— — 








Möbel, Hausgeräthe ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Fancy Tapenvort Lehnſtuhl, drei 
Rarlor-Stühle, Leder-Couch, Nähmaſchine: Billie; 
ihnell; 1015 S. Ridaway Ape., nahe Ogden. 


Zu verfaufen: Eis-Bor, bilfie. 101 Beſt Avenue. 








Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 
Albert QA Kraft, Deutſcher Advokat. 
Prozeſſe in allen Gerichtshöfen geführt. Rechts 


geſchafte ever Art zufriedenfteend bejorgt. Erb» 
ſcha ften eingezogen. Gut ausgeftattetes Kolleftis 
rungs⸗Dept. Injprüche überall durchgeſezt. Löhne 


ſchnell kollektitt. Abſtrakte — Beſte Refe⸗ 

tenzen. 155 La Salle Str., Zimmer 1015. Telephon 

Gentral 532. Wohnung: 2497 North 43. Ave. 
löjan,divo'alj 


Fred. Plotke, deutfher Redteınmalt. 
Ale Rehtsiahen prompt beforgt. Preitizirt in als 
len Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Etr., Sims 
mer 104. Wobnung: 105 Dstgosd Str. 7ip* 


Richerd AU Rod, 
deutfher Anwalt, praftizirt in allen Gerichten. 
Eprchftunden jeden Sonntag von 10-12. — B 
Waibington Str., eriter Floor. 416X* 











Duttmanm, Butter? & Carr, deutſche 
Advokaten. — Allgemeine Rechtspraxis. Konjultation 
frei. — Zimmer 0. 172 Waſhington Straße. — 
Zelephbon Main 3187. 19in,jodido,* 











Verlangt: Mädcen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. BG Armitage Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
80 W. Chicago Ave. 

Verlangt: Fin reinlies Mädchen für leichte Haus: 
arbeit. 2% Milwaufee Ave., Store. 











Verlangt: Frau für Hausarbeit. 322 Roscoe Blod. 








Verlangt: Deutſches Küchenmädden; feine Sonn: 
tagsarbeit. 91 Dit Chicago Ave. 





Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausar— 
beit; muß zu Hauſe ſchlafen. Grocery, 91 Wisconiin 
Str. 

Verlangt: Tüchtiges deutihes Mädchen für Haus: 
arbeit. 75 W. Chicago Abe. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit feine Wäſche. 
221 Rinegrove Upe., nahe Barry Apr. 


Verlangt: Wajhfrau, 2 His 3 Tage; ſtetig. 373 
Belden Une. 

















Berlangt: Aelteres Mädchen, das etwa? vom Ro: 
chen veritebt. 367 Larrabee Str. 














Verlangt: Wärterin, nah einem Sommer-Refort 
zu geben. Mrs. Reih, 439 Champlain Avenue, 
2. Flat. fadı 





Lerlangt: Mädchen und frauen für ırgend cine 
Arheit in Privat, Gejchäftshänfern und jyabrifen, 
bei hohem Lohn. Koftenlos. Tüchtige Hausbälterins 
nen immer auf der Lifte 171 Oft 2. Str., eine 

Tel. Calumet 5062. 


Treppe, 
Ain, didoſa, im 


Zimmer 1, 








Dachdecker ıc. 


AUmeltaen unter dieſer Rubrit 2 Cente Tas Mort.ı 





„It Fuck Dach beſchädigt? Ihr könnt ein beſſeres 
und billideres Dach bekommen als Schindeln ode 
Gravel von der Elaborated Ready Roofing Co. 
425 La Ealle Etr., Telephone Vards 7.“ 

juntd8,divofa,2mo 








Unterricht. 
(Ungeiaen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Englijde Sprade für Herren oder Damen, 
in Kleinflaiien und privat, fowie Buchhalten und 
Sandelsfäder, betanntlid am beiten gelehrt im 
N. W. Buſineß College, 922 Milwautee Upe., nabe 
Baulina Str. Tags und Abends. Preife mäßig. 
Vegiunt jent. Brof. George Jeufjen, Wrinzipa. 
Etablirt 1890. 16ag,didofa* 





Verlangt: Schneider umd andere, um die Kunſt 
des Gindeits-Zuichneideinftems von Amerifa zu .ı- 
fernen... 32 Sherman Str. Wajica. dimi 

Jung Dame als Hilis-Lehrerin gewünſcht im 
Vianoſpiel, Sängerin bevorzugt. Schriftlich. Frant 
€. Miller, 3352 Wallace Straße. 





Berfönlidhes. 

(Ungeigen unter dieſer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
Aleranders Geheimpoligei-Agentur, 171 Waibinz: 

ton Straße, Zimmer 6, unter fucht Diebftäb.e, 
Schwindeleien. unglüdlihe Yamilienverbältnijieuiw 
Einzige deutihe Agentur. Rath frei. Sonntags b': 











W. Fellers, das ee Ip orthte deutfhsamerifanis 


‘he BermittelungssInftitut, befindet jih 536 R. 





\ Elart Str. Sonntags offen. Gute Pläge und gute 
Müdchen prompt bejorgt. Gute Hausbä'teriunen ims 
wer an Hand. Tel.: Lorm 281 5iau* 











Zu vertaufen: Delicateifen, Bäderei Store, billig: 
Grocery Store, Tageseinnahme $60; gute Yage. — 
Fragt Morgens 9 Uhr. 523 Cleveland Ave. 





gu_verfaufen: Delifateffen und 5Wohnzimmer. 
38 Sedawid Str. 

Zu verfaufen: Grocery, paſſend für Delicateſſen; 
gute, deutſche Nachbarſchaft; Grund um billig zu 
verfaufen. 522 Nord Part Avenue. 








32 Süd Halfte Str. 
dent 


Zu verkaufen: Saloon. 





Zu verkaufen: Hand-Laundry. Gute Gelegenheit 
für den richtigen Mann; billige Miethe. 409 Stat: 


Straße. 





gu verlaufen: Gin gantachender Saloon weger 

Todesfall. Nachzufragen: 545 Armitage Ave., Candy 
Store. dimi 
gu verfaufen: Pillig, Flat, mit 
Zimmern, alle mit Zimmerberren 
HM. Waſhington Str. 





12 möblirren 
beießkt; 125. 





gu verfaufen: Großer Fargain, Roomingbaus, 18 
Zimmer, alle bejegt, Einnahme 150; Mietde KV. — 
vragt Morgens Y Uhr. 528 Cleveland Ave. 








Su verlaufen: Gut gebender Saloox, wegen 





Krankheit. 7 Barry Ave, Ede Paulina Straße. 
ſodi 

gu verlaufen: Gd:Saloon. 103 W. 2. Straße. 
ſaſodi 





„Oinm zz er, Geſchäftsmatler, 12 State Str., ver⸗ 
fauft Hotels. Saloons, Reſtaurants, Pädereien, 
312 





Groceries, Geſchafte jeder Art. i12,5,7,9,12,14 

Zu verkaufen: Saloon und Roominghaus, nabe 
Market, wegen Krankheit. Silorra, 7 ©. Halited 
Strake. 2jul,tro 


Zu verfaufen: Bäckerei mit Storesfyirtures, Pferd 
und Wagen, Werkzeuge, SW. H. 2. 361 Abend: 
poit. frjadi 


gu verfaufen: Barber Shop, 7 
bebör: Geſchäftsviertel. 


90 


7 Stüble, mit allem 
Siforra, 7 S. Halſted 
3öjun, ie 


t 


ı 02 
rt 


Zu verfaufen: Noomingbaus, alter Pla. Ver: 
sutsgrund: andereGeſchäfte. Preiswürdig. Sikorr :, 
S. Halſted Str. 29in,im 
Zu verfaufen: Eiscream MWholeiale Geihäft mit 
Vierden und Wagen. In Vorſtadt. Sitorra, 7 ©. 
Halſted Str. 8juniliw 


2 
I 


















reie Rundfahrt: Tidets täglich Musfegon. 

Ge ers nur in Bieter Oft verabfoigt.— 
Gute lieine — — Obſt⸗ Gürtel 

na cago. 

10, 9 oder 4) Ader vom beiten Sand bajjenb. 
Gemüfe:, Obit: und Hübnerfarmen A per ’ 
gl per Ader Baar, Reft $1 der Ader momatlig. 
Sofortige Leiiguahme, Jeder der unjer Sand fieht, 
fauft 10 bis M Ader. Weshalb niht Ihri 

Wir haben nicht mehr viel von dem Tand, des hald 
tauft jegt und eignet ein Heim, weiches Euer 
erhellt und Euch im hoben Alter unabbängig macht. 
Unjere Bedingungen find derartig, daB jeder Tanz 
fen fan. — Diejes Land ift im Musfegon County 
nahe der Stadt Musfegun mit 40,000 Einwohnern 
und neben dem Wolf See. Ein bübjcer Ser mit 
friitallflarem Waiter, und am Ufer find viele hüb⸗ 
ſche Cottages, unübertreffliches Fiſchen Boot 
Baden etc. Kieswege, Country eleftriihe Bahnlimen 
und der ganze Tbeil umgeben mit verbeſſerten und 
fruchtbaren Farmen, was es zur beften Lands 
Anlage im Marfte matt. Schiffe mit Obt 
und Gemüje beladen verlaſſen Mustegon Dods am 
Abend und landen in Chicago am nädften Mor— 
gen. Dies ift Die befte Markt⸗Verbindung. - 

Jede Eiſendahn- oder Dampfer:Rarte von Midjis 
gan zeiat Euch 5 Eifenbabnen und 3 Dampfer: 
linien von Chicago nah unferem Land. 

Weshalb ?auft Ahr mweitabgelegenes Land, welches 
ichieht oder „ar nicht erreicht iverden Tann, wenn 
Ihr das beite Yand im Markte erhalten Fönnt jür 
dasjelbe Geld? Zufriedenheit garantirt. Unterſucht 
uns.ten liberalen Koytraft, welchen jeder Käufer er— 
hätt. Ihr fünnt unier Yand ſehen und denſelben 
Tag zurüdfehren. Boftbeitelungen prompt beiorgt 
und Die beite unperfaufte Lage wird ausgewählt. 
Eine geſetzliche Beſchreibung Eures Kaufes gegeben. 
fo dab Mikparftellungen ausgeſchloſſen find. Freie 
Fahrt für Käufer. 

Rortbieitern Mortgage & Truſt Co., 
1409 Deorborn Straße, Zimmer 1118, Chicago. 
Telephon, 662 Central. Dimidofriafo 


Nebraska, 
Freie SKeimftätten, 640 Acres; feines Weideland. 
2. 9. WRinterfteen, 
2—1:j1,1% Valentine Rebr. 


nad 








Wellen Sie Ihr Haus genen eine Wiskonſin oder 
Michtgan Farm mit fämmtlihem Inventar und 
Ernte vertaujhen? 119 La Salle Etr., Zimmer 2. 

5il,bidoja* 





Nordweitfeite. 


Lrid Flat Gebäude, 6 und 6 Zimmer moderne 
ylats, Nr. 1066 und 1068 N. Mozart Str., Ede 
Shafeipeare, auf Lot 50 bei 135. Preis 87,250. 
Mortgage 84,2%. 5 Nahre, 5 Proz. $3000 taufen 
Equity, 12 Prog. dringend, nahe KHochbahnitation, 
4 elettriichen Linien. ain oder Benfon, Waſh⸗ 
ington Str. Phone Central 3579. Din,imX 





Zu verlaufen: Im Logan Equare- und Yums 
boldt Part-Diftrift, Cottages, $1450, $1850, 
u. ſ. w. Flats von 81900 aufwärts. Dreiftödiges 


— 

3 Flat⸗Brichaus. 8050. 6-Flat, 50 Fub Lot, 870. 

Sehr leichte Bedingungen und monatl. Abzablung. 

W. H. Gieſeche & Bros., 2393 Milwaukee Abe. 
l’jun,fr,fon,dt, Im 











Geſchäftstheilhaber. 
ſUnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Partner geſucht mit KIM, der thätig ſich be— 
theitigen muß and ſein Antheil kontrollirt Hoher 
Verdienſt. Kein Riſiko. Sikorra, 7 S. Halſted Sır. 
2Win, 1w 





Geſucht: Pertner für Saloon mit 82 zu viel 
Urbeit fir mid. 4 Orleans Str, Ede Michigan. 











„Alleinſtehender Marn möchte mit einer Frau ins 
Geſchäft treten Salbon, Reitaurant over Grocerd; 
muß Erfahrung babın. Adr.: D. 206 Abenppoft. 











Gin tuhtiger Geibäftsmann mit Empfehlungene 
und Klin, Baır fann als Bartner in befanntem 
Hotel mit Bar eintreten. Adr.: W. 816 Abendpoſt. 








Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 





Bäckerei mit einem feinen 


Zu vermietben: Ein 
Divijion Str. 


Qadofen; keine Konkurrenz. IT WM. 





dDimido 
gu vermietben: Saloon; Pas offen. 954 Clio: 
bourn Ave. 2jul, 1X 





Zimmer und Board. 
(Umpeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wart.) 





gu vermiethen: Schön möblirtes Zimmer mit 
feparatem Eingang: Gas, Pad. Yutjche, 703 N.Wlare: 
mond Ype., 3. lat. 





Zu vermietben: Schönes, großes Frontijimmer mie 
auch ein Meines an ordentlihe Yeute; billig. 228 
Gheitnut Str., nabe Wells Str. 


Terlangt: Anftändige Roomer zum boarden, 4 
Männer. 25 Audion Straße. 

Zu vermiethen: Freundliche Zimmer bei dem 
Yincoln Park an gebildeten Herrn. Koft wenn ae: 














wunſcht. Keine anderen Mietber. yrau Wahl, 505 
Velden Avenue, oberites Flat 

Zu vermiethen: Schönes möblirtes Zimmer in 
Heiner Familie: gute Nachbarichaft, 1% Block von 
Northweſtern-Hochbahn und eleftr. Straßenbahn. — 
IE Sheffield Ave., 2. lat. 

Zu vermiethen: Finige Schlafzimmer, mit oder 
ohne Kit, an anftändige Deutſche Näheres: 5057 
Fifth Ave., nahe Wentworth Ave. dimt 


gu vermiethen: Zwei Frontzimmer, paſſend Wer 
Ehepaar Eder zwei Herren. 59 S. Paulina Str. 
demi 





Zu vermiethen: Helles, 


moblirtes Zimmer. 1200 
N. Weitern Ave, 2. Flat. ; 





Verlangt: Zimmer und Board, mit Preisangabe. 
U. Pottgießer, 37° Willow Str. 





Zu vermietben: Möblirtex Zimmer bei Wittwe. — 
165 Oft Chicago Ave., nahe Wells Str. 


Zu vermietben: Separates möblirtes Zimmer bei 
Dame. 571 Wieland Str., nabe North pe. 


Verlangt: Anftändige Boarder. 367 YarrabeeStr., 
nabe North Ave. dimiſa 
Zu vermietben: Gin Schlafzimmer, $1. Großes 
Zimmer, *1.50 wöchentlich. M Huron Stre., Sn: 
terbaus. fodi 





Falls Ihr ein nettes Dein. nebſt Geichäftsplak, 


billig zu faufen wünſcht, gebt nah 105 Rice Str. 
am 4. Juli und bejuht den Eigentümer: J. A 
Peterſon. 26jun,3jut 





gu verfaufen: Ginige Pauftellen an Girard we. 
nabe Wabaniia Unve., jede 7 3:7 bei 192; ein s 
gain. Edmund S. Graf, 1217 Milwaukee Avenue. 
Zul,im& 





5 Zimmer Brid-Cottage, $1R00; 6 Zimmer Brid: 
Cottage, Kr. Nofeph Stein, M Reaper Blod, 
Wohnung, 118 Cortland Str., nahe N. Oakley Ave. 





Zu verfaufen: Haus und Lot, billig; 21 Keenon 


Str. Zu erfragen: 671 Dunning Str. 





Zu verlaufen: Bargain, Wtödiges Brid, 5 und 6 
Zimmer Flats, modern; 2 andere Straßenbahnen. — 
2123 Wilmot. 





Südweftfeite. 
Zu verfaufen: 


2415 Lowe Upe., bübiches 2-Flatbaus, 6 und 7 
Zimmer, Lot 3 Fuß Front, nahe Archer Avbe., 

3118 Lowe Ave., Steinfront, 3 Flat, 6u. IE 
mer. Lot 27 5. Front. Leichte Bedingungen, k 

Rodweli Sir., nahe 8. und MeKinley Park, Teere 
Pauftellen, 25 bei 125 iede — I. 

Wujbington Heights, hübſche große Yauftelle, $150. 


9. Str, nahe Wood, leere Yauftelen, 23x135 jede, 
andere dajelbit, $150. 850 Anzahlung. Reit monatlich 


Gde 3. Str, 50 bei 100, Beide 
$1500. — 


38. Str. und Paulina Str., leere Bauſtellen, 25 
beit 125 jede — $000. 


allen Ave, nabe 49. Str, 1 Blod vom Gars 
field Qoulevard, leere Bauftellen, 25 bei 125 jede, 
250. Bedingungen: $50 baar, Reft 33 monatlid. 
6 Jahre Zeit zum Bezahlen. 











Lowe Abve., 
Etraßen gepflaftert. 


Koh & Fompand, Figenthümer, 


203 Eid Halfted Straße. ſa ſodi 





Zu verlaufen: Wirkliche Südſeite Bargains nabe 
Schule, Kirche und Straßenbahn, an 54. Straße, 
nabe Et. Louis Ave, Lotten von 235, 374, 50 und 
75 Fuß front; Preis $180 für je 25 Fuk: an 60. 
Nlace und 61. Etrake nabe Central Park Wpe., 
gi für je 5 Fuß; 325 Anzahlung, Reft auf mos 
natlide Abzahlung. 
W. 9. Giefede & Bros., 2398 Milwaukee Abe. 








Din, momifon,im 
Südſeite. 
Muß verkaufen: 10 Bauſtellen in Hyde Vark; 
billig wegen Abreiſe. Adr.: DO. 879 Abendpoſi. 
ſaſedi 
Verſchiedenes. 


Wir können Eure Hiufer und Lotten ſchnell vers 
laufen oder vertauſchen, verleihen Geld. auf Grund⸗ 
eigenthum und zum Bauen, niedrigfte Binfen 
Bedienung. ©. Urenbenbens & Co., 1199 Milwautee 
Upe., nahe North Ave. und Rpbep Str. ddſae 





Wenn Ihr Euer Haus ſchnell verlaufen oder der⸗ 
tauſchen wollt, lommt zu uns. Kichard U. Rod 
& ©o., 95 Waſhington Straße. Größtes deutſche 
Grundeigentpums:Geichäft. 8ap,2* 








MetbeidasHeim, für betagte alleinftehende Leute; 





fhöne belle Zimmer. 20 Velden Court, Eingang 
454 Welden Ave. jajodı 
— 





Zu miethen und Board geſucht. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
In miethen geſucht: Weiferes deutſches Ehepaar 
ohne Kinder sucht kleinere Wohnung in reinlichem 
Haus. ©. T. Mr Abendpoit. 





Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Geld ohne Kommiffion. 
Mir vericiben Geid auf Grundeigenthbum und zum 
Bauen und berechnen feine Kommifjion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Zinſen von > u 
und Lotten ſchnell und vortheilhaft verlauft un» 
vertaufht. William — — o. 140 Waſh⸗ 
ington Str., Südoſt-Ece LaSalle Etrake. 
24jan, doſae 














Geld auf Möbel ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 





Geld zu verleihen 
an 
Chriihe Arbeltsleute 
ouf Gurr Möbel Vianos, Pferde, Magen oder irs 
eendmwelhe Sicherheit oder Werth. zu d:n allernies 
drigften Raten. Wir leihen Euch das Geld nur ber 
Rinien wegen, nidt um Eure Sachen zu erhalten. 
Sarum lafien wir die MWaaren in Eurem Belig. 
Darlepen von Webis WO unfere 
Speztalität. 

Es merden leine Erkundigungen eingezogen bei 
Guren Nihbarn. Ihr lönnt das Darlehen in Eu 
pafienden Abzahlungen bezahlen, oder auf einmal 
zuſammen zu beliebiger Zeit ud aufhören, Zinfen 
zu bezablen. 

Menu Ihr eine Anfeibe zu madhen wünſcht un» 
ebrlib und rrell bedient feim wollt. ſprecht 3* 

a 


: A Krend, 
95 Dearborn Straße, Zimmer 45. 
— Gebrauchen Eie Geld? — 
Dann gebt au Denen, die fo groß annonziren. und 
teraleiht deren Raten mit Ten meinigen. Annons» 
giren toitet Geld und dieſes kann ich Euch erfparen. 
MWeya Ihr Eure Echulden bezahlen wollt, fo bin 
ich bereit, Euch das Geld zu leihen. 
Darlehen auf Möbel und Pienes an gute Leute: 
X nur 81.25; 850 nur 92.00; 830 nur 92.75 
0 nur 81.50; nur 9.55; 90 nur 83.0 
ga) nur $1.75, $70 * 82.50: 81090 nur 8. 
Reme anderer Koftr. nge etablirte® derantwort ⸗ 
liches Geſchäft. Alles privat. 
Otto C. Boelder, öffentliher Notar, 
70 La Sale Str.. Zimmer 34 
s 11mi,2® 


Geld! Geld! Geld! 
Chicanao Mortgage L%oan — 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Ehirago Mortgage loan Company 
180 ®. Madijon Str., Zimmer 202. 
Süpdoft:Ede Halfted Strahe. 


Wir leihen Gud Geld in großen und Meinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir 
gend melde gute Sicherheit zu den billigiten Bes 
dingungen. Darlehen fönnen zu jeder Zeit —— 
werten. — — werden zu jeber t 
angenommen, wodurch die Koſten der Anleihe vers 
ring:rt werben. 

Chicago Mortgage Loven CEompuny, 
175 Dearborn Etr.. Zimmer 216 und ea E 
a, 

















Aerztliches. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Ab olut ſichere Diaanofe aller akuten und dronis 
ſchen Krankheiten ift jegt möglich vermittelt einer 
— Methode, ausführlich beſchtieben in unſerem 
Buche: 

‚Der Krantheitsbeiund ausdbem 

Uune" 

Gine wunderbare Entdedung: gibt volle Aufflärung 
über die Entitehung und natürliche Keilung jeder 
Krankheit: 70 Originaljeihnungen; 2. —Hygicnii 
Verpflegung, Kneipp Waſſerkur. Kosmos, 765 R. 
Elarf Str. in?T,didofon, Imt 











Gefunden und Bertoren. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gent? das Wort.) 








12 Uhr. Telephon: Main 1806. 520, tX 
Verlangt: Zement-Seitenweq-Kontraftor. Zu er: 
fragen in Store, 1061 NR. Hohne Ave. Dim: 
Umziehen und Führen billig beiorgt. Walter, 
167 R. Union Straße. lil 1m 





Verioren: Podetbed, FM und Kleingeld enthaltend, 
2. Juli, Abends, Pelobnuns 9 Yincoln Ave, 


Geld gu verleihen. 

Louis fFreudenberg verleibt Privatlapitalten von 

4 Broz. an, ohne Kommiſſion, und bezahlt jämmes 

liche Unkoſten ſelbſt. Dreifach fihere Supotbefen 

um PBerfauf ftet3 an Hand. Vormittags: 440 

ugufta Str., nahe Hohyne Une Nahm.: Unity—⸗ 

Gcbärde, Zimmer 1614, 79 Deerborn Str. 
26iun,X* 


Greenebaum Sons, Banters, 
Berieiben Geld auf Grundeigentfum und zum 
Bauen. Nicdrigfter Zinsfuß. 

Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigentbum, zu vertau⸗ 
fen. &8 und 8 Dearborn Straße. din, ixe 


— 








132 La Sale Strap. — 
Geid m * 
6mai.tæ.ij 


Geld zu verleihen an Damen und en mit 
fefter Anttellung. Privat, Reine Sppotbel. Aue 
Raten. Leichte Abzahlungen. Zimmer 815, 77 

fon Bld., nahe State. Offen bis Ubends 35 


6 ©. Baunling, 
Grfte Sppothelen - verlaufen. 
sum niedrigften Zins fub. 








Geld zu verleihen auf Chicagoer Grunbeigenthum 

zu den niebrigften Raten. 

Erite Hybotheken zu verkaufen. 

Ridard U. Roh & Eo., 5 Wafhington 5* 
15in, 





4 in gel: m ei 3700, &i« 
it 00; und 3 i 82400; nur 
in —— Adr.: W. —— * ſodi 


Geld zu verleihen zu 5 Drozent auf erſte Snnos 
tbelen, Geſchäfte fünnen Abends abgemacht werben. 
Eljer, 592 Sedawid Str. l4mai,dms, ſadido 








Reine Rommiffion, fein Warten. Darlehen auf 
CEdicagoer und Vorftadt:Grundeigenthum, bebaut und 
3. 80. S 


leer. Teleybon Main . Gtone 
- — 


Zu verleihen $3000 oder weniger, erſte 
Privatleute. Keine Kommiſſion. Adr.: 
Abendpoft. 











Patentanwälte, * 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Cents bes VWoert 


Deutſches Vatent:Bureau Sues & Eon. 
Rehtsanmwälte. Freier Rath und Wus 
Dearborn Gtr., Chicago, — 19, 2. 
Difice, 1008 F Str., 8: noton. D. ©. 


Batente erlangt und Geihäftsmarken regifrirt 
allen Ländern. Konfultation frei. über See 
in gelilge Sprade) frei. den 

ontag Abend 6: m 8 
älteftes deutihes Vatentbureau im 

4, 161 Randolph Str. 2,1 











Batınte! 5 Hüyt € » s 
tent, eine Shah. Bentutatn „Jet; 
80 bis 4 — 





1864. Gprechftunden: 
Sprehftunden für Konfultation arrangiet. 
2. Stevens & Go, Ra 

Floor. Xelıpbon: Franklin 481. 
Waſhington, D. ©. 








* 


Bevor Sie eine Applikation für 





Sen. Überzeugen Sie ſich aud über 


De en De ee ha ur 
v., ents un) Mech. 
Randolph Ei. Zimmer 1801. — 









Abendpoit, Chica*o, Sienitag, den Ai parte 
mem Qy, VeEETEaeLBELERELnE LATE — 














ftatt für die größte und jicherfte aller | 


Hefammivermögen über 
Aeherſchuß über 


Die Lebensverficherungs = 
wird nad) 15 oder 20 J 


wenn Jemand in dem erften Jahre ftirbt, 
wöchentlich, monatlich oder jährlich jeine 

Die Verjicherungs-Polize kann nad) 
in -eine voll hezahlte Lebensverficherungs- 


Lebensverſicherungs = Zahlungen find 
tes Geld. 


Shne 

irgend» 

welcher 

Verbind⸗ 

lichkeit. Ich 





Proʒent Geldanlage und 


Cebensverſicherung 
unter günſtigen Bedingungen! 


In den nächſten 6 Wochen finden die großen Maſſenaufnahmen neuer Mitglieder 
Lebensverſicherungsbanken der Welt, der 


EQUITABLE von NEW YORK, 


63 koſtet "Euch fein Cintrittsgeld, feine Gebühren für die 
fuhung, und die Zahlungen werden \hnen jehr leicht gemacht. 
fiht haben, fi) in den nächſten 6 bis 12 Monaten einer guten 
fchließen, jo laſſen Sie fich fofort nähere Auskunft über die jest ftattfindenden Aufnah: 
men fommen, jowie den Preis einer PRolize für Ahr Alter und Zahlungs-Bedingungen, 
indem Sie den untenftehenden Koupon einjenden 


Max Schuchardt. 
Bedeutung der Polizen. 


PVolizen jind Sparbücher; das darauf einbezahlte Geld 
ahren mit Zinfen (Dividenden) zurücgezahlt. 
zen Endomment tragen oft 4 bis 43 Prozent Zinjen. 
ausläuft, jo befommen jeine Hinterbliebenen 1000 Dollar oder mehr ausbezahlt. 
wird die Polize voll ausbezahlt. 
Zahlungen machen, je nah) Wunſch. 
Ablauf von 3 Jahren in Baar ausbezahlt oder 
Polize 
nad) 3 Jahren zum vollen Betrag der Polize für weitere 4 bis 5 
daß man noch einen Gent zu zahlen braucht. 


Warum jeder Mann eine ſolche 
Polize haben fallte: 


Meil Niemand weiß, was in den nächiten 15 oder 20 Jahren pafjiren kann. 


Weil e8 die einzige zuderläjiige Verſicherung ift. 
fiher eriwiefen und Niemand fann jagen, wie lange jeine Loge noch beftehen wird. 

Sie mögen durch irgend welche Urjache im Gejchäft Alles verlieren, 
Ahnen genommen werden, doch das an einer Lebens = 
kann Niemand angreifen, denn e8 gehört der Familie, 

Menn Sie noch feine derartige Verficherung haben, 
Berficherung erhöhen, fo Schreiben Ste fofort nach den Bedingungen 
Koupon an den deutſchen GeneralsAgenten. 


MAX SCHUCHARDT. 


Koupon: 


‚ MAX SCHUCHARDT, Megr. 
209 Chamber of Commerce Zldg., Chicago, AU, 
Bitte, ſchicken Sie mir genaue Information über V 


de ü— —— ———— —— 


Schicken Sie den Koupon noch heute! 


380 Milſionen Dollars 
73 Miſſionen Dollars 


nöthige ärztliche Unter— 
Wenn Sie alſo die Ab— 
Sparverſicherung anzu— 


Die beſten Poli— 
Stirbt Jemand, ehe ſeine Polize 
Selbſt 
Man kann 


umgewandelt werden; ebenſo iſt man 
Jahre verſichert, ohne 


keine unnöthigen Ausgaben, ſondern erſpar— 
Logen haben ſich als un— 


Alles kann 
Verſicherung einbezahlte Geld 
Ihrer Frau und Kindern. 

oder Sie wollen Ihre jetzige 
und ſchicken den 


zerſicherung. 


ſondido 











Notiz! — Dieſe Woche herabgeſetzte Preiſe! 


ru Wir liefern Euch unfer 
— tes 88 Set äh: 

— gerade jo gut wie 

N e anderwärts verfauf: 


ten 812 und 86 


md Set3 für 

Die riefige und re Kundihaft ermög: 
Ucht & uns, die niedrigften Preiſe fitr die allerbefte 
Arbeit zu verlangen. Wir gehören nicht zu der 
Rlaffe von billigen anzeigenden Zahnärzten. Gold— 
Bus zur Hälfte des gewöhnlichen Breijes. — 

bne werden foftenfrei unterſucht. 

Kronen- und DBrürfen-Arbeit eine Spezialität, 
&3 wird deutſch geſprochen. Offen bis 10 Abds. 


McCHESNEY BROS,, 


Ece Clark u. Randolph Str.— Phone Ten. 2047. 
Dffen Sonntags bis 12 Uhr. 
din, mifrfonmo® 





Bruchleidende 
fowie alle an Rerfrüms 
mungen des Niüdgrats, 
der Beine und Füße Xeis 
denden werden mit meis 
nen meueiten Apparaten 
pofitiv geheilt. Bruce: 


bänpder, 200 verichıede- 
. ne Sorten, Leibbinden 
für Schwachen Leib, Mut: 
terichäden, fette Leute und 


Nabelbrüche, Gummitriimpfe für Krampfadern, Ges 
tadehalter, Krüden, Lünftlihe Beine u, j. mw. — 
Bruchbänder 50 Cents und aufwärts. Beſonders 
empfehle ih mein neu erfundenes Bruchband, 
welches  eingetührt ift 
in der deutichen Armee. 
Es ift das ficherfte, bes 
auemjte u. dauerhajteite, 
welches Tag und Naht 
ohne Schmerz getragen 
wird und eine  fichere 
erzielt. 
Ave, nahe Randolph 
für Brühe und Vers 
wahfungen des Körpers Auch Souns 
tags offen bis 12 Uhr. — Damen werden von einer 
Dame bedient. 5 Privatzimmer zum Anpaſſen. 


5500 Belohnung, YıY, 1,2" 


Gürsel nicht der befte in der Welt ift. Er heilt alle 


Leiden Der Nieren, 
NEE Lungen und 
Herz, ferner Nhbeus 


\matismus, Nervens 
ſchwäche, Kopfes 
fhmerz, Rüdens 

ſchmerz, Folgen & 
Ausjchweifungen, 

verlorene Mannbers 
feit, alle Frauenleis 
den u. 5) m. Wenn 
alle Medizinen nicht 
— haben, die⸗ 
er Gürtel wird 
‘ Euch er belfen. 
Brche it 85, 810 und $15 


Electric Institute, J. M. BREY, Supt. 
60 Fiftb Ape., nabe Randolph Str., Chicags. 
Auch Sonntags offen bis 12 Uhr. 1308, jadido* 


Schnelle Erfolge 


nur mit deutſchen Naturbeilmitteln: 
9.8.6. Blutreinigungs » Kränter-Thee. — 
.G. Kräuter Thce für Wiagenleiden. — 
E. Krauter · Bruſt ⸗· Thee — U. B. ©. 
ür Nieren und Blaien-Leiden. — 
Rheumatismus » Kränter-ThHe. — 
. 6. Rräuter-Thee für Franenleiden, 
50 Gents. In Apotbelen zu baben. 
über Natur-Heilmethoden frei per Poſt. 


M._L. Brauns & Co., 
* E. Belmont Ave., Chicago, Jil. 
Agenten verlangt. 























DR.J. YOUNG, 
Gpezlaf-MArzt für m. 
* m. ee 
—— — u. FR: 
| ——— za 


* ——* 





Schwache, nervöſe Perſonen, 


geplagt don Hoffnungsloſigkeit und ſchlechten 
Träumen, erihöpfenden Ausflüjien, ©liederreißen, 
Bruit,e Nüden- und Kopfihmerzen, Haarausfall, 
Abnahme des Gehörs und Geſichts, Katarrh, Er- 
röthen, Zittern, Herztlopfen und Zrübfinn, erfah⸗ 
ren aus dem „Jugendfreund“, wie leicht Folgen der 
Jugendſünden, Geſchlechts-Krankheiten, Krampf 
aderbrud (Buricocele), ſowie viele andere, jeder in⸗ 
nerlihen Bebandlung trogende Yeiden auf einen 
Schlag zu heilen find. Verfahren dolftändig 
ſchmerz⸗ und gefahrlos. 

Die neueſte Auflage dieſes lehrreichen Buches ift 
für 25 Cents Briefmarken zu beziehen von der 


PribatKlinit, 1816. Ave. Rew York, R. Y. 
cnomifr⸗ 








. N - 
Wichtig Für Männer. 
Aerzte oder Arzeneien Bub nicht 
beruht untere ſicheren erprobten 

welche niemals feblihlagen in 
aebeimen Nranfbeiten: Formulare 
Nr. 1 und 2 kuriren jeden noch fo bartnädigen 
Ralf bon aebeimen Krankheiten u. Urinleiden. 
Preis $1.00 per Flafhe.—Doftor Tuders Blut 
CSpecific kurirt Blutvergiftung in allen Stadien. 
Preis $2.00 per Flaihe.—Brof. De Bois Paſtil⸗ 
les Digoratent beilen Männerſchwäche, ichlaflofe 
Nächte, Nervöfität, Sag im Urin, Melancholie 
und nicht aufriedenitellendes Eheleben. Preis 
$1.00 die Schadtel. 3 fiir $2.50.— Die obigen 
Heilmittel find nur bei uns zu baben. Behlke's 
Deutiche Apotheke, 441 Süd State Straße, 
| Chicago, Ju. 13m3,tX,1j 


Heill Euch Felhl 


Nenn 
belfen, 
Heilmittel, 
folgenden 





ner alle 

Sttanfdei- 
ten und unnatürliche Entleerungen der Harn» 
!Ergane beider Geſchlehter. Volle Anweifung mit 
jeder ‚slafche. Preis $1.00. Berlauft don &. 8 
Etapl Drug Co. over nad Gnpfang des Freifes 
ber Expreß berfandt. Udreife: € 8. Stahl 
Drug Kompann, 153 Van Buren Str, 

Nialto Bldg., Ede Sherman Str., Ebicago. 

1uınz,didofon® 


m DD 


Dptiter, E. ADAMS STR. 


Genaue Unterfuhung bon Augen und Anpafs 
funa don Gläfern für alle Mängel der Sehkra 
Konfultirt uns bezüglid Euser Augen. 
BORSCH & CO., 103 Adams Str., 
1Db,Didela® eegenüber bes Veil-Dffies. 





Burn 4 





DR. . H. GREER, 
deutſcher —— 52 Dearborn Sitr., 
Herühmter Speztalife in der Behandlung 
aller geheimen Krankheiten der Männer 

rauen, Schwäde, Baricocele und 
Blutvergiftung. -- Office-Stunden: Tag⸗ 
li bis um 8 Uhr Abends. Sonntags bis 
12 Uhr Mittags. .z 





DR. SCHROEDER, 


zent z —** * 
250 8.Div e Hoch ⸗ 
bahn. A ne don % aufro. 
Zähne obne Platten, Gold» und 
eifen. Bufrieden» 
wonita® 


——— ————— orten. 
WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


684 Adams Stras 270; Dimmer 00, 
gegenüber ber Yale, er Butlbing. 
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Eokalbericht. 


Bereinsfeſte. 





Alle waren gut beſucht und verli.fen er: 
folgreich. 

Zwei Tage lang feierte die Typ o- 
graphbiaNr. 9, und fie feierte qut 
und oründlid. Am Sonntag beim 
berrlichiten Wetter das Pidnid in 
Nagl’3 Grove, 40. Ave. und dem Nord- 
arm des Fluffes, und geftern bei mo- 
möglich noch fehönerem Himmel gro- 
Ber Feſtbummel mit Frühfchoppen in 
Meuthen & Hellriegel’3 Halle, 55 N. 
Clarf Str, und Vergnügungsreiſe 
durch ganz Chicago. Als Gäjte wa— 
ren die Typographia Nr. 10 von Mil- 
maufee, die Kollegen von Waufegan, 
Ill., und Fort Wayne, Ind., gekom— 
men, und den Befuchern iſt wahrlich 
die Zeit nicht lang geworden. Das 
Urrangement2-Romite, die Herren 
Carl J. H. Mifh, Anton Chonar= 
zewski und Julius Thiel, hat ich 
jelbjt übertroffen, und die zmeitägige 
Ichöne Feier wird jedem Theilnehmer 
undergeßlih im Gedächtniß bleiben. 

Mer am vergangenen Sonntag das 
große Piknik des Schwäbiſchen 
Unterffügungs-Bereinsim 
Aſhland Grove befuchte, der konnte 
wirklich glauben, er fei in „Schnürpf-= 
linga” auf der Kirmeß. Das wimmelte 
bon Dreifpigen, langen Schoßröcken, 
rothen Weſten, Kniehoſen, farbigen 
Miedern und „Schwabekäpple“. Es 
ging Außerit Iuftig zu in der „Gmoa“, 
worin „Schultes“ und „Amtsbüttel” 
Ordnung hielten, ven „Tübinger Stu— 
dent“ weder zu viel in die Kanne ſtei— 
gen ließen, noch den fieben Schwaben 
mit dem langen Spieß erlaubten, alle 
die Würfchtel mit demSauerfraut auf- 
zueifen. Vor dem ſchönen Lämmchen 
riſſen fie aug, das luftig herummederte 
und auf feinen Herrn wartete, der es 
beim Preisfegeln als Sieg errungen. 
Un meiteren Preifen gab’3 einen Ka— 
narienvogel im Bauer, ein Fünf-Dol- 
lar-Golditüd, eine Kifte Wein, einen 
prächtigen Kuchen, und für die in 
ſchäbiſche Nationaltracht gekleideten 
Kinder allerlei hübſche Sächelchen zum 
Angedenken. Hippert's Orcheſter 
trompetete und ſtrich, was das Zeug 
hielt, und ebenſo tapfer tanzten die 
Paare, Die das vorherrſchende 
Schwarz-Roth in kecken Schleifen an 
Schultern und Buſen trugen. Als die 
prächtige Illumination anhub, erreich— 
te das Vergnügen ſeinen Höhepunkt. 
Das Arrangements- und Hilfs-Komi— 
te, beſtehend aus den Herren Rud. 
Urſini, Adolf Schleehauf, Aug. Schoe— 
pfer, John Siegmaier, Chriſt Reutter, 
And. Bruner, Henry Eulert, John 
Sauſſerle, „Hansjörg“ Belzner und 
Guſtav Kaiſer, war mit ſich und aller 
Welt zufrieden. 

Die Plattdeutſche Gilde 
Lake View Nr. 3 darf mit Ge 
nugthuung auf dad am Sonntag bon 
ihr veranftaltete Feſt zurüdbliden. 
Daſſelbe begann mit einem Umzuge, 
den die Mitglieder der Gilde, vollzäh- 
ligq, von der Sozialen Turnhalle aus 
nad) dem an Belmont Ave. undWeſtern 
Ave. gelegenen Feitplate unternahmen, 
an zahlreichen Pläßen vorüber, die ih- 
nen zu Ehren fejtlich geſchmückt wor— 
den waren. Auf dem umfriedigten 
Teitplate murde die Schaar der 
Gäſte bald dur Zuzug aus den La— 
gern anderer Gilden und der Bürger: 
ſchaft Lake Views im Allgemeinen bald 
erheblich veritärkt, und die Mitglieder 
des Feſtausſchuſſes befamen mehr als 
genug mit. der Erfüllung der An— 
ſprüche zu thun, melche an fie geitellt 
wurden. Gie unterzogen ſich ihren 
Verpflichtungen aber gern und ließen 
es fih vornehmlich angelegen fein, 
durch Veranftaltung von Spielen und 
Wettkämpfen aller Urt für die Unter 
haltung des Nachwuchſes zu forgen.Die 
Witterung hätte man fich faum beffer 
mwünfchen fünnen. Für Kühlung ſorg— 
te der Wind, und gegen Abend jehte ein 
prächtiges MWetterleuchten ein, das als 
ein borzüglicher Erfat für Feuerwerk 
gelten fonnte, zugleich aber auch recht- 
zeitig vor dem heraufziehenden Gemit- 
ter warnte, jo daß man vollauf Gele- 
genheit hatte, fih vor dem Regen in 
Sicherheit zu bringen. 


— -. ———— 
Vom Konsulat geſucht. 


Das hieſige Kaiſerlich deutſche 
Konſulat, Zimmer 1134 Firſt Natio— 
nal Bank Bldg., wünſcht den Aufen!- 
haltsort der nachgenannten Verſchol— 
lenen in Erfahrung zu bringen: 


Borchar dt Rudolph, früher in Schönflich, 
Znin und SHneidemühl, jegt in Chicago, Süd: 


je ite. 

Buſſe, Rendge, geb. Klebe, 
berſtadt, Wittwe, angeblich in 
wohnhaft. 

Harr, G. F., aus Nagold, angeblich in Omaba, 
Nebr., mwobnbait. 

Raiier, Carl Hugo, jeit dem Jahre 1900 in 
Ebicago und angeblich Getreidegeſchäftsinhaber, 
früher bei der Firma Allis Chalmers & Co., 
bierjelbft, tbätig und in Mr. 508 Galifornia 
Ave., bierielbft, bei Mrs. Mullen wohnhaft ge— 
weſen. (Familiennachricht.) 

Labn, Emil Hermann Paul, 
MeHenry Eo., AU., wobnbaft gemwejen 
Poſtſachen dafelbit Yor IM erhalten. (Erbicdaft.) 

Ludwig, Hermann Auguft Kari Johann, geb. 
25. September 1881 zu Holzheim, Kreis Herd: 
felde, Angeblih in Nadion, Jackſon County, 
Minn., oder Brown allen, Traverie County, 
Minn., wobnbaft. 
denbeimer, 
Pingen, a. Rb., 
Sutton, Nebr., 


gebürtig in Hal— 
Chicago, JIU., 


früher in Nunda, 
und ſeine 


Rüdesheim bei 
Nebr. und 


Jobn, aus 
früber in Gupid, 
wobnbaft oeweien. 
ber, Ludwig, aeb. 8. Februar 1878 zu Bayer: 
feld, Bezirtsamt Notbenbaufen, (Bapern) 1802 
den fubaniichen Feldzug als 
Kavallerift mitgemacht, früher in Omaha, Webr., 
wohnhaft geweſen, ſeit Serbit v. Is. angeb— 
lich nahMinnefota verzogen. (Familiennahridt.) 

Petermann, Raul, Karl und Maria, geb. 19. 
Februar 1877, bezw. 1. Dezember 1878, bezw. 7. 
April 1882, angeblih in Chicago, Allinois, 
wohnhaft. (Vormundſchafts ſache.) 

Rollert, Hermann, früher in 79 Potomac Ave., 
rear, Chicago, AU., wohnhaft geweſen. — 
Ruprecht, Meter, früher in Oconomonoc, 
Waukeſha County, Wis., wohnhaft geweſen. 

Vermoͤgens angelegen heit. 

Stubt, Maria, geb. zu Würzburg, i. Bayern, 
ungefähr 68—70 Nabre alt, im Jahre 1874 von 
Hamburg nah Philadelphia ausgewandert, jegt 
angeblih in Chicago, IU., wohnbaft. 

Rahomiat, Aunag, MWittive, aus Zelice bei 
Wangrowik, "rüber in Port Auftin, Suron Co., 
Mich., jetzt angeblih in Detroit, Mid. 

Weganer, Franz und —— 48 reip. 42 
Jahre alt, geb. zu Sadlke. Wirſitz, angeb⸗ 
lich in Gbicage, 2 Su. —— 

Wleftlinst — aus Vavbidz, angeb- 
lich in AR A. mwobnbaft, oder delfen 
Bruder Theodor einen, (Erbigaft.) 

Wulf, Myrthe Lovela, geb. 6. September 1803 in 
Milwaukee, Wis., und Efther Lillian, geb. am 
18. Juni 1895, ebendaelbft, Tochter des am 2. 
November 1895, verftorbenen Hans Wulf und 
deilen Ehefrau Marie, geb. Ladwig, angeblich in 
Chicago, IE., wohnhaft. Erbſchaft.) 


bier eingeiwandert, 


—> 


defet Die „BonutagyoR« 





I Sonntag, 








Bev, "chende Bergnügungen. 

Sonntag. und Montag 
veranftalten die Plattdeutidhen 
Gilden — die größte deutſche Unter— 
ſtütungs - Gejellichaft in Chicago und Um— 
gegend — endlich ihr großartiges Feſt 
im Nord-Chicago Schügenparf. Mit dem 
Engagement der Kaiſerlichen Marinesfapel: 
fe, welche an beiden Tagen unter der Lei— 
tung des Herrn Youis Kindermann Konzerte 
gibt, ift einHaupttreffer gemacht worden, und 
fein Deutjcher jollte verfehlen, die Kapelle 
zu hören. Gine beiondere Attraktion ift der 
vom Komite geplante „plattdütjche Buern— 
frog“, ein jpeziell für dieſen Zweck gebaus 
tes größeres Gebäude, wo jeder Hungrige 
und Durftige mit importirter Waare zu: 
friedengeftellt wird. Der beliebte Geſang— 
verein „Harmonie“, unter Leitung jeines be— 
mährten Dirigenten Herrn von Tippen, wird 
in corpore erfcheinen und jeine jchönften Lie— 
der fingen. Für ein tanzluftiges Publikum 
wird Kohn Meinten? Militär-ftapelle auf: 
fpielen; auch wird ein großes Preiskegeln 
veranftaltet, wobei Geldpreiie zur Verthei— 
ung fommen. Für Rolfsipiele und Volks— 
beluftiaungen alfer Art für Jung und Alt 
ift geforgt, und der FintrittSpreis für Alles 
diejes ift auf nur 25 Cents pro Rerfon. 

Der North-Weſt Frauen = Ver: 
ein veranftaltet fommenden Sonntag 
ein großes Piknik in Kolze's Electric Park in 
Dunning. Der Anfang tft auf 11 Uhr Vor: 
mittags feitgeiegt. Milwautee Ave. Kabel 
Gar:Transfers nad Nefferion Glectric Car, 
und Eliton Ave. Car-Transfers an Irving 
Part Boulevard bringen die Theilnehmer 
zum Feitplag. Für einen ungetrübten, durch 
Tanz und, Belnftigungen ausgefüllten Tag 
wird das Arrangements-Komite jorgen. So— 
gar das Wetter joll ertra dazu beitellt wer— 
den. Die Muſik liefert Prof. Wohlenberg, 
und Alles koſtet nur 25 Gents die Perſon. 
Der Verein zählt jet 325 Mitglieder, und 
das Piknik füllt auf den Tag des 3. Stif: 
tunasfeftes. 

Der Hejien = Darmftädter Un: 
terftüßungäperetn von Chicago hat 
ſich in den legten Jahren eines ftarfen Zu— 
twachjes erfreut, und jeine Mitglieder finden 
fich) jest in allen Theilen der Stadt. Am 
nächiten Sonntag Wird er jein diesjäh— 
riges Pilnif, verbunden mit Preisfegeln, im 
beliebten Grove des Deutichen Altenheim 
(Lonijenhain) in Harlem abhalten. Daß vs 
bei den Hejien-Tarmftädtern Iuftig zugeht, ift 
jelbjtverftändlich, und das Komite hat keine 
Mühe geicheut, es Groß und Klein recht zu 
machen. 

Der 


Anm naächſten 


Frauen-Verein 
veranſtaltet nächſten Sonntag, Nachmit— 
tags 2 Uhr beginnend, ein großes Piknik 
mit Sommernachtsfeſt nud Preiskegeln in 
Clodys Grove, 2223 North Clark Str. Die 
—2 Frau Hedwig Brand, und ein 
tüchtiges Komite werden dafür ſorgen, daß 
ſich alle Theilnehmer nach Herzensluſt ver— 
gnügen können. Der Eintrittspreis beträgt 
15 Cents pro Perſon. 

Ohne Zweifel dürfte ſich das diesjährige 
Sommerfeſt des Bergnügungs-Ver— 
eins deutſcher Logen des J. O. 
M. A., welches nächſten Sonntag in dem ſchö— 
nen ihattigen Hawthorne Grove, Ecke 48 
Ave. und 26. Str., abgehalten wird, zu einem 
echt deutſchen Familienfeſt geſtalten. Das 
überaus rührige Komite hat es ſich zur Auf 
gabe gemacht, durch Preisſpiele aller Art für 
Jung und Alt den Beſuchern des Feſtes den 
Tag jo angenehm und amüjant als nur mög: 
lich zu machen. Es wird ebenjo originell wir 
fuftig werden. Kinder erhalten jchöne Ge— 
ichente, und an Mufif und fehlt es 
nicht. 

Tie Vereinigten Oefterreider 
und Baiern veranftalten nächiten Sonn: 
tag, Nachmittags 1 Uhr, ein großes Pilnif 
und Sommernachtsfeit in Hoerdt's Grove, 
Ede Clybourn, Weftern und Belmont Ave. 
Ter Gintritt beträgt 25 Cents die Perſon. 
Daß es dort urgemüthlich hergehen wird, da— 
für garantirt der Ruf, den Tejterreicher und 
Baiern in diejer Hinficht genießen. Es wird 
an nichts fehlen. Erfriſchungen werden cben= 
jo trefflich fein, wie die Unterhaltungen für 
Groß und Klein. Auch ein großes Preis: 
fegeln für Herren und Tamen wird ftattfin- 
den. 

Der Roojevelt$rauen-Merein 
wird am Mittwoch, den 13. Juli, von Vor: 
mittags 11 Uhr an, fein drittes Piknik im 
GFreelfior = Park, an Irving Par’ Boulevard 
und Elſton Ave., abhalten. Es gi : Preiske— 
geln, Wettlaufen, Wolfsbeluftigungen aller 
Urt. Die Präjidentin, Frau Georgine Koj- 
faf, ſowie das Arrangements-Hauptkomite, 
die Damen Emilie Prange, Marie Köhn, 
Friedericke Schött und Idaſowalsky, ſind an 
der Arbeit, um Alles erfolgreich zu geſtal— 
ten. Der Eintritt koſtet 15 Cents die Per: 
fon. 

Are alljährlich, jo feiert auch in dieſem 
Nahre der Cleveland Frauenver— 
ein fein Sommerfeft (Piknik) am Donners— 
tag, den 14. Juli, im großen jcehattigen Elm 
Tree-Grove bei Dunning. Das Komite hat 
alles Mögliche aufgeboten, um alle Theilneh: 
mer auf's Beite zu unterhalten. Preiske— 
geln und Wettlaufen, ſowie andere Unterhal— 
tungen für Groß und Slein finden ftatt. 
Selbitveritändfich wird es auch an Zpeifen 
und Getränken nicht fehlen. Die Irving Park 
Ave. Car-Linie geht bis zum Wrove; alle 
Nord: und Weſtſeite-Cars geben Transfers. 

Der Deutſche Kriegerverein 
von Chicago feiert ſein 30jähriges 
Gründungs-Jubiläum durch ein ziveitägiges 
Feſt im Nord-Chicago-Schügenparf, am 
den 17. und Montag, den 18. 
Juli. Es werden großartige Vorbereitungen 
zur würdigen Begehung des Stiftungsfeites 
getroffen, und eine ftarfe Betheiligung, aud) 
von ausivärts, wird erwartet. Tas Arrange— 
ments-Komite hat die Kaiſerliche Marines 
Kapelle von Deutichland, mit ihrem Direktor 
Louis Kindermann für Die beiden Tage en= 
gagirt. Tiejelbe wird nicht nur Die Konzert- 
mujif ausführen, jondern auch bei der gro- 
ken Parade mitmarfjchiren, welche das Feſt 
einleitet. Ter Eintritt zum Feſtplatze koſtet 
25 pro Perſon. 

Tas Felt der Alten Anjiedler 
findet am Montag, den 1. Auguft, ım 
Schützen-Park, Ede Belmont und Wejtern 
Avenue, Statt. Die Chicago Turngemeinde ıft 


Auguſte 


JA 
Tanz 


! mit den Vorbereitungen dazu beſchäftigt, und 


man darf wohl jest jchon behaupten, daß an 
nichts geipart werden wird, um allen Theil— 
nehmern und Bejuchern deu Tag zu einem 
unvergleichlich jchönen zu machen. Näheres 
über das Feſt wird jpäter mitgetheilt werden. 





AUmend), 


„Aoro Formalin® (Eimer & 
Prand: und. E‘pnitt: 


fhe3 Mittel gegen Geihmwüre 
wunden cder Ähnliche Leiden. 


+ 


Todesfälle. 


Nachfolgend veröffentlihen mir die Namen der 
Deuticen, über deren Tod dem Geiundheitiamt 
Meldung zuging: 

Bernſtein, Blanche, 

Goben, Moſes, HP J.: 45 ©. Robey Str. 

David, Asbn, 31 X: 2R MW, 14. Viace. 

Gerber, Mard, 45 3: 2535 N. 41. Goutt. 

Gleiſtein, Baby, 11 Tage; NR. Avers Ave. 

Goldſtein, Paul, 6 J. 376 W. Taylor Str. 

Leibholz, Baby, WO Tage; aM Biiiell Str. 

Mieble, Aoiepb, 59 7 2: . Clinton Str. 

Pliſchk, Adolf, 3 N . Epaulding Ave. 

Barth, Torotbea, 70 N 7 Ridgeway pe. 

Gert, John €. 361 Eh Harrifon Str. 

Halpod, Emanuel, 3 3: IT WM. 17. Etr, 
Banjel, Auguit, 66 I3.: 807 Sonorz Str. 

Kalle, Ziaac, 34 J. 5007 Loomis Str. 

Helzing, Xena, 17 3.: AM Throop Str. 
Krebs, Anna, 3 Mo.; 2427 Wentwortb Une, 

Labndorff, Yulia, 6 Tage; 157 118. Str. 
Moebs, Franf, 24 13:45 _ N. Et. 
Seeger, Ghriitine, 34 2; 1612 ®. Dakin Str. 


Erfurfion nah Atlantic City. 
Dia Baltimore & Ohio Eifenbahn, 
$20.25 für die Rundfahrt. 





10 Mo.: 488 Wincefter Ave. 





Tidets giltig für Hinfahrt am 9., 10. und 
11. Juli; giltig für NRüdfahrt bis 23. Aufi, 
Aufenthalt in rag D. E., Baltimore 
und Philadelphia. Schreibt nad Sirtuler. 
— 244 Clart Stra 

n21,25,9,165,7 








, Marftberidht. 


Chicago, den 5. Juli 1904. 
Getreide und Den. 
(Baarpreife.) 
(Die Vreiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Winterweizen, Nr. 2, roth, $1.00-$1.02; 
Nr. 3, roid, 5-9%; Nr. 2, bart, MI; Nr. 
3, hart, I. 
Sommermeizen, Nr. 1, Ne; 
Yc; Nr. 3, 2. 
Nais, Ar. 2, ZUR; Ne. 2, weiß, IK: 
Nr. 2, gelb, 494—49c; Nr. 3, N—Nie; Nr. 
3, weiß, 4376; Nr. 3, geld, 44ʒc. 
Hafer, Nr. 2, 34-8; Nr. 2, weiß, AR; 
Nr. 3, Te; Nr. 3, weiß, 3 Ale; Standard, 
3 41e. 
u Winter-Patents, 34.55-84.65 das Faß: 
Straiohrs“ 4.35.40; „Minnefota Herd 
Batents*, *1. 60 *4. 70; beiondere Marken, $5.50. 
Oeu GBertaui auf den Geleifen— Beites Zimorop. 
$13.0—$14.00; Nr. 1, $12.00--$12.50; Nr. 
s10.50-—811.00: Nr. 3, 8.50-810.00; befted 
Prairie, 811.M—E11.50:; ditto, Nr. 1, $9.50— 
810.50, Nr. 2, 88.50—$9.0; Nr. 3, 68.00 
Ro; Nr. 4 W000. x 
Auf künftige Lieferung.) 
Juli, alt, 86146; Auli, 
September, alt, 824; September, 
814e; Dezember, Slkc, 
Mais, Yuli, 7716; 
jember, 45 —Gie. 
afer, Juli, ic; 
321,—32 ic. 


NR. 4, 9R— 


Weizen, neu, Böie; 
neu, Blde— 


September, Sie; Te: 


September, Iljc; Dezember, 
Rroviflonen. 

Schmalz, $7.124; September, N. AN; Ol: 
tober, 7. 

Gepötelte 
$12.973; 

Rippchen—, 
Oktober, 


Jul i, 
Juli, 


1.75; 


Shweinefleijd, 
September $13.25. 
Juli, $7.474; 

7.80. 

Schlachtvieb. 

Rindpieh: Beſte „Beeves“, 1200-1400 Pfund, 
86.30-80.00 per 100 Pfd.: aute bis ausgeſuchte 
ihiwere Stier, B.65$6.35; gute bis ausge: 
ſuchte Stiere, zum PVerfandt, S.10-85.60; gute 
tis ausgeſuchte Kühe, per 100 Bid, 4.10 
9.25; gewöhnliche bie mittlere Kälber, 8.50 - 
84.75, Texas Bullen, per 100 Pi. 82.75 
9.15. 

Shweine Au zgeſuchte bis befte (zum Verſandt) 
5.455.526 per 1W Pfund; gewöhnliche bis 
gute jchiwere Schlachthaus waare. 9.255.428; 
ichtvere gem tihre Waare, 5. X. 45; leichte 
ausgeſuchte, B.25—8.40. 

Schafe: — ſchwere Schafe, ver 105 Blend. 
85.0085. gute bis ausgejuchte Yährlinge, 
8. Fr 0; „Spring Lambs“, 86.00-87.75. 


(Marktpreife an der ©. Water Str.) 


Molkerei» Produkte, 


September, 


Butter— 
„Kreamery“, 
Ar. 1, per 
Nr. 2, per Pfund 
»Goolend, per Bfund 
Nr. 1, per Pfund 
„Ladies“, per Bi 
——— friche 


extra, per Pfund 


0,074—0.07% 
DR — ‚084 


„Twins“, per Pfund... 
per Piund 
American“, per Pfund.... 0.080.083 
neu, per Bund 0.11 —ı.1l 
neu. per Biund...... 0. — 0.033 
Pfund . —. 


Sontae 
„Daiſies 
„VPoꝛr ung 

Schweizer, 
Limburger, 
Brit, per 


*— 
gi she Waare, obne Abzug don 
Verluft, per Dugend (Kiſten zus 

tüdge: andt) 0.130.144 
Griihe Waare, ohne Abzug von 
Vecluſt, per Dugend (Kiften eins 

geihhlojien) 0.14 —0.144 


Geflügel, Kalbiletih, Fiſche. 


etfügel de ebend) — 
Hübner, das 0.003—0.10) 
do. "Springs “, das Fin - 0.13 —0.17 
Truthühner, das Pfr v1 —0.1! 
Guten, das Pfund 
Sänje, da3 Dutzend 
flügel ıKüblipeider)— 
Hühner, das Pfund 
Guten, das Pfund 
Gänse, das Pfund 4 . 
Xruthühner, das Pfund.......... 011 —0.13 
Kälber (geihlachtet)— 
5-00 Bird, Gewicht, 
65-75 Pi. Gewicht, 
80-110 Bid. Gewicht, 
Fiſch e— 
Weiß ſiſch, Nr. 1, per Pfund...... 
Schwarzer Borſch, per Pfund 
Weiber Barſch, per Pfund.. 
Biderel, ver Vfund 
gear. per 
arpfen, per 
Ver) (zugerichtet), 
Labs, per Pfund 
Edelliifch. ver Pfund.. 
alibut, per Piund...... 
lundern, per Pfund. 
Wale, per Biund 
Dkring, per Pfund s......... 
Makreien, per Stüch P.......... ... 


Trout, per r 
Pfund 


Maderel, prr . 
Lobſter (galocht), per Bfund........ 


Uriſche Früchte, Gemüie, 


Aepfel, Valdwins, Fab 
do. Öreenings, Faß 
gitronen, Kalifoınia, per Kiſte.. 
Orangen, Kalifornia — 
per ame 
Bananen, „Jumbo“, 
Erdbeeren, Michigan, I CO Suarts FREE 0.70 
Brombeeren, Michtgan. 24 
Himbeeren, ſchwarze, 4 Pint 
Do... ARE escniinerenen 1.7: 
Stüdyelbeereu, Michigan, 16 Duart3.... 0.0 
Blaubeeren. 36 © 
Nirfiche, Teras 
Kirſchen, W tihigan, 1E 
do.. füße 
Bltsuuen, MB DMatlßscasnscueonnenene 0 
Melonen, Gems, Rocky Fords, Kiſte.. 3. 
Maſſermelonen, per Garladı ING 2222 s0 3 
Kopfſalat, per Kübel 0.40 5. 5 
Rothe Rüben, per 100 Bündel 5 
Kraut, Cairo, per 
Plrıtiälat, bieliger, per Kübel 
Grüne Zwiebeln, biefige, ver Tugend.. 
Trodene Zwicheln, 70 Pfund 
Rüben, per 
Mohrrübın, per 
Tomaten, IR 
Rerrige, biej’ee, rer 100 Bündel. 
Gurten, bieiige, per Dußend.. 
Spinat, biejiger, per Kübel. 
Eparacl, 2 Dusend Bündel 
Schotener bien, Jlinois, per 14 ai 0.50 8 
Bohnen 
Grüne Schrittbohnen, 
per Qufpel 
Trodene „Beans”, 
ver Buibel 
Geringere Sorte 
Rothe NRierenbohnen 
Kartoffeln, per Buibel, in Gar: 
Ladungen— 
Alte, per Buſhel 
Neue, per Bujſhel 


0.05 
0.06 
0.07 


das Pfund.. 
das Pfund.. 
da3 Pfund.. 


ese>PeCposrspospss 
22238 


SEZBEIESR 


Slinois, 


auserleſen, 


1.20 —1.50 





— Uller — iſt ſchwer —, Man 
ſieht ja die Tante ſeit einigen Tagen 
gar nicht!” — „Ya, die kann nich: aus— 
geben; die hat fih am Sonntag zum 
erjienmal ſelbſt rafirt!” 

— Ein nedifher Kellner. —Kellner 
(zu einem unzufriedenen Gaſte, von 
dem ihm befannt, daß er nicht ſchrei— 
ben kann): „Vielleicht Beſchwerdebuch 
gefällig?“ 








Ehrlidhe Behandlung. 


Die Spezialiften in der weltberühmten „State 
edical Dispenfary“ Turiren alle Männerftant- 
iten fchneller al3 alle anderen Speszialiften im 
ordwenen. Die Behandlung jhmader Männer 
At Ki: Ar ialität, und diefe Diäbenter * 
mehr chaften und Apparate zur Behand» 
lung J Männerfrarfdeiten, als r modernen 
Spesialiiten im Nordwelten gufammengenommen. 
Die günftiafien Beringungen. 
Männer mit ſchwachem, ſchmerzenden Rüden 
nd —— Schmerzen in den den, geiale 
— —— abaftes Uriniren 
—* — Kor⸗ 
———— Schmer⸗ 
1 Rieren N Blafentatarrh, 
leden vor den Augen, Bed 
Bit in e und andere ‚Somptome, aus 
—* Entarturg. Rabnfinn und Tod herdor⸗ 


e, 
ge 


— ne 8* al e männer. 
Männer ünben, de» 


ar Ts und ® Gtam — geivorden, im 
agebogen. Sie —* 

Ä Bedandel ‚werden sine 4 ne Abbruch 
ET 


bon 10 2 
 Ronfultation frei. 


STATE MEDICAL DISPENSARY 





Sefet Die „Senntagpon« | 


Mein Auf 


al3 erfolgreicher Arzt in der Behandlurig bem 


Rrampfaderbrud), Belihwerden, 
Prival:Rrankheilen: and ver: 
wandle Krankdeilen 


Bat fi aufgebaut auf — —— 

die ndihige Bebandlung verſchoben Be 
lider und fompligirter wird die Krankheit. 
fices find jpeziell jo eingerictet, 
bat bleibt, und ein vertr 


1. B. WEINTRAUB, M_D.. 
Wiener Spezialarzt in Män- 


nerfrantheiten. Barlors über 


pflidtung auf in Behandlung zu treten, wenn Ihr nicht bollftändig 
Dieje Punkte beſprechen und Ratb ertheilen war meine Lebendarbeit, 
Vertrauen genug 

gebe Euch eine ſchriftliche Garantie, 


mir Bergnügen, das zu thun. Ach babe 
lungen zu erzielen, und ich 


raulides Geſpräch 


Euer Leiden iegt, Euch nit die 


in meine Säbiateit, 
Euch au beilen. 


fultation in der Dffice oder Briettich frei und erwünſcht. 


Sprechſtunden: Täglich don 8.30 Norm. bis 8 


Uhr Abends. Montag, 


Sreitag non 8.30 Vorm. bis 6 Uhr Abends. Sonntags nur bon 10—12. 


Dr. J. B. WEINTRAUBE, 


Wiener Spezialarzt dom 


New Era Medical Institute, 


Da3 größte mediziniſche Inftitut im Weiten. — 3. Blur, % 


246—248 State Straße. 


Gegenüber Rothſchild & Co.'s Department-Laden. 


daß alles ablolut pri 
in meinen 
BVer- 
überzeugt ſeid. 
und es bereitet 


Mittwoch und 








Ein Bruchband, 
das auch den 
geößten Bruch 
gut und ficher 
ſchließt, iſt un- 
fer Ideal Brud)- 
band. 


enlunde Geite. — Diejed Band ift 


Diele Ehlung Jeist unjer * einfeitig mist RadikalsKur-Kifien, 


Beite, bauerSuftefte, bequemite und ficherfte Band 
des jemals fabrizirt wurde. Ein Band, das aud den größten Bınß, ader ah ne die läfigen Unten 


riemen, 


icher und bequem hält und aud mit der Zeit ichlie 


Wir verkaufen diefes Band unter unjerer perfönligen — 
Es gibt kein ebenſo gutes oder ähnliches Band für den zehnfachen Preis, und wir find das eins 
sige Haus, von dem dieſes Band zu unjerem befannten billigen Wabrikpreiß bezogen werden fann. 
Qute, mit Leder überzogene Stahlbänder, von Ge aufwärts für einjeitige und bon 


eufwärts für doppelte Bänder. Ueber 70 verſchiedene Sorten; ein gut pafiendes Band für Jedem, 


Bandagen, Leibbinden, Gummimwanren, Geradehalter, Krüden etc. 
Va größter Auswahl zum niedrigften Fabrikpreiie ſtets vorräthig. 


Dfien täglich bis 9 Uhr Abends; 


Sonntags von I—12. 


fowie Sicherheits⸗Kiſſen fs 


Wir verkaufen feine Bänder in einer Upotheke; lajien Sie jich nicht Irreführen. Unfere un. * 


Unpabzimmer ſind im 6. Stod— nehmt Glevator. 


HOTTINGER BÄNDAGEN - FABRIK, 


Thurmuhr-@ebäude, 


Milwaukee und Chicago Ave., Öter Sind. Mebut Elevates. 








Der Grundeigenthumsmarft. 


— — 


Folgende Grundeigenthumssllebertragungen in des 
Söbe von 81000 und darüber wurden amili ein» 
getragen: 


17. Str., R.W.-Ecke Green, DRS bei 58, 
Jackſon an Iſaac C. Elfton, BU. 
11. Pl., 188 weſtlich von State Str., 
Fur, N. ”os an William H. Crouſel, Kae 
Aders Unpe., un Fuß ſüdlich von 19, Str., 25 bei 116 
Fuß, M. J. Brierly an Winifred Fonfidine Bun. 
Colorado a 380 Fuß füdmeitlih von S. 40. ne., 


D. ©. 


37} bei 133 





35 bei 76, &. M. Gunderfon an Anna S Gougb: 
lin, Booo. . 

Congrek Str., N.:W.:Ede Waibtenam Wpe., 
109, Miles J. Devine an John Eroat, HR. 

DeKalb Str., Nr. &, 21 bei 100, Chriſtopher Wa 
trous an Catherine U. MeAuliff, K2A0V. 

Erie Etr., 118 F. öftlih von Weſtern Ave. 60 bei 
1233 F. Ida Loewenftein an Eugene M. Oberlin, 
son). 


Ewing Etr., N. 


25 bei 


O. Ede Tesplaines, 54 2-3 bei 119 

James Leahy u. A. an Virginia A. NVolini, KOM. 

Fairfield Ave., 325 füdlih von LeMoyne Str. e) 
bei 125, Xernard Wogant an Meyer Harris, Ho), 

Greu ſhaw StroAM weſtlich von Kedzie Abe 25 
bei 125, 9. Ellswortb an Henry U. Slavel, 850. 

Haddon Ztr., 150 öftlich von Campbell Ave., 25 bei 
129, 98. Grotbendiet an F. Siems, OL 

Salited etr., 150 jüdl. von Madifon, 75 bei 1% 
Jennie Pope, Vormundin von Jennie — 
Popbe, an die Bijou Academy Company, 825,075. 

Glaremont Nipe., 2 7%. jüdl. von Winona Str.. 

sitfront, 25 bei 135; Maria Kaifer an Fris 
nn Natherine Klaus FM. 

Fremont Str., F. ſüdl. von Montroie Blrd.. 
Meftiront, SP bei 1344: Therefia Tellere an Lena 
K. Kprner, Er, 

Noble Ape., 213 F. weſtl. 
front, be B ©. ©. 
Weller, MW. 

Seelen Ave. 180 F. ſüdl. 

:5. G. Doahlſtrom an E. 


von Herndon Str. Süd 
Tyrrell an Thriſtophe 


von Clay, Weſtfront, W 
22; Maria Forsberg, 

175. F 
Sonthport Wolfram Str., 
Adelber: 


nördf. von 
Wagner an 


Ave, 2 F. 
Ohtfront, 24 bei 121.9; 2. 
Biſhoffer, 82500. 

Eo:ibport Are, 58 F. nörbl. 

front, bei 22533 3. ©. Nelſon ar 
Curth. 8640. 

Wellington Upe.. 50 Mr weſtl. 
Nordfrent, 25 bei 125; M. 
Kaufmann, KAM. 

Moltram Ser, 73 9. tl. 
Nordfrunt, 25 bei 124; R. 
E. Hanvey U, 

Belle Plaine Aven 316 F. weſtl. 
front, BRbei!3: N F. Wang an 
Ehr:ftianfen, K1500. 

A,omingdal’ Ave. von Weftern 
Süpdfront, 24 bei 124; Paum 
ruf KIEW. 

Dasielbe Eigentbum; N. 
Ezarot, HAN. 
4. Gt. N.. 18 F. 
front, 4 bei 15 


2. Sud, 8400. 


von Farragut, Of 
Wu. F. 


bon Herndon Str., 
Kaufmann an Perer 


tom Sheffield Ave. 
X. Taylor an Robert 


von Meitern, Süd: 
Jobannes 


120 F. weitl. 
F. Sawski an N. 
Jakub 


Weſt⸗ 
Raui 


Baumruk an 


Dickens Abe., 
O' Halloran an 


füdl. don 
Michael 





Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heirath3:Lienfen wurden in der Offies 
des County⸗Clecrts ausgeftellt: 
Ruffel C. Freeman, Ida M. Reid, 24, 19. 
Robert ©. Hayes, Diiin P. Abbott, 21, 18. 
Emil Beder, Emma Fredmann, 8, 2. 
Edward Pipper, Emily %. Sharp, 23, 20, 
Leslie F. €. Peart, Ethel B. Rode, 22, 2, 
Otto Deinert, Yena Knespier, 2, 19. 
MWebiter Bunter, Vina Bennett, 9, 31. 
Names Harper, Mary Gean, 3, 33. 
Joſef Larien, Marie Hendridion, 3, 27. 

Henry Brandsma, Unna Huilenga, 3, 4. 
Salvatore Brogna, Angela Cappetta 4, 8. 
3ofiab Scott Brown, Henrictta Francista Munde, 

22 


— Gevet. Mary Mareda, 2, 2. 
RR bn Ehriftoj, Mari& Rumann, 36 


Andrew Janausfas, gie Ruttans Kaufas, 24, 18 
Pasquale Providence, Katrina Kaporungo, 19, 19. 


> 


Ralph „B. Treadwan, Plara H. Conklin, 30, 3 
Frig Vangermain, Eltjina Scherbert, 27, 3. 
Aulius J. Ef, Lena C. PBeterjon, 3, 19. 
Adolph Yangreder, Doris Oeſtmann, 9, 21. 
Kohn Starr, Elizabeth Gavanugb, 41, 18. 
Bazquale Leone, Marianina Perrucumo, 21, 8. 
Andy Zn Tillie Anderion, 24, 2. 
Jeſeph U. Diurray, Valentina U. Bonfield. 21, 18 
Raul 44 Ida Anderſon, 33, 3. 
Edward N. Rhue, Mamie B. Keenan, 24. B. 
Grabam Van Reh, Gonftance K. T. Menzel,4, 3 
Harry Horton Rab, Mabel Sims, 8, 32. 
Wıliam F. Meuern, Arma Marie Boneß, 2, 9. 
Leopold Mullaner, Lydia Burghardt, 24, 21. 
Stanislaus Krul, Kiery NRowal, 24, 21. 

Adolph Larſen, Kriſtena Ghriftenien, 21, 19. 
Willien Steitman, Mabel €. Young, 2, 19. 
Ian Sereda, Anna Nyfiel, M, 3. 

Edward SH. Couch, Ida Suzan Sartwig, 21, W. 
Atert Kabes, Thereſa Weiienbofer, 4, 3. 
Louis Golditein, Mary Levin, 21, 18. 

Grit Lerion, Annie Nobnfon, 29, 29, 

X. George Maver, Frieda Bemm, 3, >. 
Weillian Stelger, Martba Farr, 9, 

Anton Michalski, Mary Sicora, 24, 0. 

Joel 3. Power, Maude D. Budels, 22, 
Hngb Tavnan, Martha Sandberg, 30, ? 

Veren W. Ihomas, India Eleanor Ellis, 3, 
Charles G. Simpion, Erminte €. Lewis, 
Xojepp 3. Hula, Roſie Jirik, 21, 19. 
Nihelion B. Weber, Lucy M. Echroeder, 27 
Francisset Roman-f, Maryann Motita, 30, 36 
Kobanı Sılub, Marie MWojat, 20, 3. 

Paul Wiljon, Elite A. Kabl, 5, 2. 
Laorence H. Druder, Thereia Annuls, 37, 2 
Robert 9. Shulg, Anna Field, 9, 2. 
Artbur J. Swith, M. Frances Vendy, 2 2. 
d J. Charled Gran, Dagmar Gauthil, 3, 2 
Charles Mad, Iennie Williams, , M. 

Dtto 3. Heabom, Clara 2. Fuer, 3, %. 
Auguft Anderion, Dagmar Thurftrup, 30, 27. 
Charles 8. Slater, Minnie E. Donohue, 3, HH. 
Rare! Jann. Barbara Snopel, 32, 9. 

Orville E. Clark, Hattie Bowen, 93, 18. 
Malcolm PBarter jr., Roſe Boudiih, Eu 21. 
Roy SD. Goddard, Beilie 2. zus 2, 

ran? &. Yurgbart, Bivian © Betei 2, 10. 
Keler Sero, Suianna Jobann, 36 36. 42. 

Frant Kaspar, Joſie Bene, 2, 21. 

George H. Hayman, Hannah E. Bage, 21, 21 
Baclav Gabriel, Julia Flekal. 5, 3. 
Wiliam T. Du and Viola Waihington, 40, 39, 
Charles S. Mit Nizvah R. de Laittree, 46, 9 
Hipolıt dabiui 33 Wazella. . 20. 

Bıter J. Veterſen, Chriſtina Hamphill, 46, 54. 


Scheidungsrklagen 
wurden eingereiht von: 

Amy E. gegen Paul W. MeWhorter, Ebebruch; 
Laura E. gegen Chriſtopher S. Tuirgmple, Ver: 
laſſen; Mollie gegen Edward Jones, graujame Be: 
baudlung. 











Dampfer:Linien. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrif 2 


Cents das Worr.) 





South Sarnen Linie- 
Dods Wells Str. Brücke, Dampfer 
Vorm., ausgenommen Samſtag, 
tag 10:0 Vorm. — „Soo City⸗ 
ausgenommen Sonntags. 


9:30 Vorm. und 11:30 Rachts. — I 


Tamplien — 
„Gaftland®, 
2: Nachm., 
täalih 1:00 Nahm., 
Extra-Fahrten Samitags 
Ic, Main 471, 

l2mai!* 


9:9 


Sonns 





Manitou 
Der Danıpfer Dlanitou nah Yrankiort, 
Gharlevoir, Harbor Springs, WBetostey, 
Island, Verbindung nah Detroit. Yufialo, 
etc. ienitag 9 Vorm., —— 
Samſtag 4 Nachm. Office und Dod 
Water Str. Tel. Central 1487. 
13 Adıms Str. 


Steamibip Gompanp. 
Nortbport, 
Madinze 
Dulutd 
11:30 Borm.. 
: Ruſh und ®, 
City Tider Office: 

2lin—9fp,didoie 








Gijenbahn:Fahrpläne. 





Nidel Plate. — Die New Dort, Shieage nun 


&t. Lonis:Eifenbahn. 


La Ealle Str. Station, Vau Buren und Se © 
Ulle Züge tä 
me = 


Etrohe, 


Rem Dort und Boſton Grpreb. 

Rew Vork Erpreb 

New Verk und Rofton Erpres 
Stadt-Aicket-Offiee 11 Adams 2 

teriumsAnneg. Telepbone Gentral 





Ghicags & Alton. 


und Yudis 


Snion TPaffagier Station, Canal und Adams Ste. 


Stedt:Tidet:Dffice: 101 
4470 Sarrijon. Brand 21 
—— der Züge. 


Adams Straße, Phone 
«The onld Way”, 


8.45 DB Beorie und Bloomington; nur Sonnt, 
+9 9 DBloom'ton, Peoria, Springfield, St. Louis 


Joliet Accomodation. 


Alton Sirnited für Sp’field u. Et.Loulk, 


adfonvike und Roodbouie. 
loomington und Epringfield. 
Lodport, 
zeln Wecomodation. 
anjas City Limited. 
Beoria Limited 


Lemont, Noliet und Dowight. 


Poomington, Springfield w. St. Louis, 


Midnight Special, 

Louis, 
Qüge treffen ein von Kanjas Eity, 
Bfooıningten, 2558 158; von Gt. 
Epr’nafield — — 


Springfield, 
Yadjonvile, Kanjas Gitv, Beoria. 
Jackſonville, 
Louis, 


7158, 8.108, *5.04 


St. 


N, 2.15 B; von Epringfie Id, Yadionvike, Blooms 


R; bon 
2.15 R; 
"3.458, 


4.15 NR. 
Divigbt, *7.15 8, 
Joliet. *10.30 B; Yoli iet Locals, 


Meoria, Streator, 
von, „Daiet, 


pringfield und looıntngton Sunday — 
2 


eAusbaenommen Sonntaas 


aelio 





NMonon Auutc— Dearborn Statton. 


Zidet⸗Offices: 332 Clark Gtr. * 1. Alaſſe Hotels, 


Telepbon Harr. 1807. bfabrt. 
lorida Bimiteb...oooooonenne. ® 
ndienapolis und Gineinnati.. * 2.45 3 
dafaperte und Louisville 830 
Yubianapolis, Gincinnati und 
Dayton 
Indianapolis, Cincinnati und 
eden 
Lafayette Arcomodativn 
Lafadette und Louispille 
Indionapolis, Cincinnati und 
Dayton * 
Me u W. Baden Springs * 8. 
id u. W. Baden Springs * 9. 
* Fri *+ Ausgenommen Gonntogb. 


gun 
*12.00 





Leit Shore @lienbann. 
Bier Limited Schnellzüge täglich zwif 
d &:. Louis nah New Vork und 


on diu 


un 
Wabaſb Eiſenbahn und NRidel Plate Bahn, mit eie- 
anten Gb: und Buffet » Schlafmegen duch, ob 


En — je folgt: 
0° geben a Fi cage wie fo 
— —— 


Ubfahrt 11.00 —— in Rew Vork. 
Ankunft in Boſſon. 
Eb fahet 11.00 Abends, Antunft in New wm. 


Ankunft in Boiton..l 
ta Nidel Plate 


&bfahrt 10.35 Ban, Ankunft im Rn York 3. 


in Bofton.. 
Gbfabrt 10.15 Abends, 


Züge gebın ab * et. — * folgt: 
Ubfahrt 9.10 Ubends, Sant er ‚u It 
2ofton.. 


Ubfahrt 8.40 Abends, Antunft A "nem Yort 7.9 
Antunjt in a 


Wegen weiterer Einzelheiten: Raten 
Bla u. J. w. ſprecht vor oder fhreißt an 


= Eapie 
3 888 


Ankunft 
— in New deri 
Untunft tn Bofton..10 


Eis: 


28 


General⸗ —ã 


5 getan Ade., New 
BeterneBafla ters‘ 
“ww ©. Pi Str., Chic 
— — 
Chicaas, 3 


* 





EHeags & Erie⸗Eiſenbahn. 
22 ©. Glar! Ste, 
Dearborn Gatien 


LidersDifices:: 
Aud —— 
— Bhone Harrif a Ki 


ahrt, ae: 


zu Koche ſter und 
OSuntinaton. 7.0 8 
4, er u. Columbus *10.30 8 
rt (Mes 


Bw ° 
Bares Erpe.)........ © 


em und Bolten 
Solum us PER Be... 
Walich. * Täclich, eußgenem 


nn. 
.7 
. 





Baltimore & Ohis. 


Babubof: 
Dffices: 24 Clart Sir. 
ertra Fahrpreiie verlangt auf Limiten 

Übfaprt. 

Rotal » Expr 7,158 

Rem Vort Y ihingten Bei 
buled Limited 

* Vorl, Waſbington u.Pitts 
burg Bektibuled 

Gelumbus, *4 Groreh, 
Stenelanı u — * 5* 7402 

Läclid, wusgensmmen 


Grand Gentral Bajlagier-Station; Xidels 
und Auditorium. Reims 


fun 
3 


00 708 





Juinois Gentral:@ifenbahn. 


Ude bu 
Bahndof, 12, Str. und Barf * 2... 


Office, 9 Upams Str. Bone € 


— 
&t. Sons und Springfield: 

ET in: * 
* ch — 
amon — 

Midniggt Sbeciai......... LED * 


chenden Züge fahren ab vom Bentrair 








ee, —— —— 5 Zul 1904, 











Vor⸗Inventur⸗Bargains 


welche Maſſen von ſparſamen Damen morgen nach dem Boſtou 
Store bringen werden, 





+ 


— 
NSTATE aus MADISON STS. 


Store 





ſtets zu 29c verfauft— Mittivoch, per Yard 


54zöllige jehr feine engliiche Sicilians, in 
und Roth, jehr feiner Glanz, waren jtet3 


Englifh Mohair 


Sicillians u. Brilliantines 


zu außerordentlich niedrigen Preiſen. 


38zöllige glänzende Brilliantines, in Navy und Royal, wurden im Retail 


45zöllige ſchwere feine englifche Sicilians, in Braun, Roth und Grau— 
würden billig fein zu 50c--Mittivod, per Yard 


Navy, Royal Braun, 
75° und 85c, morgen, Yard 


Grau, Tan 








für bünne „Flint- Yard für ercam 
Blomn" Gläferr — 
eroße Sire Pe * 
monade und 18: Shake lanell, 
Eu ri de Se Bien 

das Dutzend. werth 6c. 





2 21 2 % 


für Aluminium für 
weißen wollenen Taſchenkämme. 
i Caſe, 
Zoll lang. 
(HGaupt⸗Floor). 19: 


= 

250 
ſchlichtfarbene 
ſchwarz und 
Percale und 
waſchechte 
für Da: 


für 
und 
weiße 
Gingham 
Unterröcke 
men. 


mit 
Spitzen beſetzte 
Er Korſet Covers, 
972 eng anſchließend 
wurden ſtets Tür 
verfauft. 


feine 











Bord Schaukelfühle. 


Großer Arm Porch— 
un  Schaufelftuhl, die Arme 
Mund Pfoten find aus 
il hartem Maple gemacht, 
!zoth und grün anges 
| malt, jtarfer Weidenjik 
=, und Lehne, pofitiv 
; 2.50 werth, Mitt- 

woch, Tpeziell, 


$1.19 


DAR SEHEN 


1000 Stüde von den bekannten Katrina Dimis 
ties gelauft für Baar von einem überladenen 
Jobber zu gerade der Hälfte ihres Werthes. 
Dieje riefige Partie jehlicht ein jede denkbare 
Farbe in betupften, geftreiften, geblüimten und 
Blumen-Effekten, Sprays und Dutzende anderer 
fanch Entwürfe. Der Preis in irgend einem 
anderen Laden ift 10c — Mittwoch: 
Spezialität, Eure unbeſchränkte ie 
Auswahl zu, Yard 

Zaujende don Pards von den populären Voile 
Surtings, in ſchlichten und beitidten Punkten 
und geitreiften Effekten, die Qualität und Mu— 
ftere, wofür Andere 15c verlangen — : 
Mittwoch, die Yard 

40⸗ zöll. gebleichtes Muslin, etwas 
durch Waifer, nur für morgen, 
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—— da⸗ 
für. — Private 
Exchange 9. 
Bid. für jhönen 
Java u. Mokla 
43-Pfd. #1 
Gall. für echten 
Cider⸗Eſſig. 
für ganze ge— 
miſchte Pickling 


Stücke 
Cream 








Brand Schinken. 

230 
magere Schnitte. 
nulirten Zuder. 121 Pfd. f. Fancy 
21c 
Granite enamelir— 


12c Pfd. für Ar: ei 
1216 Pr, f. gan: 

25 
49e für 10 Pfund 25 
12c Pad. > Maple € Rolrakın Rad 
pflüdte Navh-Vohnen. Swifts 
ter Theekeſſel, Nr. 


mour's Star 
Raffee; 
ch Nr. 1 Sped 
feinſten gra⸗Gewürze. 
Flales ſtein-Käſe. 
Laundry Seife. 
Thee; Reſſel. 
8 Gr. glat⸗ 29 x 
ter Boden. . [ 





3. Floor Spezialitäten 


5) 34 Kaliforniicher Feigen: 
250* 
Vortuondo 


* 
Kiſte, 50 Zia.$ 


Papier-Novellen, 5e 
wth. bis zu 250... 


Gingerahmte®il: 22 


der, werth 3.. 


— ne Augen— 
el, 50e⸗Gr.. 
's Gelery Com: 
a 
‚ 31.00 
—— —— 
lgian Hair⸗ 
—5* $1-Gr. 
Shelf-Rapier, 
Pad. 2 Dußend... 
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Männer - Anzüge 
Wir haben alfe die einzelnen Partien und 
übrig gebliebenen Partien von $6 bis 
$7.50 Männer-Anzügen zu einer einzigen 
Partie vereinigt, ganzwollene Stoffe, in 
faney Gffeften — Cure Auswahl aus 


der ganzen Partie 62. 08 


Mittwoch 





Belarfhloor Ger 


Eines Fabrikanten Ueberſchußlager von 


Mäanner:-Gürtel 


Dollar—die Partie umfaht ei: 
gefertigt don Leder, in 
Nidel-, oridirte oder 
28 bis 38 Zoll, die 

Ausitatter in Der 


12:0 


zu 25 Gts. am 
ni ine 050 Dutzend 
ſchwarz, lohe und Fawn, 
Meſſingſchnallen, Größen 
ſchmalen Effelte, die jeder 
Stadt fiir 50c verkauft, ſolange dieſe 
zu rei shit, Aus wahl, auf der 





Gardinen, Teppiche 
die $1.35 Sorte, 69€ 


5. reinwollene Ingrain-Carpet, in Fa⸗ 
brik-Reſtern, werth aufwärts bis zu 
7%, Mittwoch, Yard 
IX Rollen Oeltuch, 
Weiten, werth bis 25e, 
WM Nollen China Matting, 
zu, per Yard 
Fabrikanten Broben don Matting, 
Gewebe, das Stüf 

Bon 8:30 bis 9:30 Vorm. 
Volle GBröße Nottingham Spigen = Gardinen, 
werth aufw bis zu 81.00 das Paar, jed 138 

Von 8:30 bis 9:30 Vorm. 15c 
100 Bear Nottingham Epiten- Gardinen, 
regulär für 75c verkauft, zu, Paar.. ‚3Ie 
500 Oel Opaque Fyenfter-Rouleaur’ nie voll: 
ftändig fertig zum Anbringen, garanz 12c 
tiete MolerE, WERE. 
die * 
Rolle.. 


30x00 Smyrna NRugs, 
morgen zu 
500 Vds. 


perfeft aut, alle 


4 
Duadratyard.. 1 ac 
gute Mufter, Tec 


die feiniten 


44:301l. mejfirfgene auszichbare Fenſter— 
Stangen, die 8c-Sorte, Auswahl 

000 Rollen feine Tapeten, alle 
Sarjon-Mufter, wertb bis 20, Nolle 
Tapeten, gebrochene Kombinationen, 














Eixtra 
pillig! 
nad und von 
Deutschland, 
Schweiz, Luxemburg, Oesterreich etc, 


mit Doppelfhrauben  Dampfern. 
Cirket-Office: 


JS. LOWITZ, 


15i E. Van Buren Str,, 
gegenüber dem neuen Depot. 
Kauft Eure Tidets jest, che die 
Preiſe wieder höher gehen. 


Vollmachten, Kollektionen, Erbſchaften 


mit Vorſchuß. Geldſendungen 
n,t® 





Tickets 


nurkurze Zeit nod 
py,illig 
a der Aſſoziirten Preſſe.) 
London, 9. Juni. In hieſigen Rhederkreiſen er» 
wartet man zuberfichtlich eine Beilegung des Baifa» 
jer:Mate:Strieges als Folge der Konferenz, die im 
Serton am 7. Juli ftattfindet zwiſchen Lord _Anver> 
ciyp:, Pra AR ter Cunard Co. und dem General: 
Direltor Ballin von der —— Amerika⸗vinte. 
&8 wird beftätigt, daß dieſe Zuſammenkunft faſt 
ausihliehlib au Veranlaffung des König Edward 
ſtattfindet, deffen Anregung von Kaifer Wilhelm 
warm unterftüg: 8: wird. 


Kauft Schnell! 


Berfaufe Tickets über alle Linien etwa 
4 Wochen im Borans. 


K. W. KEMPF, 


84 La Salle Str. 


Sonntags offen bis 12 Uhr. 
in, dofrjadi 


Krampfaderbrud, Wajjerbrud) 
kurict in 5 Tagen u. zwar nachhaltig 


Kein Schneiden vder 
Schmerzen. 

Taufende zögern, Heis 

lung, zu finden. Nach— 

der Ihr mit ande: 

ren Methoden hin— 

länglih experimestirt 

babt, fommt zu mir, 

| und Ihr erbaltet eine 

Dr.L. E, ZINs, geſchriebene geietliche 

Spezial-Arzt. Garantie itder eine 

Pofitive nachhaltige Heilung. 

Ich babe in den legten zehn Jabren 
dieje Krankheiten, Beihwerden, Blutver- 
giftung, ſowie alle Krankheiten, die den 

Nännern und Frauen eigenthümlich 
find behandelt und hkurirt. 

Ich wende mich beſonders an die chro— 
niſch Kranten, die entmuthigt jind 
duch Magen-Arzneien, an Leidende, die 
mit einer araufamen Operation bedroht 
find, an Männer, die alle Hoffnung 
berloren baben, je twieder geſund zu 
werden, und an Alle, die als unbeilbar 
aufgegeben worden waren. Konfultation 
frei und bertraulid. Wenn Ihr nicht 
lommen könnt, ſchreibt wegen Fragebo—⸗ 
gen. Tauſende brieflich im Haufe fküuͤrirt. 


Dr. L. E. ZINS, Spejzʒial Arzt, 
247 W. Madison Str. 
Ede Sangamon Str. — Stunden bon 8 
Vorm. bis 9 Abends. Sonntag don 9 
Vorm. bis 7 Abends. 


Sin,momifr,im 








Selephone North 1325 Etablirt 1553 


GEO. A. KYLE, 
Ss hindelädjer - Eronlraktor 


Aſtfreies California Mothhol und Wafbin 
Ense = Die einzigen Sıhindeln eriter 

fe. Sutter, Tud Printing. Dächer reparirt und 
Boranfhläge geliefert. apı11,6m3 


80 HUDSON AVENUE. 


top 
lafs 








Zur Sommerfriihe nam 


9 
POWERS’LAKE, WISCONSIN, 
Hotel Freundesrun. 

Herrliche 8 Luft und Natur. Mineralauellen. 
Prächtiger See zum Bootfabhren, Fiſchen u. Bas 
den. Großer Ichattiger Park. Kegelbahnen und 
En. mober Beite deutihe Küche. Hotel mit al- 
en modernen Einrichtungen. Nortbiweitern nad 

Geneva Junctior Auguft Rothe. 
Sin ftiodi,imt 








Wie mein Leben gerettet wurde 


—* — —— von Dr. 2. €. Zins, 247 
Madifon Str., Ele Sangamon, Öhicago.— 
nen war mit Pickel bededt, die Haut 
toth und ih hatte zwei große Geſchwure an 
em rechten Bein und berlor an Gewicht. 
te dor Schmerzen nicht ſchlafen und arbei- 
538 war in den legten drei Wochen meine 
1,13 leine 90 — wieder geſund zu 
enn ich hatte 5 Aerzte und 2 Profeſſo⸗ 
t und wurde immer (&limmer, u 

Emand wi 1 te, Dr. 2. €. 247 W 
tr., e Sangamon, Chicago, zu yo 
n, da diefer Doltor ibn — alte, Ich 
e8; und yeute ae i t fei’3 „gedantt, 


€ —Bestge Dad 88 W S 
Tr a.28,80im 0.0 Til 








ST. JOHN’S 


auge | 
Military Academy 
Das ameritaniihe Rugby. Delafield, Wis, 
Vorbereitung für College und für Geſchäft. 
Wegen Katalog etc. adrejjirt 
Sr. E.T.Smpihe, Präſ., Delafield, Waukeſho 
County, Wis. 
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Leſet Die „Sonntagpofpe 





(Originalforrefpondeng der Abendpoſt⸗.) 
Schweizer Brick. 


Die Neutralität der Schweiz. — Alfred Elaparede, 
der neue Schweizer Gefandte in Berlin und Mün— 
hen. — Im Gigertunnel der Jungfraubabn. — 
Eine elettrifhe Sanetihbahn. — Das Schweizer 
Chalet auf der Weltausftellung in St. Louis. — 
Der Schweizer Schwingerberband. — Rätoroma— 
nifhe Sprade in Graubünden. — Die Kurland- 
fchaft Toggenburg. — Die ſchweizeriſchen Bergfüh— 
rer. — Alter Schügenbraud in Lenzburg. — Ins 
ternationaler Bodenjee-Sängerbund. 

Profeffor Labaud in Straßburg hat 
fich Ießthin in einer Schrift über „Die 
Neutralitätserklärung der drei ſkan— 
dinapifchen Reiche“ auch über die Neu— 
tralität der Schweiz und Belgiens aus— 
gefprochen, wobei er bemerkt, die Neu— 
tralifirung eines Staates fet in eriter 
Linie eine mefentliche Beſchränkung, 
eine Entziehung des Kriegsrechts und 
die damit nothmendig verbundene Min— 
derung der völferrechtlihen Hand— 
lungsfreiheit. Sie bedeute nicht nur, 
daß, diefer Staat in einem zwiſchen 
zwei anderen Staaten Ras 
Kriege neutral zu bleiben berpflichtet 
fei, daher auch feine Kriegsbündniſſe 
und Allianzen fchließen, fondern daß 
er auch nicht als völferrechtliche Haupt— 
partei Krieg führen dürfe. Dadurch 
ſei feine gefammte ausmärtige Politik 
beeinflußt, ſie könne niemals einen ag— 
greſſiven Charakter annehmen. Die 
neutraliſirten Staaten ſeien zur Wah—⸗ 
rung ihrer Intereſſen auf die im fried— 
lichen Verkehr der Staaten gegebenen 
Mittel beſchränkt, daher in gewiſſem 
Sinne lahmgelegt. Schweizeriſche Zei⸗ 
tungen haben nun gegen dieſe Auffaſ⸗ 
ſung des deutſchen Staatsrechtsleh⸗ 
rers ſogleich Einſpruch erhoben. Die 
„Gazette de Lauſanne“, das angeſehen— 
fte Blatt des Kantons Waadt, be⸗ 
merkte, Labauds Argumentationen 
ſeien vollitändia unrichtig. Die Neu: 
tralität der Schweiz bilde, obgleich von 
den Mächten garantirt, einen freimilli= 
gen Aft der Schweiz. Die Schweiz 
fei neutral, weil ihr dies fonvenire. 
Die Neutralitätsgarantie durch die 
Mächte habe nur die Bedeutung, daß 
diefe damit erklärten, daß fie die 
Schweizer Neutralität refpeftiren und 
die Schweiz gegenbenenfalls ſchützen 
würden. Allein die Schweiz habe 
durch die Neutralitätsgarantie der 
Wiener Vertragsmächte nicht Das ge— 
ringſte Theilchen ihrer Selbſtſtändig⸗ 
keit eingebüßt. Auf ihre eigene R ech⸗ 
nung und Gefahr könne die Schweiz 
jederzeit auf die Neutralität verzichten. 
Um dies zu markiren, erklärte die 
Schweiz jeweilen bei jedem einzelnen 
Kriege benachbarter Staaten noch be— 
fonders ihre Neutralität. Die Schweiz 
ſei jeder Zeit befugt, ſich als Kriegs⸗ 
partei zu konſtituiren, jo bald ihre In— 
terefjen das erheifchen. Die Schweiz 
babe nie auf das Recht verzichtet, im 
einem Intereſſenkonflikt mit einem 
Nachbarſtaat in dem ihr gut ſcheinen— 
den Moment an die Waffengewalt zu 
appelliren. Sie fei befugt, die Offen- 
five zu ergreifen, jobald eine hierzu 
zwingende Situation vorliege. Trotz 
der Neutralitätsgarantie befinde ſich 
die Schweiz in der nämlichen Lage, 
wie jeder andere unabhängige, ſouve— 
räne Staat. Deraeftalt habe die 
Schweiz von jeher ihre Neutralität 
peritanden. Diefe Ausführungen nes 
Lauſanner Blattes ſtehen durchaus im 
Einklang mit den in dieſer Sache im 
Allgemeinen beſtehenden Anſichten des 
Schweizervolkes. 

Der Bundesrath hat am 13. d. M. 
den Herrn Alfred de — von 
Genf, zur Zeit ſchweizeriſcher —* 
ter in Wien, von ſeinem jetzigen Poſte 
abberufen und zum re ae 
Geſandten und bevollmächtigten Mi- 
niſter der ſchweizeriſchen Eidgencjjen- 
haft bei dem deutfchen Reiche in 
Berlin und dem Königreich Baiern er— 
nennt. Alfred Claparede wurde in 
1842 in feiner Vaterſtadt Genf gebo— 
ren. 
Genf, Bonn und Berlin Rechtswiſſen— 
fchaft; in leßterer Stadt erwarb er 
ſich in 1866 die juriftifche Doktor— 
würde. In 1872 wurde Glaparebde 
Regationsfetretär und in 1873 Lega— 
tionsrath bei der Schweizer Geſandt— 
fchaft in Berlin. Am 18. April 1888 
wurde er an Stelle des zurüdtretenden 
Herrn Frey zum Geſandten in Waſh— 
ington ernannt. Als Herr Aepli von 
St. Gallen al3 Gejandter in Wien des 
miffionirt hatte, ernannte der Bundess 
rath im November 1893 den Herrn 
Claparede zu jeinem Nachfolger. Seit— 
her vertrat diefer die Schweiz in Wien 
in einer Weife, die ihm das volle Ver— 
trauen des Bundesrathes verſchafft 
hat. Seine umfaffende Bildung, gute 
diplomatifhe Schulung und liebens— 
würdigen Umgangsformen machen ihn 
zum Vertreter der Schweiz beim deut— 
Tchen Reiche fehr geeignet. Von jeinem 
früheren langjährigen Berliner Auf— 
enthalt befigt der Gewählte noch viele 
Bekanntſchaften und geſellſchaftliche 
Beziehungen in der deutſchen Reichs— 
hauptſtadt. Die nahe bevorſtehenden 
Handelsvertragsunterhandlungen zwi— 
ſchen Deutſchland und der Schweiz 
werden Herrn Claparede Gelegenheit 
geben, ſein bewährtes diplomatiſches 
Geſchick neuerdings zu bewähren. Die 
getroffene Wahl iſt als eine befriedi— 
gende Löſung der ſchwierigen Berliner 
Geſandtſchaftsfrage zu betrachten. Als 
Nachfolger Claparedes in Wien wird 
Herr Carlin in London bezeichnet. Im 
Falle ſeiner Wahl würde wahrſcheim— 
lich Herr Dumartheray, derzeit in 
Waſhington, nad London und ſodann 
der Legationsrath Vogel in Berlin 
als Geſandter nach Waſhington vers 
ſetzt werden. 

Mit den Bohrungen im Eiger-Tun— 
nel der Junafraubahn wird man näch— 
ſtens auf der Höhe von 3000 Meter 
über Meer anlangen. Entgegen den 
Befürchtungen, die man feinerzeit für 
die Arbeiter auf folcher Höhe wegen 
der Bergkrankheit gehabt hat, find die 
Gefundheitäverhältniffe des Arbeiter 
perjonals im Allgemeinen fortwährend 
ſehr Kefriedigend. Der Ausgang des 
Eiger-Tunnel® auf der GSübdfeite ob 
der Berglihütte wird die Höhe bon 
3300 Meter erhalten und. vorausficht- 
lih in etwa ſechs Monaten erreicht 
| werben. Jene Bahnſtation, die höchſt⸗ 
"gelegene in Europa, wird eine ber 


Er jtudirte an den Univerfttäten. 


J 





großartigſten werden in dem rieſigen 
Gletiſcherrevier des Berner oberlän- 
diſchen Alpengebietes. 

Beim Bundesrath liegt erſt ſeit 
einigen Tagen das Konzeſſionsgeſuch 
für den Bau einer elektriſchen Schmal— 
ſpurbahn von Saanen im Berner 
Simmenthal aus über den Saneiſch 
(2348 Meter) nach Sitten, dem 
Hauptorte des Kantons Wallis. Es 
iſt alſo eine Ueberſchienung des ge— 
nannten Alpenwalles in Ausſicht ge— 
nommen. Die elektriſche Energie 
würde aus der reißenden Saane be— 
zogen werden. In Saanen erhielte 
dieſe Berg- und Thalbahn Anſchluß 
an die Montreux-Berner Oberland— 
Linie, in Sitten an die Simplonbahn. 
Das Trace würde bedeutende Kunſt— 
bauten nicht erfordern. Die größte 
Steigung ſoll 8 Prozent betragen. Die 
Baukoſten find auf 4,700,000 Franken 
berechnet. Das Unternehmen joll vor 
Allem dem Fremdenverkehr des Ber— 
ner Oberlandes und des Kantons 
Wallis dienen, weshalb der Bahn— 
betrieb mährend der fünf Winter- 
monate juspendirt werden würde 

Ueber das Schmweizer-Chalet an der 
MWeltausftelung in St. Louis fchreibt 
Hr.Redakteur Dr. Bühler vom „Bund“ 
in Bern, der am internationalen Preß— 
fongreß in St. Louis theilgenommen 
hat, jeinem Blatte: Es drängte fic) 
mir bier überhaupt der Gedanke auf, 
ob die Schweiz nicht doch hätte offiziell 
theilnehmen und ausftellen follen. Die 
Schweizer in Amerifa hätten e3 gern 
gejehen und die Amerikaner een 
e3 einigermaßen, daß wir ferngeblieb 
find. Gewiß, die Amerikaner find kei ne 
jentimentalen Idealiſten, melche für 
die fleinen Qänder der alten Welt be- 
jondere Gefühlsmwerthe münzen. Aber 
die Schweiz ailt ihnen immerhin ct- 
mas mehr als alte Republit, von deren 
Tugenden und Fehlern man etivas ler— 
nen fann, deren Name Schönheit und 
Ruhm ausftrahlt. Sie vermiffen die 
Schweiz auf ihrer Ausftelung Nun 
mögen die einzelnen ſchweizeriſchen 
Induſtrieen und Gewerbe richtiger als 
ich zu würdigen verſtehen, ob ihnen 
eine Ausjtellung hier Vortheile gebracht 
haben würde oder nicht; der Fremden— 
verkehr aber hätte die Gelegenheit 
wahrnehmen jollen. Es iſt ſchade, 
daß auch der lebte Verfuch der Ver— 
fehrspereine, gemeinfam mit den Bun= 
desbahnen eine Reklameſchau zu ver- 
anjtalten, gefcheitert ift. Eine ſolche 
ließe ſich zwar jegt noch ausführen, e3 
märe noch Zeit und man fäme noch 
nicht als der letzte. Diefe Frage follte 
nochmal3 in Erwägung gezogen wer— 
den. Denn ein Schweizer Chalet ift 
nun in der Ausstellung, an gutem Ort, 
im Hof oder Innengarten des mächti— 
gen Gebäudes für Induſtrien. Die 
Herren Beud & Binder haben es auf- 
geführt, etwa ein Dutend Firmen aus 
der deutſchen und franzöſiſchen 
Schmeiz haben fich angemeldet, um 
darin auszuftellen. Ein Zeichen alfo 
haben wir doch wenigſtens auf der 
Weltausftelung in St. Louis, und 
daß es ihm an Sympathie nicht fehlen 
wird, habe ich auch erfahren. Diejeni- 
gen waren zweifellos aut berathen, 
welche feinerzeit im Intereſſe des 
Tchmweizerifchen Fremdenverfehrs und 
der Hotelinduftrie für den Plan, das 
Schmweizerdorf in der Weltausftellung 
von St. Louis aufzurichten, eingetreten 
find. Denn alle unfere Qandäleute, die 
nach den Tiroler Alpen der Ausitel- 
lung pilgern, werden ſich Tagen: „Hät- 
ten wir doch dort das Schweizerdorf!” 

Der Schweizer Schwingerverband 
hat fih neue Statuten gegeben. Nach 
diefem jollen eidgenöflifche Schiving- 
fejte alle drei Jahre, ſonſt aber nad) 
größeren Zeiträumen, falls im Jahre 
eines eidgenöfliichen Turnfeſtes ſtatt— 
finden. Die Wettfämpfer follen mög: 
lichjt proportional zur Zahl der An— 
gemeldeten aus den Schwingern und 
Turnerſchwingern ausgelefen werden. 
Berufsfhwinger und Athleten werden 
zu den eidgenöſſiſchen Schwinafeiten 
nicht zugelaffen, — wenig ſolche 
Schwinger und Turner, die ſich für 
Geld produzirt haben. Dieſe Beſtim— 
mung wollten einige Delegirte, wenig— 
ſtens ſoweit ſie auf Berufsſchwinger 
und Athleten Bezug hat, ſtreichen, um 
dem Volke beweiſen zu können, daß die 
Aelpler und Turner den Kampf mit 
dieſen Herren nicht zu ſcheuen haben. 
Dieſem Standpunkte gegenüber wurde 
nachdrücklich darauf hingewieſen, daß 
die Zulaſſung ſolcher Elemente zu den 
eidgenöſſiſchen Schwingfeſten in mora— 
liſcher Hinſicht übel wirken müßte und 
mit dem geſunden patriotiſchen Stre— 
ben des ſchweizeriſchen Schwingerver— 
bandes nicht in Einklang zu bringen 
wäre. Die Mehrheit der Delegirten er— 
kannte, daß dieſe Erwägung aus— 
ſchlaggebend ſei. Das Kampfgericht 
iſt zu gleichen Theilen aus Aelpler— 
und Turnerſchwingern zu beſtellen. 

Ueber kurz oder lang wird im Kan— 
ton Graubünden die deutſche Sprache 
den Sieg davongetragen haben über 
das rätoromaniſche Idiom. Es fragt 
ſich nur, wie lange das letztere ſich noch 
zu halten vermag, was je nach den Ge— 
genden ſehr verſchieden ſein wird. In 








Unter ; 
DEUTSCHEN GESETZEN 
praeparirt, ist vorzüglich gegen 
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manchen Gegenden des Engadin, bes 
Albulagebietes und des Oberlandes 
wird e3 noch recht Iange beitehen blei- 
ben. Der Grund der Germanifirung 
liegt in erfter Linie darin, daß man 
mit dem Rätoromanifchen allein nicht 
meit gehen kann. Man ift oft jogar 
fchon im eigenen Dorf ohne die Kennt- 
niß des Deutfchen ſehr beeinträchtigt, 
wenn dort deutfche Familien find, oder 
dann ficher auf Viehmärkten oder 
durch den Fremdenverkehr und den 
Verkehr überhaupt, der durch die neuen 
Eifenbahnlinien Chur, St. Mori und 
Reichenau=lanz noch ehr zunehmen 
wird. Die Folge davon ijt überall 
das Beftreben, die deutfche Sprache zu 
erlernen und die Einführung derjelben 
al3 Schulſprache; und weil man Sieht, 
daß den bdeutfchiprechenden Kindern 
das Lernen in diefen Schulen leichter 
geht, fo fangen ſeit etwa zwei Jahr— 
zehnten ganz romanijche Eltern an, 
mit ihren Kindern nur deutſch zu re= 
den, wa3 in Zufunft wohl immer mehr 
der Fall jein wird. Auf diefe Weife 
wird der Untergang des Romanijchen 
in abjehbarer Zeit eintreten und nicht3 
fann ihn fo ſehr befördern, wie dieſe 
Maßregel. Das futjelvifehe Sprach— 
gebiet und befonders die Kreife Boden, 
Domlefha und Heinzenberg find be- 
reits jtarf germanifirt und das Deut- 
Ihe macht jet in diefen Gegenden ra= 
fche Fortichritte. Doch wenn Sarto— 
rius annimmt,daß das ganze eidwaldi— 
Ihe Gebiet jchon big zum Jahre 1920 
germanifirt fein werde, fo hat er fich 
entjchteden einen zu furzen Zeitraum 
bemeifen. Es mag fein, daß das ro- 
manifche in den jchon jett zur Hälfte 
deutichen Gemeinden ſich nicht viel 
länger zu halten vermag; doch nament- 
ih die Orte Trans, Beldis, Scheid 
und die meilten Berggemeinden im 
Kreis Schams (auf der linken Seite 
des Hinterrheins) werden fich dem 
Deutfchen gegenüber noch lanae be= 
haupten fönnen. 


Erjt jeit etwa 10 Jahren ift Die 
Landſchaft Toggenburg im Kanton 
St. Gallen zur eigentlichen Kurland— 
haft gewerden. Den Mittelpuntt 
verjelben bildet das reizende Felſen— 
ſtädtchen Lichtenſteig hoch über dem 
rechtſeitigen Ufer der Thur. Man 
zählt heute in dieſer Gegend, deren 
Länge ca. 40 Wegſtunden beträgt, 
während die Breite ſehr verſchieden 
iſt, mehr als 20 Kurſtationen; die fre— 
quentirteſten davon befinden ſich im 
mittleren und oberen Theile der Land— 
ſchaft, es ſind Degersheim, St. Pe— 
terzell, Hemberg, Lichtenſteig, Watt— 
wil, Kappel, Ebeat, Ennetbühl, 
Neßlau, Alt St. Johann und Wild— 
haus. Die Welt kannte früher das 
Toggenburg als das mächtige Herr— 
ſchaftsgebiet der Grafen von Toggen— 
burg und als eine bedeutende Indu— 
ſtriegegend (Baumwolleweberei und 
Strickerei). Nun ſind in dieſem Berg— 
thale der Thur auch zahlreiche Frem— 
denpenſionen eingerichtet worden, die 
ſich aber von den großen Hotels und 
Parkanlagen anderer Kurlandſchaf— 
ten durch ihre viel einfacheren Ver— 
hältniſſe und weſentlich billigeren 
Preiſe unterſcheiden. Im Toggen— 
burg läßt es ſich noch Kurgaſt ſein um 
den Preis von 3—6 Fr. per Tag und 
Perfon; um 6—8 Fr. werden auch hö—⸗ 
here Ansprüche befriedigt. Die Tog— 
genburgifchen Stationen find aus— 
nahmslos ftille, freundliche Luftkur— 
orte an fonnigen Berghalden, mmitten 
grüner Wiefen und in der Nähe von 
Iannenwäldern, die den Beluchern 
reine, würzige Luft und borzügliche 
Milch als ihr Beſtes bieten. Wer viel 
Geräuſch und Salonleben liebt, der 
ziehe nicht als Kurgaft ins idyllifche 
Toggenburg; weſſen Nerven aber 
überanftrengt oder überreizt find, mer 
blutarm iſt, Ruhe und Erholung 
bedarf, dem ift ein mehrmöchent- 
licher Aufenthalt in Diefer vor= 
alpinen Gegend fehr zu empfehlen, 
und dies um jo mehr, als weit und 
breit freundlichere, zuborfommendere 
und gefellfchaftlichere Leute gewiß nicht 
zu treffen find, al3 wie fie hier woh— 
nen. Jeder fremde, der Land und Volk 
diefer Landſchaft kennt, wird dies be— 
ftätigen. Berge mit rigiähnlicher Aus— 
ficht und nicht ſchwer zu erfteigen, be= 
finden fich im Revier felbjt und ganz 
in deſſen Nähe; ich nenne den Speer, 
die Churfirften, den Säntis, die Kurz— 
eag, die Hulftega, die Hörnlikette und 
den Nollen. Sit einer einmal einige 
Zeit im liehlichen Toggenburg geweſen, 
fo zieht es ihn immer wieder dahin zu= 
rüd, zu feinen Wiefen und Wäldern, 
Bergen und Bewohnern. 


Die ſchweizeriſchen Beraführer ſa— 
gen, daß ihr Beruf immer gefahrpoller 
und fchmwieriger werde. Der Grund iſt 
in dem Umſtande zu fuchen, daß die 
Schmeiz dem gewöhnlichen Zourijten 
mehr und mehr zugänalich wird. Fort— 
während jteigt die Zahl der Männer 
und auch der Damen, melche, ohne die 
nöthigen Kenntniffe, Kräfte, Vorberei— 
tungen und Erfahrungen zu beſitzen, 
die Leitungen auch der renommitteiten 
Mätalieder des Alpentlubs noch zu 
übertreffen wünſchen. Der erfahrene 
Berafteiger weiß, daß das erfte und 
wichtigfte vor dem Unternehmen einer 
Beratour darin beiteht, einen Führer 
zu wählen, dem er volles Vertrauen 
fchenfen darf. Hat er dies gethan, fo 
fügt er ſich allen Anordnungen und er 
gehorcht dem Manne in allen Dingen, 
in denen die Kenntniſſe und Erfahrun- 
gen des Führers im Bergſteigen den 
feinigen vorausfichtlich überlegen find. 
Der Herr kann feinen Führer wäh— 
len, nicht aber diefer den erjteren; der 
Führer muß meijtenort3 jeine Reihen- 
folge auf der Lifte abwarten, auch auf 
die Gefahr hin, daß der nächſte Bewer— 
ber um feine Dienfte, für den er mit 
feinem Leben einzuftehen hat, ein un— 
fähiger Schwächling oder ein eingebil- 
beter und eigenfinnigerZThor fein fann. 
Deshalb muß der Führer nicht nur ein 
Mann von großer Mustelftärke, Ener- 
gie und Findigkeit fein, ſondern er 
muß auch genug Charatterfeitigfeit, 
Perfönlichkeit und Takt befiten, um 
auf feinen „Heren* überzeugend einzu= 
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ten der Saiſon. 


KRüdjiht auf Koften oder Werth. 


Diefe Anzeige ift genügend, um diefen Lade mit Kunden zu überfüllen, denn unſere 
jährlichen Juli-Räumungsverkäufe ſind bekannt als die größten Bargain-Gelegenhei⸗ 
Dieſes Jabr mehr denn je, 
Es war ſeit Jahren unſere unumſtößliche Regel, da& Waaren, die für eine beſtimmte 
Saiſon gelauft wurden, aud in diefer Saifon verlauft werden 
werden diefe Regel auch jegt ſtrilt befolgen. 
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Korſets 


SommerKorſets, 
Räumung3s 
Verlaufspreis, 


25c 


Law Hüte 


Lamn-Hüte für Kinder, 
itifereibefegt, leicht bes 
ſchmutzt, mwertb 50c_bi3 
$1.00, Räumungs-Bers 
faufs preis, 


25€ 


50c u. 
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Tercale Wrappers, mit | Waſchbare 
Schulter Ruffle braid⸗ macht 
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Käumungs Berfäufe | Dud 
preis 


56c 


en En en 
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Handtücher 


Crafb Handtü— 
aefäumt echtiar- 
Border, 
vorhalten, — 


| — per Stüchk, 
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Spigen-Gardinen 


Muiter bon Spitzengar⸗ 
dinen, 3 bis 31, Yards 
lang — leicht beſchaͤdigt 
— werth bis zu 1.50 
per Paar. Räumung» 
berlaufspreis, Stüd, 


19c 
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Brilliantines 


50:3ölliae Mobair 
liantines hochglän⸗ 
zender Finiſh 80 
Werth. Räumungs-Ver— 
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Challies 


50c wouene Challies — 
alle neuen Muiter und 
Farben — Räumungs— 
Verlaufspreis, 


250 


Räumungsverlaufspreis — 


Voiles 


Bedrudte Cotton Cotton Boiles 
— hauptſächlich die mo— 
deren braunen Farben, 

Räumungs =» Verlaufss 
ı preis, per Yard, 
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wirken, wenn dieſer glaubt, irgendwo 
die Zinne feines Ruhmes zu erbliden 
und der Führer meiß, daß die Gefahr 
zu groß ijt. Aufopferung und Helden- 
muth der wirflih guten Bergführer 
find beinahe unbegrenzt; in Nothfäl= 
len vollbringen fie Thaten, die kalt— 
müthig betrachtet, faſt übermenſchlich 
erſcheinen. Die Gefahren, denen dieſe 
braven Männer oft ausgeſetzt ſind, 
auch im Dienſte rückſichtsvoller und 
verſtändiger Touriſten, ſind ſehr groß. 
Das ſollte immer mehr erkannt und 
im Thun und Laſſen darnach gehan— 
dlet werden. 

Ein alterSchützenbrauch beſteht noch 
im aargauiſchen Städtchen Lenzburg. 
Nackts um die Geiſterſtunde ſpukten in 
den dortigen Straßen ganz unheim— 
liche Geſtalten, ſo daß einen Fremden 
faſt das Gruſeln befallen muß. Die 
Lenzburger allerdings fürchten ſich 
nicht, denn ſie wiſſen, daß dieſe Spuk⸗ 
geſtalten zu dem aljährlid in einer 
fhönen Julinacht - ftattfindenden 
„Soggelizug“ ihrer Schützengeſellſchaft 
gehören. Wenn das Abjenden für das 
Ausſchießen diefer Geſellſchaft beendet 
ift, fo gegenMitternadht, dann verwan— 
dein fich die Schützen mittelft Zeintü- 
chern in weiße Sputgeftalten. Der Su 
abge= 
meſſenen Schrittes geht es dann durch 
die Straßen der Stadt, voran eine rie- 
fige Laterne. Doch nicht ſchweigend be- 
wegt fich der Zug, ſondern e3 wird un 
terÖlodenbegleitung das „Joggelilied“ 
gefungen, das einer vorſingt, mährend 
der Chor mit dumpfen Geifteritim- 
men in den Refrain einfällt. Diejes 
ganz eigenartige Schaufpiel fol auf 
aefhichtlicher Grundlage, dem alten 
Billmergerfrieg (1656) entitammend, 
beruhen. 

Die Gründung eines internationa- 
len Bodenfee-Sängerverbandes iſt 
heute beſchloſſene Sache. Alle zwei 
Jahre ſoll in einer Stadt am Boden⸗ 
fee eine Sängervereinigung ſtattfinden, 


| die den freundnachbarlichen Vertehr 


unter den Angehörigen ber fünf Ufer- 





ftaaten pflegen fol. Es find dies bie 
Männerhöre von Rorſchach, Arbon, 
Romanshorn, Konftanz, Ueberlingen, 
Radolfszell, Friedrichshafen, Lindau 
und Bregenz. 3. ©. 





@ine brave Rabenmutter. 


Ein Forftmann fchreibt der Straß 
burger Poſt: Rabenmutter ift ein bö- 
jes Schimpfwort. Wie die Gerichts- 
verhandlungen zeigen, gibt es unter 
den Menfchenmüttern einige, Gott jer ° 
Dank nur auönahmsmeife, die alsRa— 
benmütter aefennzeichnet zu werben 
verdienen. Die Rabenmütter im ech— 
ten Sinne des Wortes aber nun, das 
find brave und liebevolle Mütter, treu 
bis in den Tod. Das fann ich beimei- 
fen. Hören Sie nur zu: In einem 
Schlage im Forſtſchutzbezirk Zundel⸗ 
fopf bei Hohmald wurde letzte Woche 
ein Stamm aefällt, in meldem ein 
Rabe ſich eingeniftet Hatte Der 
Stamm wurde von Holzhauern ange- 
hauen und durch das Klopfen erfchüt- 
tert. Kaum bemerfte dies die Raben 
mutter, d. 5. die Mutter der jungen 
Raben, die eben im Begriffe mar, Nah- 
rung für ihre Jungen zu fuchen, fo 
fam fie gleich herbei, ſetzte ſich auf ihr 
Neit und verbarg ihre Jungen unter 
den Flügeln, al3 wolle fie fie vor Ge— 
fahr ſchützen. Sie verlieh ihr Net 
nicht, der Stamm fiel um, die treue 
Beſchützerin ihrer Kinder blieb fihen 
und wurde ſammt ihren drei Jungen 
erichlagen. ch bitte den Herrn Re— 
dafteur, dieſes zu veröffentlichen, das 
mit in Zutunft der Name „Raben 
mutter“ ein Ehrentitel werde. Der 
brave Bogel, der für feine Jungen in 
den Tod ging, hat das wahrlich vers 
dient. 

— Des Pudels Kern. — Arzt: „Bei 
dem Herzleiden Ihrer Fräulein Toch⸗ 
ter bin ich leider nicht zuftändig, gnä—⸗ 
dige rau. Da müffen Sie ſchon, wenn 
fonft nichts hilft, einen — 
vermittler fonfultiren!“ 


— 








